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Karlsruhe , Donnerstag , den 11. Februar 1943

RAÜPTAUSGABB
Gauhauptstadt Karlsruhe
Erscheinungsweise : „Der Führer » erscheint
wöchenllich 7mal als Morgenzeitung und zwar in 4 Aus.
gaben : „Gauhauptstadt Karlsruhe " für den Stadtbezirk
und den Kreis Karlsruhe sowie für den Kreis Psorz -
hcim. . Kraichgau und Bruhrain " für den » reis Bruch¬
sal . . Merkur-Rundschau" für die Kreis« Rastatt , Bade ».
Baden und Bühl . »AuS der Ortenau " für die » reise

. Osfenburg Kehl und Lahr . Anzeigenpreise :
Siebe Preisliste Rr . 13 vom 1. Juni 1942 . Die
lügespalten« Millimelcrzeile lKleinspalte 22 Millimeter
breit ) kostet im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Psg .
Für Familtenan,eigen gelten ermästigte Grundpreise laut
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik . Werve- Anzeigen"
die ügespaltene 4« Millimeter breite Millimeterzeile :
90 Pfg . lTerlmillimeterpreiS ) . Abschlüsse für die Geiamt¬
auslage nach Malstassel I oder Mengenstafsel 6 . Rach -
ISsfe für Gelcaenheilsanzeigen von privaten Auftrag¬
gebern nach Malstaffel II . — Anzeigenschlutz .- ~ ' ' - " rschelnenS . Für

Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgäbe <z. B . Todesanzeigen )
müssen biS längstens 1« Uhr sonntags als Manuskript
Im Perlagsbaus in Karlsruhe eingeganaen sein . — All«
Anzeigen werden nur für die Gesamtauflage angenommen .
Platz- , Satz - und Terminwunsche ohne Verbindlichkeit.
Bei fernmündlich ausgegcbenen Anzeigen kann für Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein .

» eiten : um 10 Uhr am Vortag des Er
die MontagauSgabc : Samstag 13 Uhr . Unau

17. Jahrgang / Folge 42
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Neues Wllllschprobllkt Kaffes
Britenplan zur „Umschulung

" des deutschen Belkes - Rur nlchtdeutsche Lehrkrüfte sollen Sutrrrlcht ertellen diirsrn
8 . W. Stockholm , 10. ftebt . Während ein

p ®6er TeU der Aankees, wie der letzte Ar»
ukel Lippmans im „Newyork Heralb Tri «
bnne" zeigte, bereits weitgehend entschlösse «

Europa vollständig dem Bolschewismus
nnsznliesern und sich damit die lästige Sorge
n« die alte Knltnrwelt vom Halse zu schaffen»
lucht ein Teil der Engländer noch , die Kon¬
kurrenz mit dem Bolschewismus ansznnehmen.
« ie entwerfen Hast - Pläne für die „Um¬
schulung " des deutschen Volkes zu
Einem Basallenvolk Englands , das
sie alte deutsche Ausgabe , Knltnrdünger der
Umwelt »u sein, wieder anfnehmen soll.

Die Londoner Zeitschrift „Time and Tide"
veröffentlicht einen solchen Plan zur „Neu¬
erziehung " des deutschen Volkes nach einem
Jieg - er plutokratisch - bolschewistischen Liga.
Dieser Plan steht u. a . die S ch l i e st u n g
aller deutschen Schulen und Hoch¬
schulen auf mehrere Jahre vor , die Ent¬
lastung der gesamten deutschen Lehrerschaft ,
sie Einsetzung eines internationalen Gerichts¬
hofes für deutsche Kriegsverbrecher swofür sich
bereits die Roofevelt-Juden als Juristen " in
Bereitschaft halten ) , die Einsetzung nicht -
deutscher Lehrkräfte auf einen Zeit¬
raum von einer vollen Generation . All bas
wll dazu dienen, Deutschland „umzuschulen " in
einen Bestandteil der angelsächsischen Staats¬
welt. *

Diese - wahnstnntge Projekt könnte nnS an
sich völlig kalt lasten , denn die Voraussetzung,
dast nämlich unsere Feinde den Sieg erringen ,
entfällt. Aber die psychologischen Grundlagen
des HastplaneS , unsere Kinder entdeutschen zu
wollen, verdienen doch eine gewiffe Beachtung,
öa man durch sie bas teuflische Gesicht
der wahren Feindabsichten erkennt.
Selbstverständlich sind unter „nichtbeutschen
Lehrkräften" in erster Linie „ jüdische Lehr¬
kräfte " gemeint, denen man unsere Kinder aus -
liesern will . Wenn die feindliche Zeitschrift die¬
len sadistischen Plan veröffentlicht, so drückt

> sie damit nur die Gefühle und niedrigen An¬
schauungen der maßgebenden Teile unserer
Feinde aus , die sich an der Vorstellung berau¬
schen, daß deutsche Kinder nur noch von Juden
unterrichtet werden dürfen.

Die Mentalität unserer Feinde kennzeich¬
net sich damit selbst. Noch niemals in der Ge¬
schichte der kriegerischen Auseinandersetzungen
hat man je etwas davon gehört, daß die Kin¬
der eines Volkes in die Kriegs -
» tele einbezogen werden . Eine solche
Ueberspitzung des Haffes und der Gemeinheit
bleibt den Engländern Vorbehalten, die sich da¬
mit bemühen, zuui Vollstrecker niedrigster jüdi¬
scher Instinkte zu werben. Daß sie bas deutsche
Volk unterjochen wollen , haben wir immer
gewußt, baß sie aber unsere völlige nationale
Vernichtung mit dem Kampf gegen unsere Kin¬
der einzuleiten beabsichtigen, rundet das Bild
dieser Weltverbrecher.

Wir wissen , daß nur in diesem SchtcksalS-
kampf auf der Hut sein müssen und keine Blöße
»eigen dürfen . Jnfolgedeffen führen wir den
Krieg so hart wie nur irgend möglich . Aber
niemals werden wir uns selbst entehren und

Mil ganzer Kraft
An verschiedenen Abschnitten der Ostfront

stehen unsere Truppen nach wie vor imhLr -
testen Abwehrkampf und haben sich ge»
Sen die feindliche Uebeemacht und gegen die un¬
günstigsten Witterungsverhältniste zu behaup¬
ten. Der fortgesetzte Ansturm der bolschewi¬
stischen Masten bewahrt nus vor der gefähr¬
lichen Illusion , nun alle Krisen für überwun¬
den zn halten und alles wieder in bester Ord-
*nng zn sehen. Der Kamps wird nach wie vor
wit voller Härte geführt, und unsere Soldaten
l« Osten müssen weiter mit ganzer Kraft kämp-
ken,nm die weitgesteckteu Pläne des Feindes zu¬
nichte z« machen. Was wir zu erwarten hätten,
wenn unsere Feinde ihre Pläne verwirklichen
könnten , das misten wir . Die jüdisch-bolschewi¬
stischen Ziele sind jedem bekannt, sie würden
kür nns als Nation und für nus als Einzel-
individnen die Vernichtung bringen . Die jü»
disch-plntokratischen Wunschprodukte über unser
künftiges Schicksal sind nicht weniger haß¬
erfüllt und nicht weniger verbrecherisch , sie
wurden nns gerade in diesen Tagen wieder in
immer neuen Variationen vor Augen geführt.
Und das ist gut. Es kann wenigstens keiner von
«ns sagen , daß er nicht genau darüber im Bilde
sei, nm was es gehe. Es geht buchstäblich nm
Sein oder Nichtsein unseres Volkes, unserer
Frauen , unserer Kinder und Kindeskinber. es
Seht um alles . Und weil es nm alles geht , müs¬
sen auch wir in der Heimat alle ohne Aus¬
nahme . wie die Soldaten mit ganzer Kraft
kämpfen , mit ganzer Kraft arbeiten ,
«« der Front die Waffen zn schaffen , die sie
»um Siege braucht. Wir dürfen nicht schwach
werden, und wir dürfen niemanden schwach
werden lasten , denn jeder wird gebraucht für
den Sieg . v . B.

damit die hohe Kulturstufe verlaffen, die das
deutsche Volk einnimmt . Wir werden deshalb
also auch nicht den unseren Kindern angedroh¬
ten Kampf mit einer Kampfansage gegen die
Kinder unserer Feinde beantworten . Aber un¬
sere Soldaten wissen, daß sie mit ihren Kämp -
sen die Zukunft Deutschlands zu schützen haben,
und unsere Soldaten werden die Antwort
auf diese haßerfüllte Kampfan¬
sage gegen Deutschlands Jugend
nicht schuldig bleiben . Das Dokument,
das die englische Zeitschrift veröffentlicht hat ,
werden wir einstweilen zu anderen ähnlichen
Haßdokumenten legen , die in großer Zahl be¬
reits vorliegen . Einst wird dann der Tag kom¬
men , wo unsere Feinde uns für jedes ihrer
Pamphlete Rede und Antwort zu stehen haben.

„Quarantänegürtel am Deutschland"

In die Kategorie dieser WahnsinnShaßauS-
brüche gegen Deutschland gehört auch ein im
Londoner »Daily Expreß " vom 9. Februar
veröffentlichter Artikel deS parlamentarischen
Korrespondenten deS Blattes William B a r k -
l e y , der darin seinen sadistischen Haßgefühlen
freien Lauf läßt.

„Am Ende dieses Krieges"
, fo schreibt er,

„mutz man den Deutschen die Krallen beschnei¬
den. man muß ihnen alle Industrien nehmen,
einen Quarantäne - Gürtel um
Deutschland errichten und die Deut¬
schen eine Generation lang im eigenen
Saft schmoren lasten !" Deutschland sei eine
Nation von Irren , die ihre Stärke zur Ver¬

nichtung anderer zu benutzen Misten. Wenn
eine Naturkatastrophe die Deutschen vernichten
und aus Deutschland eine libysche Wüste
machen würde, dann würde sich die ganze
Welt darüber freuen, ja, man würde eS direkt
begrüßen, wenn die Natur eine solche Kata¬
strophe herbeiführen würde."

Au Gehässigkeit und SabiSannS übertrifft
Barkley noch den „Plan zur Wiedererziehung
Deutschlands nach dom Siege der Alliierten " .
Das Untermenschentum und der Satanismus ,
den die Clique der jüdisch-bolschewistisch -pluto-
kratischen Kriegsverbrecher entwickelt , sind dem
deutschen Volke nichts neues mehr : es kennt
ihre wahren Pläne und Absichten genau und
schwört sich : Auch daS wird nicht vergeffen
werden!

Der Feind am Cffol nach Osten zvrülkgeworfeu
Erneute schwere Verluste der Sowjets — Die Abwehrschlacht im Süden hält i« unverminderter Hört« an

* Ans dem Führerhanptqnartier » I
1». Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die schweren Abwehrkämpfe im Südteil
der Ostfront hielten auch gestern in unvermin¬
derter Härte an. In zäher Abwehr und bei
wuchtigen Gegenangriffen nmrden den So¬
wjets erneut schwere Verluste beigebracht .

Bei anflebender Kampftätigkeit im West «
kankasns wurden alle feindlichen Angriffe
die zum Teil mit Panzernnterstütznng geführt
wurden , abgewiesen .

Im Gebiet des oberen Donez und
westlich des O s k 0 l » Abschnittes brachten die
deutschen Divisionen an vielen Stellen den
Vormarsch des Feindes nicht nur znm Stehen ,
sondern warfen die Sowjets unter schweren
Verlusten nach Osten zurück . Hierbei
wurde ein feindliches Kavallerieregiment fast
restlos vernichtet.

In diesen Kämpfen haben sich die 108. und
45. Infanteriedivision besonders ausgezeichnet .

Im mittleren Abschnitt und im Nordteil der
Ostfront verlief der Tag im allgemeinen ruhig.

An der Nordafrika - Front nur ört¬
liche Artillerie , und Spähtrnpptätigkeit .

Sturzkampfflugzeuge bekämpften wirkungs¬
voll feindliche Batterien i« tunesischen Hoch¬
land.

Bei einem TageSvorstoß gegen den Hafen
Baue trafen schnelle deutsch« Kampfflugzeuge
ein großes Frachtschiff mit. schweren Bomben
und zerstörten mehrere Lagerhallen. In Lust»
kämpfen schossen deutsche Jäger 10 feindliche
Flugzeuge ab .

Einzelne britische Bomber unternahmen in
der vergangenen Nacht militärisch wirkungs¬
lose Störangrifse auf westdeutsches Gebiet.

Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten am
gestrigen Tage mehrere Ort « in Süd - und
Südostengland.

Erbitterte Winterschlacht
* Berlin , 10. Febr . Im Westkaukasus griff

, der Feind , durch Schlachtflugzeuge und weit-
tragende Geschütze unterstützt, am Dienstag
mehrfach von neuem an . Unsere Verbände
drückten aber die hastig Widerstand leistenden
Bolschewisten im Gegenangriff zurück. Durch
Sturzkampfflugzeuge und bewaffnete Aufklä¬
rer hatte der Feind schwere Verluste.

* Berlin , 10. Febr . Wie der italienische
Wchrmachtbericht meldet» kam es am 9. Februar
im Gebiet von Kaiman lTuucsien) zu einem
großen Luftgefecht. Sechs deutsche Jagd¬
flugzeuge sichteten bei einem Sperrflng
über eigenem Gebiet einen von etwa 5 0 I 2 »
gern begleiteten starken feindlichen Bomber¬
verband. Trotz der zahlenmäßigen Ueberlegen»
heit des Gegners griffen die deutschen Jäger
sofort an und schoflen in einer etwa 50 Minu¬
ten dauernden Luftschlacht nicht weniger als
15Flngzenge , darunter drei Lightnin^, ab.

Ritterkreuzträger Oberleutnant Rudorf -
fer konnte allein acht Abschüsse hinter¬
einander erzielen. Dieser Sieg , der erneut
die Ueberlegenheit der deutschen Jagdflieger
an der nordafrikanischen Front beweist , ist um
so höher zu bewerten, als die sechs deutschen
Jäger trotz der mehrfachen Uebermacht die
18 Abschüsse ohne eigene Verluste er¬
zielten und sämtlich zu ihren Startplätzen
zurückkebrten . »

Auch am unteren Kuban stellten die Sowjets
neue erhebliche Kräfte bereit. Die Angriffs¬
absichten wurden erkannt, so daß unsere Ar¬
tillerie frühzeitig eingreifen und die Truppen ,
ansammlungen zerschlagen konnte . Die :
restlichen Sturmsormationen versuchten sich zu
ordnen , doch konnten sie nur noch zu Teilan -
griffen und örtlichen Vorstößen antrete », die
ohne Erfolg blieben. Im Abschnitt einer Jä -
erdivision kam es hierbei zu schweren Kämp¬
en gegen starke feindliche Kräfte, die durch

energische Gegenstöße zurückgetrieben werden
mußten.

Am unteren Don und oeu Donezbogen bra¬
chen zahlreiche Angriffe deS Feindes im Ab¬
wehrfeuer ober im Gegenstoß zusammen, wo¬
bei die Bolschewisten mehrere Panzer und zahl¬
reiche Gefangene verloren . Angreifende eigene
Panzertruppen warfen die Sowjets aus zwei
Ortschaften heraus und schossen dabei 15 feind¬
liche Panzerkampfwagen ab . Unsere Kampf -,
Sturzkampf - und Schlachtfliegerverbändenutz¬
ten das aufhellende Wetter zu überraschen¬
den Bombenangriffen aus . Sie zer -
störten fünf schwere Geschütze , setzten mehrere
Flakbatterien außer Gefecht und vernichteten
über 60 Fahrzeuge. In Truppenunterkünsten

und Stützpunkten der Bolschewisten entstanden
nach Treffern ausgedehnte Brände .

Der Schwerpunkt des Kampfes log am
Dienstag am oberen Donez und weiter nörd-

, lich im Raum westlich deS Ofkol . Hier' dauert die Winterschlacht in großer Heftigkeit
an . Dem Bestreben deS Feindes , feine mit
hohen Verlusten bezahlen Bodengewinne durch
Einsatz starker Kräfte weiter ausznbauen , setz¬
ten unsere Truppen zähen Widerstand ent¬
gegen . Sie rieben dabei ein sowjetisches Kaval¬
lerie -Regiment fast völlig auf. Das erbitterte
Ringen verlangte eine sehr lebendige Gefechts¬
führung . Oft mutzte sich die nach allen Seiten
kämpfende Truppe erst Wege durch die tiefe»
Schneeverwehungen bahnen, bevor sie zu An¬
griffsbewegungen übergehen konnte .

Unter derartige » schwierigen Gefechts- und
WitterungSverhältniffen gelang es der 16 8.
Infanterie - Division , sich in schweren,
Tag und Nacht andauernden Kämpfen durch
das vom Feind besetzte Gelände burchzuschla-
gen und den Anschluß an die eigenen Truppen

Truppenkonzcntrattoueu wurden mtt gutem
Erfolg von Abteilungen der Achsenluftwaffe
angegriffen.

Im Kampfabschnitt von TuniS StörungS -
feuer der beiderseitigen Artillerie .

Ein feindlicher Flugzeugverband führte einen
heftigen Bombenangriff auf K a t r u a n lTu-
nis ) durch und verursachte unter der Bevölke¬
rung zahlreiche Opfer. Deutsche Jäger schossen
im Lustkampf 16 Flugzeuge ab.

Spreng - und Brandbomben wurden auf
einige Otte der Kalabrischen Küste am Joni¬
schen Meer auf Noto Marina und auf die
Stadt Trapani abgeworfen. Geringer Schaden .
Die Zahl der Opfer ist noch nicht bekannt.

Ueber Trapani schoß die italienisch -deutsche
Flak vier Flugzeuge ab . Eines stürzte nörd¬
lich der Stadt ab . ein anderes fiel bei der In¬
sel Egadi ins Meer , ein dritte » stürzte im
Gebiet von Blandiuo und das vierte südlich
von Faceco ab.

wieder herznstellen. An anderer Stelle wehrte
die auS Linz , dem Hetmatgau des Führers ,
stammende 45. Jnf .-Division tagelang die un¬
unterbrochenen wütenden Angriffe der Bolsche¬
wisten ab und fügte dem Feind schwere Ver¬
luste zu.

Allein am 0. 2. verloren die Sowjets im Ab¬
schnitt dieser Division fast 2800 Tote , rund 160
Gefangene, drei Geschütze , 124 Granatwerfer ,
Maschinengewehre und Panzerbüchsen, sowie
mehrere hundert Handfeuerwaffen.

Weitere schwere Ausfälle hatte der Feind in
I diesem Raum durch Luftangriffe, bei deneu in
I etwa 50 frontuahen Dörfern und kleinen

Städte » die Truppenunterkünste der Bolsche¬
wisten zerstört wurden. Kampf- und Tief-
fliegcrverbände rieben dabei noch ein auf dem
Marsch befindliches Bataillon und zwei Kom¬
panien auf. Deutsche und rumänische Jagd¬
flieger sicherten den Luftraum und schoflen in
heftigen Luftkämpfen ohne eigene Verluste 10
feindliche ' Flugzeuge ab.

Im hohen Norden griffen Zerstörer Anlagen
der M « r m a n b a h n im Ttefflug mit Bom¬
ben und Bordwaffen an. Jäger und Flak¬
artillerie brachren an der Nordfront 18 sowje¬
tische Flugzeuge zum Absturz.
Umfangreiche Zerstörungen in Leningrad

* Berlin , 10. Febr . Schwere Artillerie des
HeereS nahm am 9. Februar zahlreiche kriegs¬
wichtige Anlagen der Stabt und im Hafenbezirk
von Leningrad wirksam unter Feuer . ES
konnte» umfangreiche Zerstörungen
in Sprengstoffwerken, Lagerschuppen , Wersten
und Verkehrsanlagen beobachtet werden. In
der Seekabelfabrik und der baltischen Werft
entstanden ausgedehnte Brände . Feindliche
Batterien wurden rasch zum Schweigen gebracht
und zum Teil niedergekämpst. Feindliche
Schlachttlugzeuge versuchten , die Feuerstel¬
lungen unserer Geschütze anzugreifen , um da¬
durch den weiteren Beschuß zu stören . Sie
wurden aber durch Flak und Infanteriewaffen
zurückgetrieben .

Eichenlaub für Hauptmann Fischer
D,NB. Ans dem Führerhanptqnar¬tier , 10. Febr . Der Führer verlieh dem

Hanptmann Erwin Fischer , Staffelkapitän
in einer Kernanfklärergrnppe , das Eichenlaub
zn« Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und
übermittelte ihm folgendes Schreiben:

„In dankbarer Würdigung Ihres helden¬
haften Einsatzes im Kamps für die Zukunft
unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 191.
Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub znm Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes. gez. Adolf Hitler ."

Hanptmann Erwin Fischer erhielt als
erster Fernaufklärer daS Eichenlaub.
Im Polenfeldzug führten ihn operative Auf¬
klärungsflüge bis zur rumänischen und sowje¬
tischen Grenze. Im Westfeldzug bestand er
einmal mit seiner He 111 einen schweren
Kampf mit drei Hurricane . Weitere Aufgaben
führten ihn biS in den Firth of Forth und
nach Belfast sowie über die nordirischenund eng¬
lischen Industriegebiete . Bei bewaffneter Auf¬
klärung über See versenkte er mehrere Vor¬
postenboote . Im Mittelmeer stieß er in stun¬
denlangen Flügen über das Meer bis zum
Suez -Kanal vor und brachte in zahlreichen
Flügen wichtige Ergebnisse über feindliche Be¬
wegungen in der Cyrenaika sowie von der
Insel Malta mit. Seine Staffel hat kürzlich
ihren 3000 . Feinbflug melden können .

Sechs deutsche Zager griffen 50 Gegner au
15 feindliche Zagdmafchineu ohne eigene Verluste bei Kairnau aLgeschossen

* Rom, 10. Febr . Der ttalieuische Wehr-
machtbericht vom Mittwoch bat folgenden
Wortlaut :

An der libysch - tunesischen Grenze Aufklä -
ruugstätigkett . Fahrzeugansammlungen und

Unsere ganze Kraft dem Sieg !

Bombenkrieg und Moral
Von Hans Wendt , Stockholm

Wenn die Umwelt heute ein kriegführendes
Land betrachtet und feine Lage wertet , stehen
— beinahe noch vor den äußeren militärischen
Vorgängen — der VersorgungS- und Bomben¬
krieg im Vordergrund . Beide sind ja typische
Merkmale deS modernen totalen Krieges.
Richtiger wäre es, von vier verschiedenen
Faktoren zu sprechen : Ernährung , Rohstoffe ,
Arbeit und bann erst Bombenfestigkeit. Denn
auf all diesen vier Gebieten geht es umS
Ganze. Dabei sind im Falle Deutschland be¬
zeichnenderweise — wir können wirklich sa¬
gen : als ein gutes Zeichen — die drei erstge¬
nannten in den Kombinationen des Auslan¬
des schon weit zurückgetreten. Der Miß¬
erfolg der Hungerblockade und deS
erhofften Würgegriffs gegen unsere Rohstoff¬
versorgung ist für jeden Neutralen heute bei¬
nahe ebenso geläufig wie uns selbst. Dagegen
beschäftigt ihn sehr stark die Frage des Äom-
benkrieges, und mit Recht , denn dieser ist , da
der ganze Krieg gegen Deutschland sich gerade
wegen deS Mißerfolges der wirtschaftlichen
Zwangsmittel und nach dem ewigen Vorbild
deS vorigen Weltkrieges auf eine Nervenprobe
zuspitzt, sicher ein Prüfstein für vieles andere
geworden.

Schon vor dem Krieg stand klar, beispiels¬
weise auf Grund der Erfahrungen im spani¬
schen Bürgerkrieg , daß Luftangriffe auf die
Zivilbevölkerung deren Äushaltckraft und
Widerstandswillen normalerweise nur Härten ,
und daß durch Bomben allein kein
Krieg gewonnen werden kann . Trotzdem
hat sich, bank einer zähen , stumpfsinnig die
gleichen Lügen wiederholenden angelsächsischen
Agitation in weiten Kreisen auch des neutralen
Auslandes die Vorstellung festgefressen, als
habe Deutschland seinerzeit einen großen
Teil seiner Taktik auf den Bombenkrieg ab¬
gestellt und insbesondere versucht , durch ihn
im Winter 1040/41 England zu besiegen . Heute,
gewitzigt durch die seitherige Entwicklung deS
Weltkriegs, müßte sich eigentlich alles über¬
zeugt haben , auf was der Luftkrieg gegen
England damals wirklich abzielte : nämlich auf
Zeitgewinn für die deutschen Abwehrvorkeh¬
rungen zur Rettung Europas vor der Gefahr
aus dem Osten sowie auf Lähmung der eng¬
lischen Probuktionszentrale , damit diese min¬
destens für beträchtliche Zeit nicht fähig würbe
zur Erzeugung von Ueberschüsten zugunsten
der Sowjets . Der Erfolg diefer Taktik wurde
ersichtlich aus den verzweifelten englischen
Hilferufen an die USA . Daneben hatten die
deutschen Luftangriffe auf England schon da¬
mals den Charakter von Vergeltungsmaß¬
nahmen. Denn England seinerseits hat in der
Tat , und zwar seit Churchills Regierungs¬
antritt in zunehmendem Maße , den Bomben¬
krieg neben den Hungerkrieg gereiht.

Leider sind diese Zusammenhänge im Be¬
wußtsein der Welt kaum zu finden. Die Eng¬
länder haben bisher stur die Lüge aufrecht er¬
halten , sie hätten im Herbst 1940 eine soge¬
nannte „Schlacht um England" gewonnen und
wir , nicht sie . hätten den Krieg gegen die Zivil¬
bevölkerung entfeffelt . Daß indessen sie eS
waren , die ausgerechnet mit den Bomben auf
die friedliche dänische Stadt Esbjerg und mit
anderen Attentaten , durch ihre Flugblattlüge
und ähnliche Unternehmungen den klaren Be¬
weis einer Luftkriegsstrategie gegen die
feindliche Moral , die Widerstandskraft des
ganzen Festlandes , entfachten , ist beinahe ver-
geflen . Sie haben den Nerven - und
Terrorkrieg erfunden , wie ia der
Krieg gegen Frauen und Kinder schon stets
ihre Spezialität gewesen ist . Das jetzige
Kriegsbündnis mit dem Bolschewismus hat
sie in dieser Strategie natürlich noch bestärkt .

Nur wenn man weiß, wie sie diesen Ansturm
auf die deutschen Gewiffen , Mägen und Ner¬
ven sogar schon vor dem Kriege, mit äußerster
Intensität vom ersten Tage offenen Krieges
an betrieben haben, vermag man den ganzen
Mißerfolg all dieser feindlichen Anstrengun¬
gen abzuschätzen. Diefer letzte Maßstab geht
dem Ausland leider ab . Immerhin , selbst ohne
Ui» ist die Umwelt in der Lage , einigermaßen
zu beurteilen , was das deutsche Volk , und
zwar hidr insbesondere die Heimat und die
Zivilbevölkerung , an Widerstandskraft gelei¬
stet hat, seit der volle Bombenkrieg gegen
Deutschland tobt. Denn baß die Engländer
hierin nicht bei Halbheiten stehen bleiben
würden, davon war jeder Kenner ihrer
Methoden draußen überzeugt. Diesen verbre¬
cherischen Ueberfällen die Stirn zu bieten und
selbst um den Preis schwerer Verluste durch-
zuhalten, das ist eine Leistung , die sogar dem
Neutralen imponiert .

Neutrale Besucher , die Deutschland bereist
haben, wissen immerhin einiges von dem stil¬
len Heldentum, das in unseren Bombengebie-
ten vollbracht wird. Diese mögen vielleicht zu¬
weilen etwas betroffen sein , wenn von ihnen
trotzdem draußen so viel weniger die Rede ist
als von einem gelegentlichen Angriff auf die
Hauptstadt, .bomben auf Berlin " — daS elek¬
trisiert natürlich sofort die Weltöffentlichkeit .
Das ist kein Wunder, und die Wirkung ist auch
gar nicht schädlich . Denn die Erwartungen hin¬
sichtlich der Auswirkungen eines solchen Ueber-
salleS gerade auf die Reichshauptstadt sind ge¬
waltig , und wenn sie dann enttäuscht werden,
wenn keine Nachrichten über katastrophale Zer¬
störungen, über Panik oder Kopflosigkeit ein -
gehen , ist die Enttäuschung entsprechend . Wären
die Gegner nicht so verbohrt, sie könnte heilsam
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fein . So aber hängen sie weiter dem Wahn an,ein ganzes Volk durch solchen Terror nieder¬
zuwerfen oder mindestens mürbe machen zukönnen , obwohl ihnen doch der Führer in sei¬ner Proklamation zum 30. Januar so zutref¬fend zugerusen hat, daß man mit derartigenMitteln vielleicht Häuser, aber nicht den Geist
brechen kann .

Für den Ausländer , der Deutschland bereist ,offenbart sich — nicht gerade in Berlin , das jaim Gegensatz zu London stundenweit nicht die
geringste derartige Spur aufweist , wohl aber
in vielen Provinzen und Randgebieten — ein
neues Gesicht der deutschen Städte
und Dörfer . Es ist durch Narben gekenn¬
zeichnet, ehrenvolle Narben im Kampf gegeneinen heimtückischen Feind , aber auch durch
die Zeichen unverminderter Produktion , die
rauchenden Schlote und rollenden Züge mit
Flugzeugen oder Tanks . Und durch die Selbst¬
verständlichkeit . mit der sich bas arbeitende,
kämpfende Volk mit allen äußerest Schäden
und allen Störungen seiner nächtlichen Be¬
sucher abfindet. Manche Maßnahmen, die neuer¬
dings getroffen werben, wie die Brandwäch-
ter in den Dachböden oder der Einsatz von Ju¬
gendlichen und Werkmannschaften im Rahmender Flak , sind dem Ausland geläufig, weil sie
früher bereits in England eingerichtetwurden ;wie ja überhaupt die Summe der Anstrengun¬
gen , Schäden und Risiken aus dem Luftkrieg
zweifellos auch heute noch drüben weit größer
sein dürften als bei uns . Der ausländische Be¬
sucher ist oft erstaunt , bei der Durchreise durch
bekannte Industrie - oder Hafenorte längst nicht
jene Verheerungen vorzufinden, von denen
man ihm erzählt hat. Auf der anderen Seite
sieht er auch nicht die sinnlosen Verwüstungenin Laubenkolonien oder Siedlungen . Gerade
der Bombenkrieg ist ein Kampf im Dunkeln,und trotzdem zugleich ein Kampf der Propa¬
ganda. Die englische hatte stets behauptet, nur
den — zugegeben : zähen — Nerven von Eng¬
ländern sei es möglich gewesen , den Beanspru¬
chungen des Luftkriegs standzuhalten. Nun,
inzwischen ist es eine ' nirgendwo mehr bestrit¬
tene Tatsache geworden, daß deutsche Nerven
mindestens genau so zäh und hart sind .

Kein ausländischer Beobachter hat jemals
nach einem britischen Terrorangriff auf irgend¬
eine deutsche Stadt Zeichen für eine irgendwie
für den Krieg ins Gewicht fallende Wirkung
seststellen können . Wahrscheinlich besteht diese
Erkenntnis sogar bei den verantwortlichen
Strategen der Gegenseite. Trotzdem geht der
englisch-amerikanische Bombenkrieg gegen Eu¬
ropa weiter, unter Vernichtung von Kirchen
und anderen Kulturdenkmälern , Schulen und
Krankenhäusern. Arbeiter - oder Billenwohnun¬
gen. Nennenswerte Proteste der Neutralen
sind nicht zu verzeichnen . Aber auch nicht die
von unseren Feinden oder mindestens ihrer
aufgehetzten Oeffentlichkeit ursprünglich erhoff¬ten Ergebnisse . Im Gegenteil : Verbissenheit
und Entschlossenheit sind in Deutschland nur
noch im Wachsen, und selbst in der von unse¬ren Gegnern beeinflußten Sphäre glaubt kaum
noch jemand daran , daß das Reich mit solchenMitteln besiegt werden könnte .

Freilich, zur politischen Absicht tritt drüben
die Pathologie , zum bewußten Nervenkrieg der
Sadismus . So gilt es, weiter standzuhaltenund sich stets bewußt zu sein, wie sehr bas
Ausland selbst die geringste Reaktion beachtet.
Jeder Deutsche wird beobachtet , auf die Hal¬
tung jedes einzelnen kommt es daher an. Zur
gegebenen Zeit wird die Vergeltung gewiß
nicht ausbleiben . Bis dahin gilt nur : Durch¬halten . hart werden, arbeiten ! Auch der Wider¬
stand gegen britische Bomben gehört zu dem
allgemeinen großen Kampf unseres Volkes um
die Sicherung feiner Zukunft und um die Be¬
freiung Europas von der bolschewistischen wie
der angelsächsischen Bedrohung.

Oie, ^ rnsteste Front der Alliierten*
O Stockholm , 10. Febr . Erklärungen von

höchster englischer Stelle über die britischen
Lebensmittelreserven haben, wie schwedische
Meldungen besagen , den Kritikernneuen
Auftrieb gegeben , die der Regierung vor¬
werfen, sie habe bisher immer noch nicht genug
gegen die U -Boot - Gefahr unternommen und
Deutschland drohe mit Hilfe der U-Boote den
Krieg zu gewinnen. „News Chronicle* fordert
deshalb in einem Leitartikel erneut „Unwtrk-
fäm- machung * der U -Boot -Waffe . Es sei nicht
genug, Schiffe ebenso schnell oder schneller zubauen, als sie versenkt werben. Schiffe könn¬
ten immer von neuem ersetzt werden, aber nicht
ihre Besatzungen. Die Regierung müffe dahermit aller Macht die Anti-U-Boot -Waffen ver¬
vollkommnen.

Auch in amerikanischen Darstellungen wird
der U-Boot -Krieg neuerlich ebenfalls akS „ern¬
steste Front der Alliierten* bezeichnet.

Berkehrsanlagen in England zerstört
* Berlin , 10. Febr . In den Vormittagsstundendes Dienstag griffen schnelle deutsche Kampf¬

flugzeuge Ziele in Süd - und Ostengland an.
Einzeln fliegend , stießen die deutschen Flug -
zeuge über den MidlandS vor und belegten bei
diesem in breiter Front angesetzten Tages -
angriff auch einen wichtigen Verkehrsknoten¬
punkt mit Bomben. ES entstanden große Zer -
störungen und Brände . Sämtliche deutschen
Flugzeuge kehrten zurück.
Der japanische Seesieg bei der Jsabell -Znsel

Abschließend« japanische Ersolgsmeldnng
* Tokio, 10. Febr . DaS kaiserliche Haupt¬quartier gibt bekannt, daß die japanische Ma¬

rine in der Zeit zwischen dem 1 . und 7. Fe¬bruar in den Gewäffern südöstlich der I s a -
bell - Jnsel der Salomon -Gruppe insgesamt
18 feindliche Schiffe versenkte und 86 Flug¬
zeuge abschob . Im einzelnen verlor der
Feind zwei Kreuzer , wovon einer in we¬
nigen Minuten versenkt wurde, einen Zer¬störer und zehn Torpedoboote, außerdem 86
Flugzeuge.

Die japanischen Verluste beliefen sich aufdrei Zerstörer , die beschädigt wurden, davon
einer schwer, außerdem 13 Flugzeuge, die
nicht zurückkebrten . Diese Schlacht wird in
Zukunft die Bezeichnung führen : Seeschlacht
auf der Höhe der Jsabell -Jnsel .

DaS kaiserliche Hauptquartier hatte be¬
kanntlich am 4. Februar bereits ein Zwi¬
schenergebnis bekanntgegeben. Bis zu
diesem Zeitpunkt waren ein Kreuzer ver¬
senkt. ein Kreuzer schwer beschädigt und 33
Flugzeuge abgeschossen . Der Erfolg unseres
japanischen Verbündeten, der dem Sieg bei
der Rennel -Jnsel unmittelbar folgte , konnte
also »och wesentlich vergrößert werde ». i

taudwachl ein Zahr im Einsatz
Soldaten der Heimatfront — Alte Weltkriegsfoldaten traten der Polizei zur Seite
rck . Berli » , 16. Febr - Um die Sicherheit

und Ordnung innerhalb des Grotzdeutschen
Reiches auch dort zu gewährleisten» wo die Po¬
lizeiorgane mit Rücksicht auf die Ersordernisie
der besetzten Gebiete stark vermindert werden
mußten, ist ans den waffenfähigen Männern
des Landes eine „Landmacht * gebildet wor¬
den . Eine ähnliche Einrichtung unter dem Na¬
men „S t a d t w a ch t* ist im Ansban begriffen.
Ein Rückblick auf das erste Einsatzjahr

Ein Jahr arbeiten sie nun zusammen in die¬
sen Februartagen . Ein Jahr ermöglicht dann
schon einen Ueberblick über vieles gemeinsam
Geleistetes. So war es denn auch an jenem
Abend in den Diensträumen des Gendar -
meriepostens eines kleinen märki¬
schen Ortes kein Wunder , daß man nach der
Besprechung der dienstlichen Angelegenheiten
auf den Rückblick und die persönlichen Dinge
kam. Bor einem Jahr war hier die Landwacht
ausgestellt worden. Männer aus allen Kreisendes Dorfes hatten sich damals sofort bereit
gefunden , als es darum ging, den zusätzlichen
Schutz der Heimat zu übernehmen. Kaufleute.Bauern . Handwerker. Gewerbetreibende undArbeiter , sie alle wollten Helfer der Poli -
z e i und damit Kameraden der Frontsoldaten
sein. Eine ganze Anzahl von Einsätzen hatten
sie in diesen 365 Tagen in ihrer Eigenschaft als
Hilfspolizisten gemeinsam durchstanden .
Der Frontsoldat darf beruhigt sein

Die Sache war damals folgendermaßen:Eines Tages kam ein Befehl, nach dem aus
den am Ort verbliebenen rüstigen Männern
eine Hilfspolizei aufgestellt werden soll . In¬zwischen tragen heute Hunderttausende vonMännern jeden Alters und aller Berufskreisejene weiße Armbinde mit dem Auf¬druck „Landmacht * und haben in der
Tasche den Lichtbildausweis, der sie als Hilfs¬polizei ausweist. Mit diesen Männern arbeitet
die Gendarmerie gemeinsam überall dort , wo
es um die Wahrung der Sicherheit und den
persönlichen Schutz der Landbevölkerung geht.In diesem einen Jahre hat sich zwischen den
Männern der Gendarmerie und den Landwacht ,
männern jenes kameradschaftliche Vertrauens¬
verhältnis herausgebildet , das die Gewähr da¬
für gibt, daß der Frontsoldat beruhigt seineFrau und Kinder, seinen Hof , sein Geschäft und
seine Werkstatt in bestem Schutz wissen darf.In sehr kurzer Zeit wurde diese Organi¬sation der Hilfspolizei nach einer Verfügungdes Chefs der Ordnungspolizei , ts -Oberst- -
Gruppenführer und Generaloberst der PolizeiDa tu ege , als dem für die Aufstellung der
Landmacht verantwortlichen geschaffen. DieMänner , die heute znsammensitzen , haben sämt¬
lich, wie sie da waren , den Weltkrieg als Sol -

„Die tage in Nordafrika unhaltbar"
Scharfe Rebe de Gaulles gegen das USA .-Regime — Neue Phasedes britisch-amerikanischen Machtkampfes

8 . Vichy, 10. Febr . Der Chef der französi¬
schen Emigranten in London , General d e
Gaulle , nahm im Verlauf einer Presse¬
konferenz erneut zu der politischen Entwick¬
lung in Französisch - Nordafrika Stellung . Die
Tatsache , daß diese Erklärung des französischen
Emigrantenchefs eine einzige Anklage gegen
den von den Amerikanern zum „zivilen und
militärischen Oberbefehlshaber über Nord-
und Westafrika * ernannten General Girauü
darstellte und in London in aller Oeffentlichkeit
gegeben werben konnte , beweist , daß de Gaulle
wieder einmal im englischen Auftrag und als
Wortführer der englischen Kritik auftrat . De
Gaulle stellte im Verlaufe seiner Ausführungen
erneut fest , daß die Verhältnisse in Französisch .
Nordafrika , besonders nach der kürzlich erfolg¬
ten Konsolidierung des Regimes Giraud „u n-
h altbar * seien. Die augenblickliche Organi .
sation Französisch -Nordafrikas könne lediglich
als „provisorisch * bezeichnet werden, da sie nicht
auf republikanischer Grundlage erfolgt sei und
jeglicher Legalität entbehre.

Bezeichnen - für die diktatorische Gewalt , die
Giraud in Algerien und Marokko ausübe , sei
die Tatsache , daß das bis zur amerikanischen
Landung in Noröafrika illegal erschienene gaul¬
listische Blatt „Combat* auch jetzt immer noch
von den Giraud -Behörden verboten sei . Gegen¬
über dieser englandfeindlichen Hal¬
tung der nordafrikanischen Behörden mußte
der französische Emigrationschef in London voll
Bitterkeit feststellen, daß die Gaullisten aus
Französisch -Nordafrika praktisch völlig a u s-
geschaltet seien, obwohl Giraud in Casa¬
blanca ein Zusammengehen der beiden fran¬
zösischen Diffibenten-Bewegungen in Aussicht
gestellt habe . Mit Recht, so meinte de Gaulle,
errege die politische Lage in Französtsch - Nord-
afrika das Interesse der ganzen Welt, denn in
ihr spiegele sich nicht nur der Gegensatz zwischen
den Gaullisten und den Anhängern Girauds ,
sondern das Verhältnis der angelsächsischenVer.

Spanier nnd Uleberlänber an der Aordsronk
Seite an Seite mit den deutschen Kameraden, im schweren Abwehrkamps

* Berlin » 10. Febr . An den bisherigen er¬
folgreichen Abwehrkämpfen südlich deS Ladoga¬
sees sind ostpreutzische Divisionen, denen auch
Rheinländer und Westfalen angehören, in ho¬
hem Maße beteiligt. Sie standen im Brenn¬
punkt der schweren Angriffe, und der Verlauf
der Schlacht hing wesentlich davon ab , daß sie
der Uebermacht standhielten. Diese Regimenter
waren gleichsam die Bollwerke, an den sich die
fortgesetzt heranflutenden Massen der Bolsche¬
wisten brachen . Eine der Divisionen hat in den
ersten elf Tagen dieses harten Ringens 76 An -
griffe ab g e w i e s e n . Im gleichen Zeitraumwurden ebenso viele feindliche Bereitstellungen
durch Artillerie und schwere Infanteriewaffen
zerschlagen , so baß beabsichtigte Vorstöße unter¬blieben. Die Verluste der Sowjets sind autzer -
odentlich hoch. Ans Beobachtung , Erkundungs -
vorstüßen und Gefängenenaussagen ergibt sich,daß der ' Feind bei seinen ergebnislosen An¬
griffen im Abschnitt dieser deutschen Division
mindestens 12000 Mann verloren haben
mutz . Eine Sowjet -Division, drei Schützenbri¬
gaden . sowie eine Panzerbrigade wurden zer¬
schlagen, und vier weitere Divisionen so stark

baten im Grabenkampf mitgemacht , waren mit
den Waffen immer noch vertraut genng , um
sich für die gestellte Anfgabe verbürgen zukönnen . Zwar stützte sich die Heranztehnng des
einzelnen zur Landwacht auf eine Notdienstver-
ordnung , dennoch hätte es sicher dieser Tatsache
nur in den wenigsten Fällen bedurft, um diese
Einheit aufzustellen . Sie sahen in ihr wenigereinen gesetzlichen Zwang , als vielmehr eine
ehrenvolle Verpflichtung der Heimat der Front
gegenüber.
Ein Tagebuch der Pflichterfüllung

Ein kleines Buch liegt auf dem Tische des
Gendarmeriepostenführers . Es ist das Alarm¬
buch des Landmachtpostens dieses Dorfes . Der
Landwacht -Postenführer ist Vorgesetzter seiner
Männer und hat hier gewissenhaft die Einsätze
der vergangenen 12 Monate verzeichnet nach
Tag und Stunde und Aufgabe . Es ist gewisser¬
maßen bas Tagebuch der Pflichterfüllung.
Nacht- und Morgenstunden wechseln mit Nach¬
mittagen und Abenden als Alarmzeiten ab.
Hinter diesen Stundenziffern steht unausge¬
sprochen so manche unterbrochene Arbeit auf
dem Felde und in der Werkstatt. Dann kom¬
men jene anderen Zahlen , die das Ende des
Einsatzes angaben. Was dazwischen liegt, war
oft mühevolle Pflichterfüllung, wenn es galt,
irgendwelche asozialen Elemente aufzugreifen.

* Soft «», 10. Febr . Der bulgarische Innen¬
minister Gabrowski hielt in Plewen eine
Rede über die innen - und außenpolitische Lage. -
Trotz aller Bemühungen der Anglo- Ameri¬
kaner und der Sowjets , so führte er ». a . aus ,
sei der Endsiegder Achsesicher . Für das
bulgarische Volk gebe eS nur einen Weg , Schul¬
ter an Schulter mit seinen großen Verbünde¬
ten zu gehen , jederzeit bereit, sie mit allen
Kräften zu unterstützen, denn ihr Sieg werde
auch der Sieg Bulgariens sein.
Arrese : Kampf gegen Moskan
bis znM Endsieg

* Madrid , 10. Febr . Der spanische Partei -
minister Arrese sprach in Sevilla auf einer
falangistischen Großkundgebung. Wir Falan¬
gisten müssen , so führte er dabei u. a. aus ,
heute mehr denn je milhelfen, Spanien und die
Welt vor der drohenden Gefahr »u retten und
auS Europa eine Festung gegen den Bolsche-
wismuS zu machen. Von der Erfüllung dieser
Aufgabe hängt die Zukunft Spaniens
ab ; denn diejenigen, die da glauben, daß ein
bolschewistischer Sieg nicht den Zusammenbruch
ganz Europas bedeuten würde, irre » sich.

bündete » überhaupt . „Rordafrika*. so rief de
Gaulle dramatisch aus . „ist der Prüfstein der
Alliierten !*. An diesem Prüfstein müßte sich die
Befähigung der Alliierten zur Befriedung an¬
derer Gebiete erweisen. Bisher sei diese ernste
Erfahrung in Nordafrika jedoch , erklärte de
Gaulle wörtlich , nur durch tragikomische Er¬
eignisse und blutige Zusammen st ötze
gekennzeichnet worden.

Diese außerordentlich scharfe und aggressive
Rede de Gaulles gegen die USA . nach der
Rückkehr Churchills von seinem Besuch bei Gi¬
raud und Peyrouton stellt also gewissermaßen
den englischen Kommentar zu Churchills Auf¬
enthalt in Algerien dar . Damit ist Casa¬blanca nicht nur radikal ausgetilgt , sondernder Konflikt, der in Casablanca beigelegt wer¬
den sollte, hat sich nun zu einer Kraßheit ent¬
wickelt, die er selbst kurz vor dem Darlan -Mord
noch nicht gehabt hatte.

Gl . Tokio. 10. Febr . Auf Befehl des japa¬
nischen Oberkommandos wurden die Truppen ,
die seit der Mitte deS vorigen Jahres im öst¬
lichen Neu - Guinea und auf Gnadal -
c a n a r hervorragende Leistungen vollbrachten ,und einzigartige Beweise ihrer Tapferkeit ge¬
gen einen an Waffen und . Zahl weit über¬
legenen Gegner ablegten, unter dem Schutz
der eigenen Luftwaffe und ungehindert von
feindlichen Störunasversuchen nach anderen
Teilen des Jnselgebietes von Me¬
lanesien gebracht . Obwohl durch die Kriegs¬
berichte von Zeit zu Z ^it ein Einblick in die
Härte des Kampfes gegeben wurde und die

mitgenommen, daß sie zn größeren Kampfhand¬
lungen zunächst nicht mehr fähig sind.

Bei den jüngsten Kämpfen an der Nordfront
kamen auch die Freiwilligenverbände zu ver¬
dienten Erfolgen . Die spanische Blaue
Freiwtlligen - Division wehrte zahl¬
reiche Erkundungstrupps und am 8. Februar
starke feindliche Angriffe ad , während sich
Panzerjäger der Freiwilligenlegion der Nie¬
derlande als Meisterschützen bewährten.Sie standen am 31 . Januar als Panzerschutzmitten in der Verteidigungslinie und kämpften
Schulter an Schulter mit unseren Grenadieren
gegen den mit starken Kräften vordringenden
Feind . Zunächst beschoß der Pakzug infan-
teristische Ziele und vernichtete dabei drei
feindliche Panzerabwehrkanonen . Im Morgen¬
grauen des 1. Februar sahen sich die Nieder¬
länder aber plötzlich sechs heftig feuernden
Panzerkampfwageu vom Typ T 34 gegenüber.Sie ließen in aller Ruhe die Stahlriesen auf
kürzeste Entfernung herankommen und schossendann sämtliche sech . s Panzer in
Brand . Die folgenden feindlichen Schützentrieb das Feuer unserer Grenadiere i» ihre
Ausgangsstellungen zurück.

die stehlend durch die Gegend zogen , unver¬
meidliche Erscheinungen , die auch zu allen ande¬
ren Kriegszeiten nicht gefehlt hatten. Für so
manch einen aus der Reihe der Asozialen war
die Zeit vom Diebstahl bis zum Gefängnis nur
nach wenigen Stunden bemessen. Entgangen ist
seinem Schicksal keiner .

Auch die Uebernahme aller mit der Durch¬
führung deS Luftschutzes zusammenhängenden
Angelegenheiten brachte ein mehr an Arbeit.
Außerdem sei noch an die Wehrerfassung,
Preisüberwachung , die Führung der Volkskar¬
tei und den notwendigerweise verstärkten
Streifendienst gedacht.
Keiner schont sich.

Es sind die jüngsten nicht mehr , die hier in
diesem Kreise sitzen , Männer zwischen 40 und
60 Jahren , einer ist sogar schon siebzig. Aber
sie haben in ihren Einsätzen sich selbst nicht
geschont, wenn es die Erreichung eines Zieles
erforderlich machte oder ein Befehl keine an¬
dere Möglichkeit offenlietz. Die Toten und Ver¬
wundeten eines Jahres aus den Reihen der
Landwachttnänner zeigen einmal die Schwere
der übernommenen Aufgabe und zum anderen
die wirkliche Einsatzbereitschaft des eigenen
Lebens für die deutsche Heimat. Damit sind sie
im besten Sinne zu Soldaten der Hei¬
matfront geworden. Diese Männer stehen,neben denen der Ordnungspolizei , auf einem
verantwortlichen Posten, mit dessen Erfüllung,
sie dem deutschen Landvolk die Ruhe und
Sicherheit des Arbeitsfriedens gewährleisten.

Wenn der Damm , der jetzt Leu Bolschewismus
aufhält , nicht standhaften könnte , würde kein
einziges Volk des Kontinents von der bolsche¬
wistischen Welle verschont bleiben.

Diese ungeheuerliche Wabrhett müssen wir
uns vor Augen halten . Je größer die Gefahr
ist , um so mehr müssen wir balbeunü laue
Lösungen von uns weisen , denn diele
Lösungen sind für unser Volk ein Rauschgift ,für den Feind ein Ansporn. Die Blaue Divi -
sion ist keine galante Geste gegenüber einer
befreundeten Nation und noch viel weniger
die Bezahlung vergossenen Blutes , sonder»
unser fester Entschluß , bis zum End¬
sieg gegen die bolschewistische Ge¬
fahr zu kämpfen .
Frankreichs Schicksal wird im Osten
entschieden "

O Paris , 10. Fsbr . In der «franzSsischen Presse
kommt immer stärker die -Erkenntnis der
bolschewistischen Bedrohung für Ge¬
samteuropa zum Ausdruck . Die Blätter ver¬treten heute die Auffassung , das Schicksal
Frankreichs liege in den Händender deutsche » Wehrmacht . Mit dem
Grobdeutschen Reich sei Europas Bestand un¬trennbar verknüpft. Man ist sich durchaus dar¬über im klaren, daß die Sowjets Frankreichin keiner Weise respektieren würden . Diesen
Gedanken bringt zum Beispiel „Jnterfrance *
zum Ausdruck und schreibt, seit dem Jahre 1917,als Lenin die Bolschewisierung Rußlandsdurch -
-führte sei Europa als ein Organismus anzu¬
sehen, der sich gegen einen Krebsschaden schützen
müffe. Das .Deuvre * schreibt, der Kampf, den
die deutsche Wehrmacht zur Zeit führt , werde
offensichtlich nicht allein für Deutschland ge¬führt . sondern diene in gleicher Weise der Si¬
cherheit Frankreichs. Der einzige Unterschied
zwischen beiden Ländern bestehe nur darin ,daß Frankreich — abgesehen von seinen Legio¬nären an der Ostfront — nicht aktiv an dem
Kampf teilnehme. Der Krieg sei jetzt total ge¬worben. Räumliche Entfernungen bedeuteten
nichts mehr . süt ihn . Der „Nouveaux Temps*
behandelt in diesem Zusammenhang die auaen-
blickliche militärische Lage und weist darauf
hin . daß weder Stalingrad noch Nordafrika
die Schlagkraft der deutschen Wehrmacht ernst¬
lich gefährden könnten, die seit 1939 bewiesen
habe , daß sie die einheitlichste und ent¬
schlossenste Armee sei. die eS je gegeben
habe .

japanische Nation über die Leistungen und
Entbehrungen ihrer Soldaten unterrichtet war,ergeben doch die Begleitumstände, die zur Zu¬
rückziehung der Truppen führten, erstmalig einklares Bild über die militärischen Vorgängean diesen Fronten .
25 000 Amerikaner gefallen

Die verantwortlichen japanischen Stellen
lassen keinen Zweifel darüber , daß die Ver¬
hältnisse auf Neu-Guinea und Guadalcanar sich
zuspttzten und einer Entscheidung zudrängten.
In einem Maße, das in der sonstigen Groß-
ostasien-Kriegführuna unbekannt war . standen
die japanischen Truppen hier einer zahlen -
unö materialmäßigen Ueberlegen -
heit des Feindes gegenüber, die zwar in
härtesten Kämpfen immer wieder vermindert
wurde, jedoch durch Nachschub unter Einsatz
stärkster amerikanischer Seestrettkräfte dennoch
erhalten blieb. Die Vereinigten Staaten muß¬ten ihren fanatischen Willen, einen Schau -
erfolg zu erzielen, mit 26 000 Toten be¬
zahlen. Die Zahl der gefallenen Javaner
( 16 700) ist der sprechendste Beweis für dieBitterkeit der Kämpfe auf kleinem Raum . In
ständig sich erneuernden Wellen wurden dieAmerikaner gelandet, von größten Einheitender USA .-Kriegsmarine geschützt . Stur und
verbissest hingen die Amerikaner an der Er¬
reichung ihres Zieles und ließen selbst nach der
Versenkung wertvollster Schlacht ,
schiffe . Flugzeugträger . Kreuzer und
Zerstörer nicht davon ab.
Neue Basis zum Sturm auf Australien

In Tokio erklärt man dazu, daß der Ab¬
transport erst dann erfolge, nachdem die
neuen Stellungen eingerichtet und
gesichert waren . Sie werden nicht näher be¬
zeichnet. aber eS verlautet , daß sie im glei -
chen Seegebiet liegen, so daß die umdiri¬
gierten japanischen Abteilungen nach wie vor
am entscheidenden Kampf um die Zufuhrlinien
von de» USA. »ach Australte» beteiligt stnü.

Deutsche Kampfflugzeuge , die am
9. Februar über der westlichen Biskaya bei be¬
waffneter Aufklärung in ein Luftgefecht mit
britischen Bombenflugzeugen vom Muster
Beaufighter kamen , schossen nach kurzem Feuer¬
wechsel eine Beaufighter ab und zwangen ein
weiteres feindliches Flugzeug mit schweren
Beschädigungen abzudrehen.

Einheiten der Marine - Artille¬
rie haben in einem Sicherungsabschnitt der
Norbseeküste bis zum 1. Februar ds. IS . 600
Flugzeuge , zumeist britischer Herkunft, abge¬
schoffen . Es handelte sich um Kampfflugzeuge,
die deutsche Hafenstädte angreifen wollten oder
auf dem Wege nach anderen deutschen Städten
im Sperrgürtel der Marineluftwaffe gefaßt
und vernichtet wurden.

In Finnland findet am 15. Februar die
Wahl ^ deS finnischen Staatspräsidenten statt,
die nach dem Druck der Sowjetunion bet den
Wahlen von 1940 erstmalig wieder absolut frei
und ohne jeden äußeren Druck durchgeführt
wird. .

In Albanien beschloß daS Nationaldirek¬
torium der Faschistischen Partei dem Minister¬
rat einige von der Partei zugunsten der Ar-
beiterschaft ausgearbeitete Sozialgesetze zu
unterbreiten .

In der Straße von Gibraltar wur¬
den bei Cap Tarif « zahlreiche Schiffstrümmer
an den Strand gespült und einige Rettungs¬
boote mit Lebensmittel englischen Ursprungs
von spanischen Fischern gesichert.

In England hat sich ein neuer Korrup¬
ttonsskandal mit Zuckerschiebungen größten
Maßstabes, die von Beamten des Ernährungs¬
ministeriums im Verein mit einigen Speku¬
lanten vorgenommen wurden, zu befassen.

Generalleutnant Aamashita , der
Eroberer von Singapur und jetzige Ober¬
befehlshaber der japanischen Streitkräfte in
Malaya , wurde zum General befördert.

DaS japanische Oberbaus nahm ein¬
stimmig das zusätzliche außerordentliche Mili¬
tärbudget in .Höhe von 27 Milliarden den an,
wonach das Budget von beiden Häusern verab¬
schiedet ist .

Der Jude Samuel Reberl traf mit
besonderen persönlichen Vollmachten Roose-
velts in Norbafrika ein , um Murphy „in poli¬
tischen und Berwaltungsfragen zu unterstützen*
und vor allem für Entschädigung des Juden¬tums zu sorgen .

Inden USA . sind die Zetten des Schwarz-
Handels und der Unterwelt wieder angebrochen .Es werden vornehmlich Benzin . Autoreifen.Kaffee und andere bezugspflichtiae Waren ver¬
schachert .

Bolivien spürt beretts die Auswirkungendes Rooseoelt-Krieges. da nicht einmal diedringend benötigten Importwaren eintreffe»und alle Gesuche und Bitten bisher keinen Er¬folg gehabt haben.

Einschränkung des Börsenbetriebes
ed . Berlin , 10. Febr . Ein Blick in den Kurs¬zettel belehrt darüber , baß Kursnotierungennur noch vereinzelt zustande kommen . DieBörse hat absolut an Bedeutung ver¬loren . Das anfallende Neukapital fließt indie Kanäle, die entsprechend den Erfordernis¬

sen der Kriegswirtschaft gespeist werden müs¬sen. Für spekulative Kapitalanlage ist keinRaum mehr. Wenn sich Kaufaufträge infolgedes Mangels an Berkaufsmaterial stauen , soergibt sich eine lediglich börsentechnisch inter¬
essante Marktlage , der das Reichswirtschasts-ministerium durch mancherlei Maßnahmenentgegenwirkt, doch ohne daß es Anlaß sieht,daS Börsengeschäft zu beleben .

Der „variable Verkehr* wird eingestellt ,d. h. diejenigen Effekten , die während eines
Börsentages fortlaufend notiert werben, er¬halten künftig gleich den sogenannten Kassa-werten nur noch einen einzigenKurs . Da selbst Aktien großer Unternehmenoft tagelang nicht zur Notiz kommen , erscheintder variable Verkehr weitgehend überflüssig.An den Samstagen fällt künftig der Börsen¬verkehr überall aus , an den Börsen im Reichwirb er auf drei Tage in der Woche beschränkt.Soweit Börsenverkehr noch stattfindet, ist erauf eine Stunde täglich zu verkürzen.
Logischerweise kann nunmehr auch die Zahl der
zur Börse zugelaffeneu Vankenvertreter ver¬mindert werden.

Mit diesen Anordnungen setzt sich ei» seitlängerer Zeit im Gange befindlicher Prozeßder Einschränkung des Börsenverkehrs fort,der vor Jahren bereits feinen entscheidendenAnfang mit der Aufhebung deS Termin -
Handels genommen hatte. Seitdem hat der
Reichswirtschaftsminister versucht, die Börseauf dem „dynamischen Wege *

» d. h . durch
Lenkung ohne Eingriff , den Kriegs-
notwendigkeiten anzupaffen. Angesichts der
schon weitgehenden Erstarrung der Märkte
mußte er sich aber nunmehr entschließen , durchkonkrete Anordnungen das Börsengeschäft ab¬
zubauen. Damit bahnt sich eine Klärung an.die man nur begrüßen kann.

Schließlich aber steht auch diese Anordnungin einer Reihe mit den bereits getroffenenund noch zu erwartenden Verfügungen , diedas gesamte zivile Wirtschaftsleben zum
Zwecke der Steigerung unserer Rüstungsproduk¬tion vereinfachen . In diesen Prozeß gehört
selbstverständlich auch die Kreditwirtschafthinein.

Wasierbomben — auf den Pottwal
- Li » Opfer der britischen U-Boot-Abwehr

* Las Palmas (Balearen ) , 10. Febr . Ein in
LaS Palmas beheimateter Fischer stieß mit sei¬nem Boot beim Fischfang im Mittelmeer plötz¬
lich gegen eine riesige dunkle Masse. Im Ver¬ein mit anderen Fischern konnte er feststellen,daß es sich um einen gewaltigen Pottwalhandelte, der tot an der Meeresoberfläche trieb.Es gelang, den fast 16 Meter langen und etwa
6000 Kg. schweren Riesenfisch an Sen Strand
zu schleppen. Dort stellte sich heraus , daß daS
Ungetüm ein Opfer der britischen U -
Boot - Abwehr geworden ist, die es mit
Wasserbomben bewarf, offenbar in der An¬
nahme. ein feindliches U-Boot vor sich zuhaben . Der Fisch weist eine Reihe von Wunden
auf. 'die von den Explosionen herrühren .
Varlag : rShror -Varlag G. m. b . H„ Karlsruhe
Verlagsdirektor Emil Mwu, Haaptschriftieiter FransMoralltr, Stellv . Hauptsebriftleiter: Dr. Georg Briner .Rotationsdruck: SAdwestdeutaeh « Druck- mui Verlag *
geaeüschaft m. k. H. Zur Zeit ist Preisliste Nr, 18 gültig.

Europa kenn! den gemeinsamen Feind
„Es gibt nur einen Weg : Schulter an Schulter mit den Achsenmächten "

Nene japanische Stellungen im SüdweftzaM
Abzug aus Guadalcanar und Ost -Neu -Euinea — Der Kampf

um die Salomonen geht weiter
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Provence oline poMarfenNlmmel
Reisebilder ans Südfrankreich / Von Erich Winter

Als Sie Lokomotive pfiff »tt dieser Fahrt
itadj dem Süden , die schwarze Lokomotive vom
Gai-e de l’Est itt Paris . lehnte ich mich weit
zurück in den Plüsch und saß da nicht anders
als im Theaterparkett , jeden Augenblick er¬
wartend, daß sich der verwaschene Vorhang des
Himmels auftue und die graue Pappelland¬
schaft erstrahle in - er fast schmerzhaften Farbe
die Cdzanne und van Gogh von der Palette
holten.

Aber eS geschah nichts . Der Zug eilte auf
schmalem Band in den Tag , stagnierende Ka¬
näle , bröckelnde Fermen und verkrautete Aecker
Mschten vorbei und erschienen wieder wie die
Bilder eines Filmes , den man zum zweiten
Male sieht. Die Natur produzierte quälende
Doubletten, und während sich der Verstand
uoch sträubte vor der Anerkennung dieser Tat¬
sache « nd plädierend die farbsprühendcn Map¬
pen französischer Jmpreffionisten vorwieS,
schloß sich das .Auge und holte auS fernem
Traum den bunten Reichtum deutscher Land
schäften. So kam ich in der Provence an.*

ES gibt »tele Winde dort. Der Mistral bläst
sie alle ans : den Gregali aus Nordosteu, den
Ponant auS Westen und selbst die Winde vom
Meer - alle bläst er auS wie trübselig flak-
kernd« Lichter. Keine Wetterwand zeigt ihn an.
AuS blauem Himmel fällt er auf die Erde,
reiht gefleckte Platanen auS schnurgeraden
Alleen , deckt Dächer ab bis auf den letzten

Das Ohf der Flak
Horchgerät« an der französischen Küste .

4PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Pietsch, AfL , Z.)

roten Ziegel «nd fegt die Straßen leer von
Lyon bis Marseille. Bei Sonnenuntergang ,
schweigt er . Die gepeitschten Zyprefien richten
sich wieder ans, der Schafhirt treibt seine Herde
durch abenötriste Ginsterheide und Monsieur
Pichot fitzt hinter rotem Rhonewein.

Nicht, daß Monsieur Pichot die kupferne
Nase des Zechers hätte. Er trinkt nicht mehr
und nicht weniger als alle hier in Arles .
Aber die Nacht steht sternfröstelnd hinter den
Jalousien , bas dünne Bettzeug ist klamm, die
seidene Steppdecke fällt bei der leisesten Be¬
wegung, und Junggeselle ist Monsieur Pichot
obendrein - da hockt er also vor der Ka¬
raffe billigen Weines und macht »sein Bäuch¬
lein zur Wärmeflasche .

Man tut in der Provence alles, um sich vor
der glutenden Hitze des Sommers zu schützen :
die engen Gaffen werden mit großen Zeltlaken
überdacht , die fchattenstreuendcn Platanen pein¬
lich gepflegt und selbst die Schlafzimmer mit
kühlenden Kacheln auSgelegt, aber an den Win¬
ter denkt niemand. Mon dieu — man schüttelt
sich vor ihm «nd wünscht ihn znm Teufel, aber
or ist so kurz . ES lohnt sich nicht, einen Ofen
«nrfznstelleu . „Garcon — noch eine Flasche !"

«
Die Städte hier sind klein und malerisch und

vergilbt wie alte Stiche . Sie wuchsen aus dem
Schuft der alten Arenen, Theater und Ther¬
men, «nd sie lebten wie Rentner von dem
Zehrpfennig, den die Antike zurückließ : von
den marmornen Säulen , den herrlichen Bögen
und den riesigen Quadern . Nebenbei zogen sie
ihr Gemüse , schnitten ihr Korn, kelterten ihren
Bein und waren seit Jahrhunderten dem

Kriege so fern wie Feuerland von Spitzbergen.
Wann war hier Krieg? Als man noch römi¬
sche Kurzschwerter schmiedete und mittelalter¬
liche Hellebarden, gewiß — da färbten sich die
Heiden rot vom . Blut gefallener Feinde, da
war dies Land zwischen Rhone und Durance
eine Wetterecke Europas , aber dann wurden
die Schwerter schartig und die Panzer rostig ,
die Lieder der Troubadoure erstorben und die
Söhne handelten mit Ansichtskarten .

Auch der jetzige Krieg drang nicht bis in
den Kern der Städte . Man opferte die Bron¬
zebüste eines Heimatdichters, einige Bauern
fehlten hinterm Pflug , und ein paar Frauen
gingen mit dem Flor , nein — die Wellen des
Krieges verebbten auch diesmal vor den ver¬
schlafenen Städten der Provence, wenn auch
sett den Novembertagen des vergangenen Jah¬
res die Ouarttermacher deutscher Regimenter
an die Tore der Fermen klopften .

Sie spießten keine Kinder auf, die Boches ,
fie belästigten keine Frauen , sie zerschlugen
keinen HauSrat , mon dien — sie waren ganz
anders als in den Geschichten der Lesebücher
und in den Spalten der Zeitungen , gute, offene ,
hilfsbereite Gesichter unter dem Schatten des
Helmes, denen mau wohl glauben konnte , daß
sie nur die Schlagbalken zur unbesetzten Zone
hoben, um die französische Mittelmeerküste
aus dem verbrecherischen Spiel der Kriegstrei¬
ber fernznhalten . „Qui vole notre Afrique du
Nord ? “ laS ich an der riesigen Mauer eines
provencealischen Dorfes — „Roosevelt!" Und
ich sah in das wutbebende Gesicht eines Bau¬
ern. der mit seinem hochräderigen Karren cn=
hielt und dann auf sein Maultier einhieb , als
meine er den , der zu dieser Stunde in Casa¬
blanca Hof hielt.

011111 . .. $
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Aradmelder Im Lekneestnrm
Tag und Nacht sind sie mit ihren Maschinen unterwegs, auf vereisten Straßen, tiefverschneiten Wegen , in
stSndigem Kampf mit den Naturgewalten des Ostens . (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Hermann, HH . , Z.)

Diele Orte liegen hinter mir : die zyklopische
Papstburg von Avignon, die tote Felsenstadt
L e s B a u x , das antike Trümmerfeld von
Nimes , viele verzauberte , legendenum-
rankte Orte . Jetzt brummt der Wagen »um
Meer , läuft an schiefgezogenen Pinien vorbei,
abseitigen Hafenstädten, versumpften Wein¬
feldern, läuft neben dem kochenden, brodeln-
den , gewalttätigen Meer. Blitze fallen auS
schwarzer Wolkenwand, haushohe Brecher
tosen gegen Fels und Dünen , keine Rauch¬
fahne, kein Segel , keine Möve - hier ist
das Ende der Welt.

Und doch kann hinter diesen verlorenen
windgepeitschten Dünen urplötzlich der schrille
Flug der Geschosse aufheulen, stärker noch als

daS Toben deS Wetters , denn auch hier
wacht der deutsche Soldat , sucht die
schäumende Kimm ab , späht zum wolkenzerfetz¬
ten Himmel und springt hinter das MG . -
wie gestern , als plötzlich zwei französische Jä¬
ger am Horizont austauchten .

„Sie kamen auS Algier" , sagte der Posten
hinter den Sandsäcken der vordersten Düne,
„stiegen morgens mit amerikanischen Jägern
auf, drehten ab und waren nachmittags hier.
Sie wollten nicht für Roosevelt kämpfen !"

Die Maschinen liegen auf dem weißen
Strand , Gisch sprüht über die Kokarde , der
Sturm ebbt ab , ganz fern wölbt sich ein Re¬
genbogen .

Tapfere Brelsgauer gingen im ftogirupp vor
Die Welt zwischen den Gräben — „Sie kommen zurück!“ / Von Kriegsberichter Walter Grigat

PK. Gegen 1B Uhr traten fie ans ihren Bun¬
kern , gingen durch den Graben nach vorn und
sammelten sich an einer das „Hufeisen " ge¬
nannten Stelle , die bis auf 35 Meter an die
Linie deS Gegners herangeschoben war . Die
Leiter, aus dünnen Fichtenstämmen zusammen -
geschlagen, lehnte schon an der Grabenwanb.
Hier würden sie in 15 Minuten „aussteigen" ,
in rasendem Lauf über den schmalen Streifen
deS Niemandslandes jagen und in die Stellung
drüben einbrechen . Sie warteten schweigend,
und wenn jemand etwas sagte , so geschah es
im Flüsterton . Durch den Grabensptegel sah
man die Schießscharten der feindlichen Bunker
in bestürzender Nähe, schmal und dunkel wie
bedrohlich lauernde Augen.

Der Unteroffizier sah auf die Uhr . „Noch
7 Minuten " sagte er leise und sog den Rauch
der Zigarette ein , als hole er tief Atem . Die
18 Mann seines Stoßtrupps , weiß gekleidet ,
knabenhafte Gesichter unter weißen Stahlhel¬
men, den Blick aus weitgeöffneten Augen wie
ins Unbestimmbare gerichtet , standen ruhig
hinter ihm . Zuweilen holte einer seine Hand¬
granaten hervor, betrachtete sie prüfend und
ließ sie vorsichtig in die Tasche zurückgleiten .
Es war sehr still.

„15 Uhr 15" flüsterte der Unteroffizier . Warf
den Stummel fort und faßte nach dem Strick ,
die Mine abzureißen, mit der die Drahtsperre
gesprengt und den Vorstürmenden eine Gaffe
geöffnet werden sollte. In diesem Augenblick
feuerte ein Geschütz , die Granate flog über die
Wartenden hinweg und schlug drüben ein . Siq
gab das Signal . Er zog an dem Strick , die
Männer duckten sich nieder, die Hände gegen
die Ohren gepreßt. Ein greller Feuerschein
flammte dicht über dem Grabenrand auf, Erd¬
brocken und Splitter spritzten über die gebeug¬
ten Köpfe. Dann stiegen die Ersten die Leiter
hinan . Die anderen folgten dicht gedrängt. Nun
jagten sie gebückt über die Schneefläche und
verschwanden im Graben des Feindes . —

Es dunkelte. Der zerfetzte Baum am Gra¬
benrand ragte schwarz in den sinkenden Tag.
In der Lust begann es zu rauschen . Den Stoß --,
trupp zu unterstützen, legte die Artillerie das
Feuer auf die hinteren Stellungen des Geg¬
ners . Jetzt wurde der Angegriffene wach , doch
ließ sein Fouer noch keinen Plan erkennen.
Ein Maschinengewehr hämmerte. Die Geschosse
zischten über den Graben. Darüber jaulte es
vom Flug der Granaten . Schrappnells zer¬
sprangen mit rötlichem Feuerschein , Splitter
klatschten gegen die gefrorene Erde , es rieselte,
wie wenn eine Regenboe mit eisernen Tropfen

nieöergegangen wäre . Die Posten standen un¬
bewegt hinter ihren Maschinengewehren, als
hörten sie das Getöse nicht. Zerschmetterte ein
Einschlag, nahe bei ihnen das Erdreich , so
schmiegten sie sich dichter gegen die Graben¬
wand, ohne den Blick abzuwenden. Nur einmal
fuhr einer zusammen und tastete nach seinem
Schenkel . „Mich hats erwischt" sagte er leise,
wie zu sich selbst, wehrte die Hilfe mit einer
fast gleichgültigen Handbewegung ab und kroch
zum nahen Bunker des Sanitäters .

15 Uhr 20, 15 Uhr 25, das Feuer wurde stär¬
ker , es heult«, kreischte und pfiff . Es überzog
die Stellungen mit einem Gewebe von jaulen¬
den Geschoßbahnen .

„Sie kommen zurück"
, rief jemand. Sie

sprangen in den Graben , stürzten jäh vor und
verhielten keuchend. Ihre Gesichter waren naß,
die Augen flackerten unruhig , doch um den
Mund spielt« schon ein lächelndes Staunen .
Als letzter erschien der Unteroffizier. Während
er mit dom Taschentuch eine Blutspur am

Bereit znm Gegenstoß
Immer wieder treten unsere Grenadiere aus der Vertei¬
digung heraus zum Gegenstoß an. Hier Männer eines
Stoßtrupps im Graben in Erwartung des Angriffsbefehls .

PK .-Kriegsberichter Wacker (Sch .)

Halse betupfte, zählte er seine Mannschaft . ES
fehlte niemand. Er schob, immer noch außer
Atem, seine Leuchtpistole ab . Die rote Kugel
zeigte der Artillerie an , dgß der feindliche Ab¬
schnitt wieder von eigenen Soldaten frei und
das Feuer dorthin m verlegen sei . Inzwischen
gingen die IS Männer den Graben entlang,
dem Bataillonsgefechtstand zu . Ueber ihren
Köpfen schwoll bas Heulen der Vernichtung an .
Wenn eine Explosion die Luft mit feurigem
Hieb zerriß , preßten sie sich gegen die Wand ,
warteten , bis das harte Geriesel niedergefallen
war und setzten schweigend und gebückt ihren
Weg fort . Die grünen Bänder der Leuchtspur¬
geschoss« schnellten durch die Dunkelheit.

Es war 15.30 Uhr. Im Bunker brannte eine
Karbidlampe. Der Hauptmann saß am Tisch
und ihm gegenüber, mit wirrem Haar und
schweißbedeckten Gesichtern , die Führer der vier
Stoßtrupps , die zu gleicher Zeit vorgegangen
waren . Der Unteroffizier hatte ein Pflaster
am Hals . Der Hauptmann ließ Zigaretten her¬
umreichen und Rotwein einschenken. Sie hoben
ihre Gläser , wortlos , lächelnd , auf eine fast
unbewußte Art beglückt. Als sie daNst berich¬
teten , sprachen sie knapp und wie von etwas
Alltäglichem .

Jetzt erst gewann man «in Bild des ganzen
Unternehmens . Während der « ine Trupp zu¬
nächst keine Gegenwehr gefunden und unbehin¬
dert ein Stück des feindlichen Grabens abgelau-
sen habe , ehe er dom Gegner begegnet sei , seien
die anderen sofort von wütendem Feuer , sogar
von Flammenwerfern empfangen worden und
hätten sich mit Handgranaten und Maschinen¬
pistolen Schritt um Schritt den Boden er¬
kämpft . Immerhin sei es gelungen, einen Leut¬
nant und vier Mann aus dem Graben zu zer¬
ren und als Gefangene mitzubringen .

Sie schwiegen wieder. Der Hauptmann hatte
sich Notizen gemacht. Als der Regimentskom¬
mandeur eintrat , erhoben sie sich und erstatte,
ten noch einmal einen kurzen Bericht. Dann
folgten sie ihm vor den Bunker , wo die Män¬
ner der vier Stoßtrupps angetroten waren . In
der Dunkelheit sah man nur die Silhouetten
der Stahlhelme vor dom schwarzen Hinter¬
grund eines Waldes . Aus der Ferne dröhnte
die Artillerie . Der Kommandeur bankte seinen
tapferen Schwaben und Breisgauern ,
gedachte derer , die vor dem Feinde geblieben
waren , und ermahnte die jungen Soldaten , den
noch jüngeren und unerfahrenen weiterhin
Vorbild zu sein . Sie traten weg , zündeten ihre
Zigaretten an und schleuderten ihren Bunkern
zu . Lässig, die Waffen lose umgehängt.

„Denlsdiland lieg ! nördlich
der Türkei“

Amerikanische Schulbildung anno 1850
Noch um die Mitte deS vergangenen Jahr¬

hunderts wurde in den nordamerikanischen
Schulen ein erdkundliches Lehrbuch benutzt ,
das sich „Geography for Beginners " nannte,
und dessen Verfasser Peter Parley hieß . Es
war 180 Seiten stark,' davon entfielen 24 Sei¬
ten aus Europa . Deutschland , Holland und die
Schweiz wurden auf drei Seiten erledigt ; da¬
von entfielen auf Deutschland 12 Zeilen . Die
geographische Lage Deutschlands wurde wie
folgt bezeichnet : „Deutschland liegt
nördlich von der Türkei ." Es folgte
bann eine überaus knappe „Charakterschilde¬
rung "

, die in den Sätzen gipfelte: „Die Deut¬
schen hier sind sehr erfindungsreich im Herstel¬
len von Gegenständen. Sie sind große Mu¬
siker, und viele von ihnen sind gelehrt. Das
Land ist sehr bevölkert und hat viele schöne
Städte . In vielen Teilen des Landes sind
tiefe , düstere Wälder , in denen eine gr o ß e
Menge Pech verfertigt wird." ,

Das war alles. Immerhin sah Peter Parley
sich veranlaßt , den amerikanischen Kindern die
Deutschen im Bilde zu zeigen. ES war ein
Holzschnitt beigegeben , auf dem zwei seltsam
gekleidete Lebewesen bet der Herstellung von
Pech zu sehen waren ! _ Karl Lerhs.

USA.-Jugend ohne Aufsicht
W.S. Lissabon , 10. Febr . Die Verwahrlosung

der amerikanischen Jugend gestaltet sich zu
einem immer ernsteren Problem . In der „Wa¬
shington Post" beklagt sich die soziale Mitarbei¬
terin des Blattes , Mrs . Margarethe Lang ,
bitter darüber , daß die Jugend heute völlig
ohne Autorität und Ordnung aufwachse. Die
Schule versagt den an sie gestellten Krieas -
anforöerungen gegenüber völlig und die Ver¬
minderung der Lehrkräfte nicht nur durch Ein¬
ziehung zum Heeresdienst, sondern auch durch
den Uebergang in besser bezahlte Berufe ae-
staltet die Lage noch schwieriger . Allein in
Washington haben im Lause der letzten Zeit 305
Lehrer und Lehrerinnen ihre Tätigkeit einge¬
stellt. ohne daß für sie Ersatz zu beschaffenwar,
obgleich die Bevölkerungszahl durch die Zu¬
wanderung von Tag zu Tag im Anwachsen be-
griffen ist .

Eine der ernstesten Gefahren dieser Verwahr¬
losung der amerikanischen Jugend ist die Ver¬
breitung von Geschlechtskrankheiten .
„Baltimore Sun " teilt mit, daß sich das Parla¬
ment des Staates Maryland gezwungen gese¬
hen habe. Maßnahmen zur Bekämpfung der
Krankheiten anzuordnen , nachdem auf einer
Massenversammlung in Baltimore von militä¬
rischer wie ziviler Seite schärfstes Vorgehen
gefordert wurde. Man habe darum Verfügun¬
gen erlassen , daß Mädchen unter 20 Jahren we¬
der in Kasernen, Bars noch Tanzsälen verkeh¬
ren dürfen, und daß alle solche Verdächtigen
Frauen sofort verhaftet und zwangsmäßig un¬
tersucht werden müssen.

Breslau gewinnt mehr Wohnraum
Behörde« ziehen ht Baracke «

Um der starken Wohnungsnot , soweit es der
Krieg zuläßt , zu steuern, hat sich die Stadt
Breslau entfchloffen, Behörden und anderen
privaten und öffentlichen Dienststellen, die frü¬
here Wohnräume als Büros verwenden, Ba¬
racken zur Verfügung zu stellen , um auf diese
Weise alten Wohnraum zurückzugewinnen.
Die Aktion hat sich vielversprechend angelaffen:
u. a . gingen das Oberpräsibium, das Ernäh¬
rungsamt , die NSB ., der Reichsnährstand und
eine Reihe Parteidienststellen vorbildlich vor¬
an. Weitere Bestrebungen zielen darauf hin,
auch Auto -Ausstellungsräume , Möbellager
usw . fretzumachen , damit dort Ortsgruppen, -
Pokizeireviere usw . einziehen können , die bis-
her Wohnungen gemietet hatten . Schließlich
ist ein Appell an die Bevölkerung gerichtet
worden, Doppelwohnungen aufzugeben und in
den Fällen , in denen ein oder zwei Personen
Bier - und Mehrzimmerwohnungen benutzen ,
durch Vermittlung der städtischen Wohnungs¬
tauschstelle in kleinere Wohnungen umzuziehen.

„Daily Herald " veröffentlicht eine zor¬
nige Beschwerde des Landwirts Stacey aus
Breömfielb über die Rücksichtslosigkeit, mit der
dreißig Damen und Herren der besten eng¬
lischen Gesellschaft zu Pferd mit einer riesigen
Hundemeute einen Fuchs über seine Aecker hin¬
weghetzten . wobei 20 Morgen frisch bestellten
Weizenlandes, dessen Saat schon gut ausge¬
schlagen hatte, rettungslos verloren ging.

Roman von Herbert Meininger

Verzauberte

Alle Hechte durch:
Carl Duncker Verlag , Berlin W 35

(12 . Fortsetzung )
Ihre Gleichgültigkeit schien wie weggeblasen .

Eie blieb vor ihm stehen und blickte ihm voll
'» sein zweifelndes Gesicht . In ihren Augen
tanzte ein glimmender Funke.

Clären beobachtete es verwirrt . Norma war
kh« wieder ganz nahe, wieder war er nur durch
das Rauschen und Knistern ihres Kleides von

getrennt . Er streckte wie im Fieber die Arme
und umschloß ihre vollen Schultern.

„Norma" , flüsterte er und fühlte, daß dem
alte» Zauber nicht zu entrinnen war . „Warum
Zeichen Sie mir aus ? Warum ziehen Sie mich
lMmer an , um mich gleich darauf wieder abzu -
»oßen ? Auch das ist ein Geheimnis, und auch
oas müssen Sie mir sagen ."

In ihrem Blick war der tanzende Funke er¬
loschen , aber sie wehrte sich nicht gegen ihn.
..Helmut", sagte sie zärtlich , „es ist mir nie
leicht geworden. Ihrem guten Blick zu begeg¬
nen , ohne ihn so zu erwidern , wie Sie es hät¬
ten erwarten dürfen . Sie sollen es heute wis¬
sen, daß ich darunter gelitten habe , wie Sie
leibst. Ich wollte kein Spiel mit Ihnen treiben
Und tat es vielleicht doch —"

Sie schwieg und schmiegte ihre Hände an'kine Brust . „Sie meinen es gut und ehrlich
l"it mir" , fuhr sie leise fort. „Es war immer
lchwer . Sie abweisen zu müssen, während der
andere - Er glaubte mich leicht entbehren
tu können , er hat sich mit einem jungen Mädel
verlobt —"

Clären hörte Norma mit einem abwesenden
Lächeln zu . Sein Blick glitt ziellos über ' die
dunkelroten Wandflächen und die blitzenden
Spiegel. Seine Hand streichelte das starke ,
dunkle, tief in den weißen Nacken fallende
Haar.

,^ ie wissen wirklich nicht, wie furchtbar das
alles für mich war , Helmut . . . Manchmalwar
ich nahe daran , alle Vergangenheit über Bord
zu werfen und mich Ihnen anzuvertrauen . Aber
es wäre eine große Lüge geworden, und Sie
waren mir zu schade für solch ein unehrliches
Spiel — denn ich habe Albrecht Domberg doch
nie vergessen können . . . . Ich habe immer an
ihn denken müssen, wenn wir beide, Sie und
ich , zusammen waren ."

Clären stand bewegungslos , er hörte auf, ihr
Haar zu streicheln.

„Albrecht Bomber« —? ' fragte er tonlos .
„Er ist es also , der zwischen uns steht —"

„Er ist Ihr Bruder , Helmut" , antwortete
Norma leise. „Er war heute hier — draußen
auf dem Gang im Bühnenhaus . Ich erschrak,
als ich ihm unvermutet begegnete — er mutz
Schweres erlebt haben, eine große Unruhe
treibt ihn durch die ganze Stadt —"

Clären schnitt ihre Worte mit einer schrof¬
fen Handbewegung ab . Er war von ihr zurück¬
getreten und beschaute gedankenlos sein Spie¬
gelbild . Ueber einem Teil des Glases lag ein
feiner Puderhauch,.den er in abwesendem Sviel
verwischte . Die Luft in diesem Zimmer erschien
ihm plötzlich schwül und verbraucht.

„Albrecht Bömberg war hier", sagte er vor
sich hin. ohne Norma zu beachten. „Er lebt also
noch , und alles war Täuschung . Im zwanzig¬
sten Jahrhundert gibt es freilich keine Dinge
mehr zwischen Himmel und Erde , die sich nicht
mit irgendeinem Geburtsschein aufklären lie¬
ßen . Das hätte sich ein nüchterner Doktor der
Medizin schon ein paar Stunden früher sagen
müssen ."

Die Sängerin beobachtete ihren Gast mit
einem unruhigen Blick.

„Was sagen Sie da . Helmut? Was meinen
Sie damit, daß Albrecht noch lebt ? Sie kennen
ihn — oder haben von ihm gehört?"

Clären fing ihren ratlosen Blick auf und
lächelte . „Ich habe noch kein einziges Wort
mit ihm gewechselt" , sagte er in müder Ironie .
Er spielte mit einem Bogen Abschminkpapier ,
den er ' zu einem langen, dünnen Streifen drehte.

„Es ist unmöglich , daß Sie recht haben "
, fuhr

er dann, zu Norma gewandt, fort. „Norma . ich
bin der einzige Sohn des Lehrers Fred Clären .
Dies ist «ine Tatsache , an die ich glaube. Ich
bin zwar in Kiel geboren , aber hier ausgewach¬
sen , weil mein Vater nach Hamburg versetzt
wurde. Da meine Mutter früh gestorben ist ,
habe ich an sie keine Erinnerung mehr, eine
desto stärkere aber an meinen Vater . Er war
mein bester Kamerad, Norma , zwischen uns
gab es keine .Geheimnisse '."

Norma antwortete nicht, sie kauerte stumm in
einem Sessel .

,^fch habe keine Brüder und keine Schwe¬
stern !" sagte Clären plötzlich sehr laut . „Bei
uns lebte nur eine brave, alte Haushälterin ,
die Mutterstelle an mir vertrat , so gut sie es
vermochte ."

„Ich habe die Beweise ", entgegnete Norma
und richtete sich ein wenig auf . „Ich werde
Ihnen unterwegs alles sagen ."

„Unterwegs ?"
,^fa. Wir wollen Vomberg aufsuchen — sein

Schiff ist die „Seriba . . ."
Clären zuckte zusammen, als Norma diesen

Namen erwähnte. Vomberg war der Seeoffi¬
zier, der mit Ann Winkler verlobt war , an
dessen Tod sie glaubte, ' dessen Schatten sie zu
sehen gewähnt hatte. Vomberg, das war das
Gespenst mit dem lauernden Blick, das, ihm im
Hause der Bildhaucrin gegenübergestanöen
hatte. Aber Vomberg war kein Schatten, er

lebte . Er war eine Tatsache , die nicht umzu-
stotzen war — Clären erschrak, als ihm ein¬
fiel, daß Ann in der Weinstube auf ihn wartete.
Er hatte ihr eine wichtige Mitteilung verspro¬
chen , jetzt konnte er ihr alles sagen , den letzten
Zweifel von ihr nehmen: Der „Totgesagte
lebte , es war eine Falschmeldung, ich habe ihn
mit eigenen Augen gesehen —"

„Leben Sie wohl. Norma !"
Clären ging mit raschen Schritten zur Tür .

Als er sie eben öffnen wollte, stand die Sän¬
gerin neben ihm und legte ihre weiße Han¬
aus seinen Arm. Im Ausschnitt des festlichen
Kleides hob sich ihre Brust in heftigem Atmen.

„Helmut", sagte die schöne Mustkstimme
bittend, „gehen Sie noch nicht — Sie dürfen
mir nicht böse sein , ich bin viel unglücklicher
als Sie —"

,„Jch bin Ihnen nicht böse, Norma ."
„Dann müssen Sie mich zu Al begleiten."
„Nein . Ich kann nicht. Außerdem — ich werde

erwartet , ich habe noch eine Verabredung ."
„Sein Schiff läuft in ein paar Stunden wie¬

der aus , Helmut . Er ist doch Ihr Bruder , er
wird sich freuen . . . Clären , diese Aehnlichkeit ,
das gleiche Blut — wir wollen doch zusammen
hingohen !"

Clären schüttelte den Kopf. „Gehen Sie allein,
Norma" , sagte er ernst. „Und grüßen Sie ihn
von mir — denn ich werde ihm schwerlich noch
einmal im Leben begegnen .

"
Er befreite seine Hand. Sie war zurückge¬

treten und sah gedankenlos zu , wie sich die
weiße Tür in den Angeln drehte und sich leise
schloß . Im rötlichen Zwielicht des leeren Korri¬
dors blieb Clären stehen, wie um einen Plan
für seinen nächsten Schritt zu fassen. Normas
Bild war in einen tiefen Schatten zurückgetre¬
ten,' statt dessen sah er das zartgebildete Gesicht
des jungen Mädchens vor sich , das in der Wein¬
stube auf ihn wartete , eine feine Zeichnung in
Pastelltönen, in den Rahmen goldener Haare
gefaßt. Sie würde immer noch unter Skr bunte» ,

Lampe sitzen , oftmals nach der Tür sehen und
vielleicht an den fremden Arzt denken , vor dem
sie in törichter Furcht geflohen war . Dann wie¬
der freilich würden sich ihre Gedanken dem To¬
ten zuwenden, an dessen trauriges Ende sie
glaubte, an den Seeoffizier, der nicht heim¬
gekehrt war .

Clären begann sich schon jetzt die Worte zu
überlegen, mit denen er ihr die große Nachricht
bringen wollte . Er erschrak, wenn er an bic
Ahnungslosigkeit dachte , in der Ann diese Stun
den verbrachte . Sie wußte noch nicht, daß Vom
berg in ihrem einstigen Haus in Uhlenhorst ge
wesen war und sie dort gesucht hatte, sie glaubte
fest an seinen Tod . Clären war , als er durch bic
Pforte deS Bühnenhauses in die Nacht hinaus
trat , ganz erfüllt von der Frage , wie Ann
Winkler seine Botschaft ausnehmen würde.
Vielleicht bedeutete es eine neue, schwere Be¬
lastung für sie, erfahren zu müssen , wie nahe
Leben und Tob, Täuschung und Wirklichkeit
nebeneinander stehen können.

«r
Vomberg war für kurze Zeit an den glitzern¬

den Fassaden der Reeperbahn entlanggegangen
dann hatte er grübelnd am Ufer gestanden und
der Stimme 'des nächtlichen Hafens gelauscht.
Alles, was er tat , beanspruchte immer nur ei¬
nige Minuten , dann trieb die Unruhe ihn
weiter. In einem Kellerlokal trank er heißen
Rum und hörte auf die lärmenden Gespräche
der Schauerleute und Barkaffenführrr . Am
Steintorwall stieg er in eine Taxe und gab ,
wie um sich ein Ziel vorzutäuschen , den Namen
eines bekannten Hotels an . Aber an dessen
Portal ging er achtlos vorbei. Eine fremde
Frau in silbergrauem Sommerpelz streifte ihn
und betrachtete ihn im Vorübergehen mit fun¬
kelnden , suchenden Augen. Ein fremder,
schwüler Duft wehte ihn an. er blieb stehen
und schaute verwirrt zu Boden, bis dft zögern¬
den Schritte der Fremden verhallt waren.
Dann erst hob er wieder aufatmend den Kopf.

(Ltortsetzung folgt)
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tlK Opf &Kf
ES besteht kein Zweifel darüber, daß der

Soldat und nur der Soldat es ist , der in die - ,som Kriege Opfer bringt . Die Heimat — mit 1Ausnahme der von Luftangriffen Betroffenen -
und der Kriegshinterbliebenen — trägt höch- -
stens Entsagungen und Entbehrungen . Änch -
was die Heimat an ihren Opfersonntagen, der -
Opfer unserer Soldaten gedenkend , auf sich -
nimmt , ist — wollen wir ehrlich sein — kein -
Opfer . Es ist utid bleibt eine Spende, wenn-
sie vielleicht auch nicht jedvm von uns leicht -fallen mag. D

l Unser Wunsch dabei aber ist es, diese Spendet
so hoch zu bemessen, baß sie uns fühlbar wird, -
dah wir um ihretwillen etivas anderem, dass
uns lieb wäre zu tun oder zu besitzen , ent - I
sagen muffen . Unser Wunsch ist es , mit dieserZSpende denen zu helfen , die unserer Hilfe und -
Kameradschaft bedürfen, in erster Linie dcnI
grauen , Müttern und Kindern unserer drau - -
ßen wachenden und kämpfenden Soldaten . Und -
unser Lohn und unser Glück ist es , zu wissen. -wie dankbar und ruhig und stolz diese Sol - -
daten ihre Gedanken um deffentwillen in bie -
Heimat gehen laffen . -

Nächsten Opfersonntag wird die Heimat tun, -
was in ihren Kräften steht. -

Das Schicksal dqs Stalingradkämpfers
Die Ermittlungen find im Gange

Der begreifliche und berechtigte Wunsch der
Angehörigen unserer Stalingradkämpfer , bald¬
möglichst über das Schicksal der Ihren Nachricht
zu erhalten , gibt Veranlassung, folgendes be¬
kanntzugeben:

In allen Wehrkreisen find die Stellen deS
Heeres und der Luftwaffe mit der Ermittlungund der Sammlung von Nachrichten beauf¬tragt , um Klarheit über den Berbteiballer Soldaten zu gewinnen, deren Ver¬
bände in Stalingrad eingeschloffen waren . Die
Sichtung des eingehenden Materials , die Ver¬
nehmung der ' noch aus Stalingrad durch hieLuftwaffe herausbeförderten Verwundeten undKranken nehmen infolge der Kampfhandlungen
eine längere Zeit in Anspruch , so dass Aus¬
künfte über das Schicksal einzelnernoch nicht gegeben werdem können .Um diese Ermittlungen nicht zu stören und
die Erteilung von Auskünften dadurch nicht
zu verzögern, werden alle Angehörigen unsererStalinkämpfer gebeten , von Anfragen bei
Dienststellen der Wehrmacht und der Partei
noch so lange absebenzu wollen , b i s d u r chPresse oder Rundfunk die Dienst¬stellen bekanntgegeben werden, die inder Lage sind , gestellte Anfragen zu beant¬worten.

Wochenendlehrgang der Standarte 109
Am Samstag und Sonntag hatte die Stan¬darte 108 die Führer ihrer Stürme sowie derenStellvertreter zu einem Wochenendlehrgang

befohlen . In den Räumen des Bad . Staats¬
technikums wurde am S .vmstagnachmittag der
Lehrgang durch Standartenführer Dr . Hü s s veröffnet. Der Standartenführer , sein Adjutant
sowie die Sachbearbeiter der Standarte behan¬delten in einer Reihe von Vorträgen die we¬
sentlichsten Aufgaben der SA . und ihre Bedeu¬
tung im totalen Krieg. Den Führern wurden
neue Richtlinien für die kommende Arbeit derSA . gegeben .

Nach gemeinschaftlich eingenommenemAbend¬
essen wurde von dem Standartenführer und
dem Adjutanten noch auf die würdige und
einheitliche Gestaltung nationalsozialistischerFeierstunden hingewiesen .Der Sonntag war dem Wehrsport und Schle¬sien gewidmet . Kurze Vorträge waren die Ein¬leitung zu einem im Wildpark stattfindenden
Vergleichsschiehcn , bas sehr gute Ergebnisse
brachte . Es wurde ferner auf die kommenden
Wehrkampftage 1918 hingewiesen und dieStürme wurden aufgefordert, mit den Vor¬
bereitungen bald zu beginnen. Tie TA . will
keine Sportkanonen erziehen, sondern gutenWehrsport in breiter Front vermitteln .

*
Mit dem E .K. I. wurden ff -ObersturmführerHerbert K n ö s s e l , Dahlienweg 28, und Stabs¬

wachtmeister Erwin W e g e r t, Wolfarts -wsierer Straße 10 , ausgezeichnet .
Im Große« Hause des Badische« Staatsthea¬ters findet heute von 17 .80 bis 19.80 Uhr das

5. Sinsoniekonzert der Badischen Staatskapelleunter Stabführung Walter Hindelangs undunter Mitwirkung von Prof . Wolfgang
Schneiderhahn (Violine ) als Solist statt . Die
Spielfolge sieht folgende Werke vor : Mozart
„Haffner-Sinfonie "

, Smetana „Aus BöhmensHain und Flur "
, Brahms „Violinkonzert"

, und
Beethoven „Sinfonie Nr . 8"

. (ö. Veranstaltungder Konzertmicte, Zusatzkarten der Freitag -
Stamm - Miete ) .

Ihre » 80. Geburtstag begeht heute in gei¬stiger und körperlicher Frische Frau Wilhel¬mine K ü m m e t Witwe, Ernststrahe 101. —
gören 70. Geburtstag begeht heute Frau Lina

apf Kaiserallee 123.Der Spanisch- K «rs für Anfänger findet heuteabend 19 Uhr in der Helmholtzschule , Kaiser¬
allee 6, statt. Neue Teilnehmer können sich dort
noch einfinden.

Wilhelm Kempfs spielt am Samstag , den 13.Februar , abends 8 . 18 Uhr im Friedrichshofsaalim 6. Meister-Konzert der KonzertdirektionKurt Nenfeldt. Er wird diesmal einen Schu -
mann -Ehopin- Abend geben .

Elisabeth Stieler vom Badischen Staatsthea-ter läßt ihren Vortragsabenden in Mannheimund Darmstabt nun auch in Karlsruhe einen
solchen , folgen , der auf Mittwoch , den 17. Fe¬bruar , 17 .80 Uhr angesetzt ist und im Künstler¬haus stattfindet. Die Vorbereitung wurde der
Konzertdirektion Kurt Neufelöt übertragen .

Fritz Harlan , der langjährige lyrische Bari¬ton unseres StaatStheaters , wird am Samstag ,den 20 . Februar , 18.15 Uhr, im Karlsruher
Friedrichshossaal Schuberts Lieder -Zyklus
„Die Winterreise" zum Bortrag bringen. Am
Flügel : Kapellmeister Walter Hindelang.

In de» „Friedrichshof -Märchenspielen" findet
die am 4. Februar ausgefallene Märchenvorstel-
lun« von Rotkäppchen am kommenden Sonntag
11 Uhr statt . Tie gelösten Eintrittskarten be¬
halten ihre Gültigkeit. Donnerstag . Freitag ,Samstag „Hänsel und Gretel ", Sonntag „Maxund Moritz".

Rheinwasserstände von 19. Februar
Konstanz 265 (—1) , Rheinfelden 196 (+ 5) .

Breisach 147 (+ 1 ) , Kehl 224 ( + 2 ) , Stratzburg .
212 ( 4- —0) , Karlsruhe -Maxau 383 (—6) , Mann¬
heim 269 (- 7) , Caub 208 (- 1). ,

i

Keine Angst vor den Maschinen !
Schnell lernt die Frau die Maschine beherrschen

Irgendwann und irgendwo wurde einmal
der Satz geprägt, daß die Frau keine technische
Begabung habe und für den Umgang mit Ma¬
schinen ungeeignet sei . Diese Behauptung
wurde zur landläufigen Anschauung , zu einem
Allgemcinplatz , den jeder nachspricht, ohne sich
über ihn Gedanken zu machen und zu prüfen,
ob er seine Berechtigung hat.

Das Leben jedenfalls, das sie ja nun einmal
nicht um Vorurteile und Anschauungen
kümmert, hat die Frau in der vielfältigsten
Weise , zunächst .in der Hauswirtschaft und dann
auch am Arbeitsplatz mit der Technik in Ver¬
bindung gebracht . Biele Frauen , die während
des Krieges in dem heißen Willen, das ihre
zur Erlangung des Sieges beizutragen, sich
zum Arbeitseinsatz gemeldet haben, sind aller¬
dings auch mit etwas Zweifel und Sorge in
den Betrieb gegangen . Heute lachen sie über
die Angst vor der Technik , die sie damals un¬
sicher gemacht hat, die sie aber schnell über¬
wunden haben . Heute stehen sie als Herr¬
scherin vor ihrer Maschine und bedienen sie mit
selbstverständlicher Sicherheit. Zahlreiche Be¬
triebsführer haben bereits bestätigt, daß ihre
Erfahrungen mit dem Fraucnarbeitseinsatz
die besten gewesen sind. Handgeschicklichkeit,Geduld, Einfühlungsvermögen und Verant -
wortungsbewnßtsein der Frauen tragen dazu
bei , daß sie für manche Arbeit sogar weitaus
geschickter ist als ihr männlicher Arbeitskame¬
rad. , _ .

Unter den Frauen , die heute in unseren
Rüstnngsbetriebcn arbeiten , ist eine nicht ge¬
ringe Zahl , die bereits in den Jahren 1914 bis
1918 das ihrige getan haben, um die kämp¬
fende Front mit Waffen und Munition zu ver¬
sehen. ■ Diese Frauen wissen Vergleiche zu
ziehen zwischen der Technik von damals und
den Maschinen , die uns heute zu Gebote stehen.
S >e belehren uns darüber , baß auch der Fort¬
schritt der Niaschinentechnik die Bedienung der
Maschinen immer leichter und den Umgang mit
ihnen , immer gefahrloser gemacht hat. Und
dann ' darf , schließlich nicht übersehen werden,
daß der Frauenarbxitseinsatz für die deutsche
Wirtschaft kein Neuland ist . Bereits in den
Jahren des friedlichen wirtschaftlichen Auf¬
baues hat die Zahl der berufstätigen Frauen
laufend zugenvmmen. Und dieser Umstand hat
sowohl die Deutsche Arbeitsfront als auch die
Betriebe veranlaßt , die Arbeitsbedingungen,
den Arbeitsplatz und die Arbeitsmittel , wie
überhaupt das Produktionsverfahren , wo es
erforderlich gewesen ist, auf die Frauenarbeit
obzustellen . Es ist vielleicht der schönste Be-
.wcis für das technische Verständnis , das die'
deutsche Frau aufzubringen vermag, baß zahl¬
reiche Verbesserungen an den Maschinen , die
alle dazu beitragen, den Arbeitseinsatz der
Frau zu erleichtern, nicht etwa von Männern ,
sondern vielmehr von den schaffenden Frauen
selbst im Rahmen des betrieblichen Vorschlag¬
wesens angeregt worden sind. A . H.

Aach wie vor keine Kinderarbeit
Trotzdem leistet die Jugend ihren Beitrag zum Sieg

O Obergebietsftthrer Kemper zeigte in
einer Arbeitsbesprechungder Sozialstellenleiter
und Konnnunalrefereüten der badischen und
elsässischen Banne die wichtigsten Einsatzgebiete
der Hitlerjugend auf. Er nannte vor allem die
Wehrertüchtigung, die Durchführung von
Sammlungen (Heilkräuter , Spielsachen usw .>,
erwähnte Landdienst und Osteinsatz und unter¬
strich die Notwendigkeit für die Jugend , am
Arbeitsplatz wie im persönlichen Auftreten
mustergültige Disziplin zu beobachten . Daneben
wird die politische Erziehungsarbeit nicht ver¬
nachlässigt . Oberbannftthrer K e s s i n g e r
von der Reichsjugendftthrung ging auf die Zu¬
sammenarbeit von Hitlerjugend und Gemeinde
ein . Dusch vertrauensvolle Zusammenarbeitbeider Stellen könne vieles erreicht werden.
Oberregierungsrat H ä m m e r l e . beim Chef

der Zivilverwaltung führte in das Iugendver -
fassungs - , Iugendarbeits - , Iugendstraf - , und
vor allem Iugendpflcgerecht ein,' den Jugend¬
ämtern fallen hierbei besondere Aufgaben zu.
Ein sehr aktuelles Thema behandelte Ober¬
regierungsrat E m e l e : den Iugendschütz , wie
ihn das Iugendschutzgesetz vorsieht . Nach wie
vor gebe es bei uns keine Kinderarbeit . Nichts¬
destoweniger werde an die Hilfsbereitschaft der
Jugend appelliert zur Unterstützung der Eltern
und zu Gemeinschaftseinsätzen im Sommer ,beim Beeren - und Obstpflücken beispielsweise,
selbstverständlich unter Berücksichtigung von
Gesundheit und Leistungsfähigkeit der Jugend .
Unter Anführung praktischer Fälle berichtete
der Redner auch über den derzeitigen Stand
des Iugendschutzes für 14- bis 16- und 16- bis
18jährige. Weitere Referate rundeten die Ta¬
gung ab .

Friedrich Roth las Gedichte and Prosa
Eine Dichterstunde im Bolksbildungswerk

Karlsruher Filmschau
Im Gloria : „Mädchen in Rot"

ES ist ein Vergnügen , Alida V a l-l i und
Fosco Giachetti in diesem Film der
DIFU . zu sehen, der auf einem deutschen Ro¬
man aufbaucnö den nicht eben sehr glatten Le¬
bensweg eines jungen Mädchens erzählt und
gerade durch die Betonung größter Einfachheit
in der Gestaltung unter Ausnutzung landschaft¬
lich schöner Blickpunkte einen eigenen Reiz aus¬
übt, wie denn die Photographie von Italiens
blauem Himmel und seiner strahlenden Sonne
Gewinn -zieht. Flott und beschwingt >jerunter -
gespielt , mit komischen Einfällen gewürzt, führt
die in unserer Zeit liegendeHandlung die junge
Schönheit durch Untiefen und Strudel , vorbei
an menschlichen Unzulänglichkeiten und Ge¬
meinheiten zum rettenden Ufer. Das Drum¬
herum ist ebenso anregend wie erheiternd.

Fritz Feld.
Zweiter Klavierabend Frederic Ogouse
Frsüsric Ogouse widmete seinen zweiten

Klavierabend Liszt und Chopin. Für Liszt,
dessen spanische Rhapsodie strahlender Glanz¬
punkt wurde, hat er prangende Plastik in der
Modellierung des Tones , virtuosen Wurf für
Passagen und gesammelte Kraft für Akkord¬
spiel . Im Schliff brillanter Technik und im
ausgeprägten Klangempfinden erreicht sein
Spiel großen Stil , den Liszt verlangt .

Für Chopin bringt er warme Sinnlichkeit
des Klaviertones und poetisches Empfinden:
Vorzüge, die sich weniger in der t- moll -Fanta -
sie entfalteten , sondern im Nocturno , den Wal¬
zern und Scherzis . In seinem Spiel lebt bei
aller rhythmischen Kraft und Präzision kein
impulsiver Schwung oder durchglühtes Tem¬
perament , vielmehr Bändigung des Gefühls
für Klarheit der ' technischen Form . Nach der
funkelnden As-dur -Polonaise forderte anhal¬
tender Beifall Erweiterung der Vortragsfolge .

Christian Hertle .
Prof . Koenig überden metallischen Werkstoff

Im Rahmen der Kulturpolitischen Vor¬
lesungsreihe des NSD . -Dozentenbundes an
der Technischen Hochschule versuchte der Red¬
ner wichtige Erkenntnisse über den metallischen
Werkstoff in verständlicher Weise darzulegen.
Einblicke in den Ursprung , die Zusammen¬
setzung. die Bearbeitung , die Verbreitung der
lebenswichtigen Werkstoffe sollten auf das
Problem hinführen , wie sich jeder einzelne in
Haushalt und Betrieb an der Erhaltung der
metallischen Werkstoffe beteiligen könne . Des¬
halb erschien es nützlich, die Entwicklung des
Werkstoffes von den 70 elementaren Metallenbis zur Verschrottung abgebrauchter Gegen¬
stände des wirtschaftlichen Bedarfs an einer
Fülle von Lichtbildern vor Augen zu stellen.Durch den Vortrag klang die kriegswichtige
Aufforderung : Kampf dem Verderb ! A. R.

In der letzten Dichterstunde des .Karlsruher
Bolksbildungswerkes las der in Karlsruhe
lebende Gaukulturpreisträger Friedrich
Roth . In der für diese Dichterstunde aus
seinem Schaffen getroffenen Auswahl legte
Friedrich Roth , der durch die Aufführung sei¬ner Werke „Türkenlouis "

, ,Hch suche die
Erde"

, „Verwandler der Welt" und „Aufstandin Sibirien " im Badischen Staatstheater vorallem in weitesten Kreisen als Dramatiker be¬kannt ist , das Schwergewicht ganz aus Lyrikund Prosa . Und hier wiederum griff er zuden unter dem Eindruck der Erlebnisse dieses
Krieges entstandenen Gedichten und Prosa¬
stücken .

Nachdem er die Dichterstunöe mit einem
noch unbekannten Gedicht ,ZSir sehen euch,Kameraden"

, einem Aufruf der Heimat an die
Front , eingeleitet hatte, las er zunächst die
1940 entstandene Erzählung „Die Flucht der
Marianne Zeller"

, die wir im „Oberrheini¬
schen Heimatkalender 1943" veröffentlicht ha-
und in der in spannungsgeladenem Aufbaudas Erlebnis einer deutschen Bäuerin im
Osten dargestellt hat . Hatte diese Geschichte
schon durch ihren Stoff die Anwesenden ge¬sangengenommen, so zwang der Vortragendein seiner Darstellung der bekannten „Begeg¬
nung" zwischen Königin Louise und Napoleon
seine Zuhörer in die gestraffte und strengeForm seiner Wiedergabe und in seine Auf¬
fassung des geschichtlichen Ereignisses. Auch in
der dem gleichen Erzählungsabend „Das hei¬
lige Feuer " entnommenen Erzählung hel¬
dische Heimkehr " kam es Roth nicht nur dar¬
aus am dieses erschütternde Erlebnis des Ge¬nerals Aorck zu schildern , sondern gleichzeitigeine aus der Gegenwart hergus bestimmteSchau des großen Soldaten zu geben . Die in
zartester Lyrik und Naturschilderung begin¬nende Liebesgeschichte „Fahrt in die Johannis¬
nacht", in der das Mädchen Isolde zwischendie Liebe zweier Brüder gestellt wirb, findetin dem Heldentod des einen der Brüder ihren
erschütternden Ausgang.So standen alle Proben , die Friedrich Roth
zusammen mit den beiden Gedichten „lieberuns " und „Des Einzelnen Leben ist gering
gemessen" aus seinem Schaffen gab , unter dem
Eindruck des Ernstes unserer Zeit und wur¬
den in ihrer strengen und in einem bewußtenErnst gefaßten Form von den zahlreichen Hö¬rern mit tiefem Verständnis und beifällig aus¬
genommen. 0 . R„

Wie Löhndorff Indien erlebte
Der Dichter der großen Reise - und Aben¬

teuerromane „Amineh (die 10 000 Gesichter In¬diens ) ", „Tie Blumenhölle am Iacintho "
, „Die

Frau von Hawai" , „Der Indio "
. „Bestie Ich in

Mexiko "
, „Ter Narr und die Manüelblüte " ,

„Satan Ozean"
, „Trommle Piet "

, „Jan Nang-
tsekiang "

, „Die Tropensinfonie"
, „Gloria " u . a.Ernst F . Löhndovff , kommt am Freitag nach

Karlsruhe und erzählt 19.15 Uhr im Künstler-
Haus in der Dichterreihe des Volksbildungs¬werks über das Thema : „Wie ich Indien er¬
lebte ". — Man besorge rechtzeitig Karten bei
hraft durch Freude"

, Waldstraße 40a (am Lud -
wigsplatz) .

Deutsch-Kurse des Bolksbildungswerkes
Wieder beginnen im Februar neue Kurse des

Volksbildungswerkes für gutes Deutsch, Aus¬
druck und Rechtschreibung , und zwar jeden
Montag und Donnerstag von 19—20 Uhr unter
Leitung von Konrektor Güntert , Helmholtz¬
schule . Preis 4 .— RM . — Für Ausländer wer¬
den zweierlei Kurse eingerichtet . Einmal solche,

in denen man die wichtigsten Worte kennen und
gebrauchen lernt an Hand von Lesebilderbogen .
Auch diese Kurse „Praktisch Deutsch für Aus¬
länder" beginnen unter Leitung von Konrektor
Güntert und Hauptlehrer Menn im Februar ,einmal öffentlich in der Helmholtzschule , sodann
auch in Betrieben ( wenn größere Teilnehmer¬
zahl in Frage kommt ) . Ein zweiter „Deutsch¬
kurs für Ausländer " wird für solche befreunde¬
ten Ausländer veranstaltet, die die deutsche
Sprache grammatisch erlernen wollen .

Alle Anmeldungen, auch von seiten der Be¬
triebe , sind sofort zu richten an „Kraft durch
Freude ", Waldstraße 40a (am Ludwigsplatz) .

„Groh- Bariete " in der Festhalle
Ein Groß -Programm mit hervorragenden

Künstlern der bedeutendsten deutschen und aus¬
ländischen Bühnen vermittelt am kommenden
Montag , dem 15. Februar , 18.30 Uhr , die NSG .
„Kraft durch Freude" . Es gibt zu sehen und zuhören Lamouret, den berühmten Parodistenmit seiner Ente „Dudula "

, Pong , den großen
Exzentrik- Komiker mit Edith Förster in 'ei¬
nem Sketsch, Duo Cereda, ein« akrobatische
Tanzsensation, Kremolina und Darras , Spit¬
zenleistung der Akrobatik , Assia de Busny , die
Bortragskünstlerin , Fratclli Molasso , die ori¬
ginellen italienischen Parodisten, Rcni Iensen ,die beliebte Sopranistin vom Kabarett der Ko¬
miker Berlin und die Parodistin berühmter
Sängerinnen von Bühne und Film .- Eintritts¬
karten von 1 RM . bis 4 RM . bei der KdF .-
Vorverkaufsstelle, Walbstratze 40 « (Luöwigs-
platz) . Es wird besonders darauf aufmerksam
gemacht, daß die Kartenvorverkaufsstelle am
SamStagnachmittag . geöffnet ist .

Prof . Wulzinger sprach in Mannheim
Im Rahmen der von der Stäbt . Kunsthalle

Mannheim durchgeführten Vortragsreihe sprachProf . Dr . W u l z i n g e r von der hiesigen Tech¬
nischen Hochschute vor einem außergewöhnlich
zahlreichen Hörerkreis über „Rom im Ba -
r o ck". Der packenden Darstellung und meister¬
haften Formulierung Prof . Wulzingers gelanges, unterstützt von ausgezeichneten Bildern ,seinen Zuhörern mit diesem von großer Sach¬kenntnis getragenen Vortrag ein großartigesBild dieser Epoche elementarer Geistesentfal-
tung zu zeichnen und ihnen damit eine erhe¬
bende Stunde zu schenken .

Siedlergemeinschaft hielt Rückschau
Die Siedlergemeinschaft Karlsruhe .

Mühlburg II hielt im Gasthaus „Prinz
Berthold" ihre Iahrehhauptversammluna ab.Im Mittelpunkt der ' Versammlung standen
zwei Referate , wie kürzlich auch aus der Ver¬
sammlung der Siedlergemeinschaft Karlsruhe -
Mühlburg I . Kreisgruppenberater im DSB .,M a ck e r t sprach über Obstbaum- und Beeren¬
strauchkultur, deren Pflege, Schnitt und Dün¬
gung, über die sich jeder Siedler auf der
am Samstag , 13 . Februar , nachmittags um 14
Uhr, stattfindenben Begehung der Gärten un¬
terrichten kann . Der Fachwart der Kreisgruppe
für Kaninchenzucht sprach über Kaninchenauf¬
zucht und -pflege . Der Kassenwart der Siedler¬
gemeinschaft , Pg . Zöllner , gab einen Ge¬
schäfts- und Rechenschaftsbericht , während
Kreisgruppenleiter Pg . Meier über sparsame
und zweckmäßige Verwendung von Samen und
Setzlingen sprach und wichtige Hinweise über
die Erhöhung der Gartenerzeugnisse gab.

Das Heer sucht Lazarettheiserinnen
Eine Sonderausgabe im Rahmen des

Fraueneinsatzes beim Heer ist der Einsatz von
Frauen und Mädchen als Lazaretthelferinnen
zur Freimachung von Sanitätssoldaten für
den Frontdienst . Diese werden ausschließlichin Lazaretten und Heereszahnstationen in der
Heimat und außerhalb der Reichsgrenze als
Stenotypistinnen , Maschinenschreiberin .nen,Lohnrechnerinnen, Kanzleihilfskräfte (zurFührung von Krankenbüchern ufw . ) sowie als
hauswirtschaftliche Kräfte (Verwaltung der
Lazarettwäsche und Küchenarbeiten usw . ) ein¬
gesetzt . Es kommen dafür Frauen und Mäd¬
chen im Alter von 17 bis 45 Jahren mit den
entsprechenden Kenntnissen in Frage .

^Lazaretthelferinnen im Alter von 17 bis 21
Jahren werden nur in der Heimat eingesetzt,während die Lazaretthelferinnen über 21 Jah¬ren ihrem Wunsche entsprechend in der Hei¬mat oder außerhalb der Reichsgrenzen zum
Einsatz kommen .

Die Lazaretthelferinnen in der Heimat wer¬
ben auf Selbstverpflegung und Selbstunter -
bringung angewiesen und sollten daher nach
Möglichkeit am Verwendungsort ansässig sein.Die Vergütung erfolgt bei den Bürokräften
nach der TO . A für Angestellte und bei den
hauswirtschaftlichen Kräften nach der TO . B
für Arbeiterinnen .

Die Lazaretthelferinnen außerhalb der
Reichsgrenzen unterliegen den für Stabs -
helferinncn geltenden Bestimmungen. Sie er¬
halten als Bürokräfte Vergütung nach der
TO . A für Angestellte und als hauswirt¬
schaftliche Kräfte Vergütung nach der TO . B
für Arbeiterinnen . Daneben erhalten sie eine

Einsatzzulage in der jeweiligen Landeswäh¬
rung , freie Verpflegung und freie Unterkunft.

Schriftliche Anfragen und Bewerbungenum Einstellung als Lazaretthelferin sind andie Wehrkreisverwaltung V, Stuttgart , Villa-
straße 21, zu richFm _

Waldlaufserie der Post-SE . Karlsruhe
Am .Sonntag , den 14. Februar , findet derdritte Lauf der Waldlaufserie statt . Start undZiel ist auf dem Sportplatz der Post -DG.Karlsruhe hinter dem Hauptbahnhof. Beainn10 Uhr. Der Stand nach den ersten beiden Läu¬

fen ist : Hauptklasse : Schattmann -Post vor
Schnebele - Durlach und Fleischmann- Polizei.Jugend Klasse A : Rochlitz- Schiklub vor Ramm-
Durlach und Morlock -Schiklub , Klasse B : Psalz-
graf-Durlach vor Hoffman » und Freis (beideDurlach) . Altersklasse A : Ewald -Reichsbahnvor Sproll - Phönix und Hundertmark- Post. Al¬
tersklasse B : Traub -Turlach vor Rößler -Bruch¬sal. Im Mannschaftslauf führt in der Haupt¬
klasse Post vor der Polizei und bei der Jugend
Schiklub vor Kirrlach. Wenn die Tabellenführer
im Einzel- und Mannschaftslauf am Sonntagwieder siegen, dürfte bei ihnen der Gesamt-Sieg bereits feststehen. .Wive.

Was bringt der Rundfunk ?
RelchSvrogramm:

12 .00—12.30 Besuch bei Supp «.15.00—16.00 , „äm Volkston " .16.00—17.00 Leichte Konzcrtmusik.17.15—18.SO Luremburger Unterhaltungsstitnd « .

Tritt gefaßt znm Opfersonntag am 14. Febrnar?]
. . . .. . . .. . Geiger : Röntgen und

seine große Entdeckung.20.15—21 .00 Haydn . Vivaldi . Mozart .21.00—22 .00 Ans SinetanaS „Verkaufter Braut ",Dvorak.Dentkchlonhsender:
17 .15—18.30 R . Straub . E . Franck. G . v . Dohnanhi .
20 .15 —21 .00 Bekannte Unterbaltungsweisen .21 .00—22.00 Entspannend « Weisen.

Amwau am Sberrdein
Diebstahl aus Bauernhöfen

mit dem Tode bestraft
Mannheim . Das Sondergericht Mannheim

hat in seiner Sitzung vom 5. Februar 1943 den
58 Jahre alten Hilfsarbeiter Martin Ku¬
gel m a n n aus Hiltenfingen als gefährlichen
Gewohnheitsverbrecher und Volksschädling
wegen sieben Verdunkelungsbiebstählen aus
Bauernhöfen unter Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit » um
Tode verurteilt .

Kugelmann, der seit seinem 25. Leb.ensjahr
ständig straffällig geworden ist , nur vom Bet¬
tel, Müßiggang und Diebstahl gelebt hat, schonim Zuchthaus war und zuletzt als Strafgefan¬
gener auf seiner Arbeitsstelle in der Nähe
Wieslochs flüchtig gegangen ist , hat in meh¬
reren Nächten in Baiertal insgesamt sieben
verschiedene Einbruchsdiebstähle in Bauern¬
häusern begangen und die Landbevölkerung in
Furcht und Schrecken versetzt. Die herrschende
Verdunkelung hat seine Taten besonders be¬
günstigt, so daß es ihm gelungen ist , eine grö¬
ßere Anzahl von Kleidungsstücken und Lebens¬
mittel zu entwenden.

Das Sondergericht Mannheim hat nun un¬
ter dieses Verbrccherleben, das in der in
schwerstem Ringen um ihr Dasein liegenden'
Volksgemeinschaft keine Lebensberechtigung
mehr hat, den notwendigen und gerechten
Schlußstrich gezogen . In einer Zeit , in der
die Besten unseres Volkes an der Front ein -
gesetzt,werüen müssen und dort mit ihrem Le¬
ben eknstehen, in dieser Zeit ist kein Platz für
Verbrecher und Taugenichtse , die die Nation
stören .

Speyer a . Rh (Matrose ertrunken .)
In den Morgenstunden des Sonntag fiel von
einem flußaufwärtsfahrenben Schiff ein Ma¬
trose üher Bord und ertrank , da niemand den
Vorfall bemerkt hatte.

Lndwigshasc» a . Rh. (Die Vohnenver -
giftung von Flomersheim .) Am 20.
Januar erkrankten, wie gemeldet , nach dem
Genuß eingemachter Bohnen vier Mitgliederder Familie Mickert in Frankenthal - Flo¬
mersheim . Der Großvater , die Mutter und
zwei Mädchen starben an Vergiftungserschei¬
nungen . Nach der inzwischen vorgenommenen
Obduktion und Untersuchung des gerichtsmeöi-
zinischen Instituts der Heidelberger Universi¬tät wurde festgestellt, daß ein Botulinus -Toxin
die Todesursache war , das anscheinend durch
Verunreinigung in die Bohnen kam. DaS
Glas selbst war fest geschlossen , der Giftkeim
muß also schon vorher in den Bohnen seßhaft
gewesen sein und sich weiter entwickelt haben,um dann seine tödliche Wirkung auszuüben .Ein fremdes Verschulden lag bei diesem tra¬
gischen Fall nicht vor, der erneut zu größter
Sauberkeit beim Einmachen und Befolgung
bewährter Vorschriften beim Sterilisieren
mahnt.

Aschasfenbnrg . (Wieder ein Kind töd¬
lich verbrüht . ) Als die Frau eines Land¬
wirts im benachbarten Omersbach Viehfutterbereitete, achtete sie nicht darauf , wie ihr ein¬
jähriges Söhnchen daneben auf einen Stuhl
kletterte, von diesem herunterstürzte und in
ein Gefäß mit heißem Wasser fiel. Im
Aschaffenburger Krankenhaus ist das Kind sei¬nen schweren Verbrühungen erlegen.

jlm schwarzen Brett
Deutsches VolkSbildungswcrk. Vorträge : 12. Fcvr .,10.15 Uör . Künstlcrhaus , Ernst F . Löhndorfs : „Wie tchIndien erlebte" . — ll . Februar . 10 .30 Ubr , tm Bad .Kunstvercin. Waldstrake 3 . Führung durch dl« Jubi¬läumsschau des Tiermalers Otto Fikcntscher. — 16. Fe-

bruar . 19.15 Uhr . KünstlcrhauS. Ludwig Egler : „Deut¬
sches Soldatenlied und -leben im Laus der Jahrhunderteimit Edor u . Rezitationen ) . Karten 1.— Xtl , auf Hörcr-
kart« 0 .60 Xft : Wehrmacht und HI . 0 .50 XX , bet „ Kraft
durch Freude "

. Waldstr . 10 a . 19. Februar , 19.15 Uhr,Nowack »Taal . Ernst Mühlbach : „DaS Meer die Wiegedes Lebens" lmit Lichtbildern) . — 21 . tziebruar, 11 Uhr :
Führung durch das Sccwaffcr -Aquarium des SiSLB . —
Karten 1.50 xn , aus Hörcrkartr 1.— XH ; Wehrmachtund HI . 0 .80 -m . bei „Kraft durch Freude " Wald-
prafie 55 tLudwigSplatz) . — Arbeitsgemetn -
j cha s t « n : Werkschassen im Sinne dcutschcr BolkSkunft.Leitung Theo Stcmoel . Montags , 19.15—20 .15 Uhr.Gewerbeschule 1 . Adlerstrake , Zimmer 16 <10 Abende
1 .— Jtrt ) . Beginn im Februar . — Gutes Deutsch inSchrtst und Wort , Ausdruck und Rechtschreibung. Man.tags und Donnerstags von 19 .30— 21 Ubr Helmholtz¬schule. Kaiserallee 6 . Leitung Konrektor Güntert . —
Praktisch Deutsch für Ausländer beginnt unter Leitungvon Konrektor Güntert und Hauptlebrer Mcnv im Fe¬bruar . einmal öfsentltch in der Helmholtzschule . sodannauch in Betrieben swcnn grösiere Detlnebmerzabl inFrage kommt) . — Deutsche Sprache für Ausländer
lregelrechte Erlernung mit Grammatik und Wortschatz ) .— Zeichnen und Malen . FewcilS Mittwochs von 18 dis20 Ubr in der Sumboldtschulc. Englerltraftc . LeitungZeicheninspektor Ebner . — Richüg atmen und sprechen ,lesen und Vorträgen , jeweils Freitags 19.16 Ubr inder Helmboltzschulc , Kaiserallce 6 . Leitung MargareteReff. — Sprach enkurse : FranzöNs« Stuke HI .Leitung Lektor Baülio Gatti . rzeweils Montags und
Donnerstags 18 .1.5 in der Helmholtzschule . Kaiserallee 8 .— Spanisch Stufe II (mit Vorkenntnissen) . LeitungLuise Kilchling. Termin und ,8ci« wird noch bekannt-
gegeben . Ort : Helmboltzschule : — Englisch Stufe II (mit
aerinaen Vorkennwifsen ) . Leitung Professor Zirkel. Je¬weils Freitags . 19. 15 Uhr . Ort : Selmholtzichule. —
Sämtliche Kurse beginnen in Kürze, Anmeldungen so¬fort an die KdF .-Dienststelle . Waldstr . 56 (LudwigS-
vlatz ) . Tel . 7375 .
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Wissen Sie, was Kohlenklan -Roste sind?
Sie sind zu groß im Verhältnis zum Ofen
und deshalb nicht immer gleichmäßig mit
Glut bedeckt. Dadurch entstehen „Luft¬
löcher “ auf dem Rost , durch die wertvolle
Wärme in den Schornstein gerissen wird.Mit einem Ziegelstein oder etwas Lehm
kann man ohne Sachkenntnisse “ und
ohne fremde Hilfe den Rost leicht ver¬
kleinern . Kohlenklau platzt zwar vor
Wut, aber Du und ich und wir alle sparenauf diese Weise einen hübschen Haufen
Kohle !
Hier ist für ihn nichts mehr zu machen, -
Paß auf, jetzt sucht er andre Sachen!

i
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Das heilige Gebot" ---«
, 68 war Herbst 1941. Da kam 5er Brandner

f'fieg Abends wie immer oum Fels und sagte,^>e er das auch alljährlich um diese Zeit tat,
iu seiner Frau : „Nun ist' S geschafft . Die letzte
Wintersaat ist drin ." Aufalmend setzte er sich
aus die Ofenbank und stützte den Kopf auf die
»Lüste.

-Na . Vater"
. rief die Bäuerin , „scheinst aber

?ar nicht mit dir zufrieden. Hast es ja auch
ichwerer als sonst."
„ »Freilich . freilich", nickte der Bauer . „Die
" Ungen fehlen mir. Stehen nun mal im Osten
als Soldaten . Aber das ist 's nicht allein." Die" Luerin , die ihren Mann sonst gar nicht so
Uachbenklich kannte , sah ihn von der Sette an .
»Was hat denn dir in die Suppe gehagelt ?"
»Das Wetter paßt mir nicht."

n Die Bäuerin hob den Kopf . „Glaubst wohl ,
der Winter streng wird ? Müßtest das doch

sewöhnt sein, Alter . Ueber 40 Jahre geht 's
a >r doch so , weiß 's ja auch kein Elternvaar ,
a » die Kinder mal gut einschlagen. Aber sie
«offen 's ."
„ Der Brandner hatte nicht zu unrecht geahnt.

Winter kam so schwer, wie sich die älte¬
ren Leute nicht an ihn erinnern konnten . AIS
südlich der Lenz schüchtern ins Tal gekommen

lagen die Felder tot und kahl. Frost und
M hatten die jungen Triebe der Saat von

Wurzeln gerissen. Fast nichts war übrig
»^blieben .
» Der Brandner streifte durch die Felder . Es
Aien, als ob er immer mehr gebückt ging .
^ tostloS sah eS aus . Mühe dahin , das Saatgut

dahin . Beides haften die Kahlfröste zerschlagen.
Weshalb muß das jetzt geschehen , wo so wenig
Hände noch im Lande stnd und doch alles Io
nötig wie noch nie gebraucht wird. waS da
wachsen soll. So geriet er auch in die Nähe
des Bahnhofes. Er beachtete es kaum , daß ge¬
rade der Nachmtttagszua kam. Da . hinter ihm
eine Stimme . Der feste Tritt von Soldaten¬
stiefeln auf der Landstraße. „He. Brandner !"

Der Alte wandte stch um . Der Nachbarsohn
war ' S . „Urlaub ?" fragte der Brandner . Der
junge Soldat nickte . „Von Fhrem Funaen soll
ich Sie grüßen , steht ja in der gleichen Kom¬
panie. Es geht ihm aut . Und wie geht es
Affinen ?"

Der Brandner wies den gestreckten Arm ins
Weite . „Alles auSgewintert , alles tot. Die
ganze Arbeit dahin, üaS . Saatgut dahin. Und
was soll nun werden ?"

Der Soldat sah ihn von der Seite an. ,-WaS
werden soll , Herr Brandner ? Meinen Sie . daß
wir draußen nur immer vorwärtsstürmen , daß
unS in diesem Winter nicht auch manches ver-
loren ging und Besteres noch als Saatgut .
Mancher Kamerad. Da dürfen wir die Flinte
auch nicht fortwerfen , müssen wieder angrei¬
fen . Neu umbrechen . Herr Brandner ! Sommer¬
frucht säen. WaS anders hilft nicht."

Der junge Soldat schwieg . Dann sagte er
endlich: „.Weil vielleicht der Herrgott über-
Haupt nur ^die etwas erreichen läßt , die stch vor
keinem Rückschlag ducken . weil 'S vielleicht in
der Natur auch so ist, daß die . die am Leben
verzweifeln, auSqerottet werden müssen ." Der

Soldat wies plötzlich auf ein Feld , da» auch
trostlos aussah. Dennoch war hier und da noch
immer ein Halm Winterfrucht zu sehen. ..Sehen
Sie hin, Herr Brandner "

, rief der Soldat und
zeigte auf einen der winzigen Halme. „Da
haben einige der kräftigsten doch auch diesen
strengen Winter überdauert . Wenn unsereiner
davon lernt , waS kann da schon geschehen ."

Da blieb der Brandner stehen, wie im lang¬
samen Begreifen sagte er noch : „S ' ist aber doch
eine Not. eine grenzenlose Not."

.^ketne grenzenlose Not "
, rief der Soldat ,

.ckine heilige Not. Und versteht ste einer , bann
weiß er für alle Zeit den Sinn des Lebens .

"
Da blieb der Brandner steben und sah de»
Soldaten lange an. Dann glomm in feinen
Augen ein starkes Feuer . „Hast recht. Kame¬
rad , ries er , „morgen geht's los , und kein
Zoll soll mir unbebaut bleiben. S ' ist doch für
Euch"

, schloß er langsam, .chamtt Ihr zu essen
habt.

"
Und wie zwei Soldaten gingen ste Sette

an -Seite zusammen ins Dorf.

Das Badische Staatstheater
in Strahburg und Konstanz

DaS Badische Staatstheater , Karlsruhe ,wurde eingcladen, am Theater der Stadt
Stratzburg und am Grenzlandtheater in
Konstanz mit dem Drama „Vaterland " de»
oberrheinischen Dichter- Emil Strauß zu
gastieren. Bekanntlich wurde dieses Bühnen¬
werk am 10. Jahrestag der Machtübernahme
im Badischen Staatstheater unter der Spiel¬
leitung - von Felix Baumbach mit großem Er¬
folg aufgeführt.

„Die Kunst im Deutschen Reich "
Dar erst« Heft 1843 der Zeitschrift „Die Kunst ftn

Deutschen Reich ' »eichne« sich durch gute Beiträge au» .
6 » wich etngeleilet durch ein Wort de» RelchSIetter»
Alfred Roscnberg. des Herausgeber« der Aettschrtst .
Zum 50. Geburtstag von « lsred Rosenderg legi Robert
Scholz in seinem Beilrag „ vom Hächftwrrr der deut¬
schen Kunst ' in knapper Form dt« im „Mvkhu» ' und in
den Reden beS Retchsleiters ftftgelegten Gedanken über
Kultur und Kunst dar . Unter den Abbildungen stnd
neben einer neuen klaren Büste des Führer » von Jo¬
hann Friedrich R o g g « di« Btldniff« hervorzubeben,
di« Arno vreker zum 50 . Beburlstag Hermann Gs-
rtngs und Alfred Rosenberg« in seinem eindringlichen
und überzeugenden SM geschossen hat . Weiter« Bet-
träge bebandeln mir vorzüglichen, teils sachigen Ge-
mälbewtedergaben da« Thema „Das Meer und di«
Kirnst ' «die Srgebulsss de« Admiral -von-Trotha -Preis¬
ausschreibens stnd darin verwertet ) und da» sehr tnter-
estant, „Denkmal der Arbeit ' , da» Artur Hosftnann ftir
di« Kruppwerk« geschossen hat . Dt« „Baukunst' de«
Ausgabe S ist Paul Bonatz gewidmet, dessen Leben »,
werk hier in einer geschloffenen Einheit und Folge¬
richtigkeit In Erscheinung tritt . Professor Tamms bat
ein« ausgezeichnet« Schilderung de» Freunde » und
Lehrer» für diese» Heft geschrieben .

Petersen -Uraufführung in Mannheim
Der Komponist Wilhelm Petersen hat durch zahl ,

reiche Werk« — darunter auch die in Darmstadt ur.
ousgesührt« Oper „Der golden« Topf ' stch als «rsin-
dungsretcher und feinsinniger Mustker ausgewiesen. Die
Hochschule für Musik und Theater der Stadt Mannheim
erweitert » nun di« Auswirkung seine » Schassen » durch
dt« Uraussüdrung seine» Klavierguartett » op . 42 ftir
Klavier , Violin«, Bratsch« und Cell« . Dt« SIruktut der
Komposition ist insosern bemerkenswett al » Petersen
di« Thematik de» «ttten Satze» auch ftir die nachfolgen¬
den Sätze bestimmend einsetzt . Da» Quartett schließt mit
einem seelisch vertieften Adagio, nach einem rhythmisch
reichen , dramatisch belebten Allegro und einem besonder»
eingängigen Scherzo. Dt« trefstich « Darblelung ist neben
dem Komponisten, der den Klavierpart übernommen

hatte , K . « . Daltz . Edl . Rasberger und O . Bogner »n
danken. Ter Kammermustkabend ward auch durch die
Erstaufführung der Sonate O-Dur für Violine und Kla-
vier von Wilhelm Furtwängler aufschlußreich.

Dr W Oeser .

Heinz Gerhard Ztrcher, der Bühnenbild » «, de« Bad .
Staatstbcater » Karlsruhe , wurde vom Reichsdühnen-
btldner Benno von Aren« aufgefordert , stch in Bettin
an der Ausstellung „ Das deutsche Bühnenbild tot
Kriege' zu betet legen .

Im Raftonaltheater Mannheim wurde da» Schau-
tviel „Der verfolgt «' von Lop« de vega . tn der deut¬
schen Nachdichtung von Hans Schlegel zur alleinigen
Uraussvhrimg «ngenasmnesr.

Im Städtischen Theater Heidelberg Ander am 28 .
Februar die Uraufstlhrmig der « omädte „Keine
Lieb « ohne Heimlichkeiten '

, von Lop« de
Bega , In der Nachdichtung von HanS Schlegel statt.
Dies« Nachdichtung HanS Schlegels ist einer der Wette
toi Rahmen feiner etwa 40 beabsichtigten spanischen
und ftallentlchen Ktzasstherühersetzungen . Dt« Insze¬
nierung liegt in den Händen von Martin Sou -
mann .

Wilhelm von Scholz» Schauspiel „Glaudia Solonna -
wird vom Stadtcheater GSrlltz al « 10. « eranstaltung
leine» .LhNuS Schlesischer Dramatiler ' am 12. Fe¬
bruar ausgesührt.

Im Opernhaus Frankftirt , . M . ftuhet am 20. Fe¬
bruar dt« Uraufführung von Earl O r k f S neuestem
Bühneuwett „Die Kluge' statt.

Herybert MenzclS Komödie „ Noch einmal Napoleon » ' ,
die erst« Bühnendichtung d«S als Erzähler und Lyriker
bekannten Autors , wird am 18 . Mär » von den ReichS -
gautbeatern Posen uraufgeftthrt .

Sesar BreSgcnS Oratorium „Der Strom ' kommt in
Wien In Kürze zur Uraufführung . Der Text de»
Werkes stammt von Han» Baumann . Gölttngen
bringt demnächst dt« Uraufführung de » „Urteil de»
Paris ' , ein Spiel mit einer improvisierten Oper .

Da » „Deutsche Theater tu OSIo » setzte die Reth« seiner
Opernaufftihrungen mit den „Lustigen Weibern von
Windsor' von Otto Nicolai sott .

^ Familien - Anzeigen

kv»^ n#ere
^ dankb. Freude : Hilde Tbomaier geb.
ittuth , Willi Thoratier , r . Z . bei der
.v ®hrmacht. Karlsruhe, Belchenstraße24,

»SL Januar 1943.
o b u n g e n

Verlobung geben bekannt : Orefel
jHBmich , Stuttgart , Wilh.-Hertr -Str . 14,

Hund. Oberltn . in e. Oeb.-Artl .-“ OberwoHach/Baden, Februar 1943.Ab
AI, \Jj Verlobte grüßen : Mina Kempf und
Jjjbergefrciter Fritz Walz, Karlsruhe.
SJooenstraße 9 .

Verlobung geben bekannt: Hilde«
Holl, Helmut Eder , z. Z . bei der

-»Jhrtn . Kbe ., Waldhorostr . 12, 14. Jan.
L */ mählungen

Vermahlung zeigen an : Qeorg Kamp*
ynn , Wachtm. , Luise Kampmann geo.

wSjder. Karlsruhe , Yorckatr. 4 , 11. 2. 43.
7 * Kriegatraucng geben bekannt : An -

Sehmieder, wiasenschaftl. Assistent,
p 'rtn . i. e . Grenadien-Rgt. , Oberwinden ,

Schmieder geb . Brenzinger , B .-Ba -
J gftj Zeppelinrtr . 13, 11. Febnmr 1943 .

^ riegatrauung geben bekannt: WiUi
gtaenice , Duitburg -Meidericb; Anna
ftaanke geb . Orumer, Appenweier.

Jj ^ Febroar 1943.
OjL » k s a g m n g tn

6ie uns anläßl . uns.* l«»enen Aofrnerkaamktiten und Olück-
JpBiche danken herzlich : Lore Adam,
Ahe. , Werderttr . 82 . Otto Novtk , Wien,*• Z . bei der Wehrmacht.

Hart und schwer traf uns dia
tieftraurige Nachricht, daß uns.
lieber , hoffnungsvoller Sohn.

®*ln einzig geliebter Bruder , mein
“ttigstgeliebter Bräutigam, ScHwa-

und Neffe
Friedrich Henkel

yjfz . bei den Gebirgsjägern , Inh. d.
pK . 2 . OabMed -, Verwund.-Abz.«

Alter von 25 Jahren am 15. Jan.
1943 bn Weükie»Luki sein junges
J*ben für eetn Vaterland hingab.
£r ruht lern der Heimat auf einem
Jfrkttnfriedhof im Osten.
Karlsruhe, Uhlandstr . 12, Vlotho a .
* **er, Mannheim, Rastatt, Eben *

10. Februar 1943.
Io tiefem Leid: Fr . Henkel und
Frau Luise, geb . Hauth ; Hildegard
Speck , geb . Henkel; Wachtmeister
Walter Speck, z. Zt . Lm Felde;
Erika G&hner, Bfaut ; Fam. Kläger ;
Familie Haath ; Familie Speck;
Familie Oöhner.

Seelenaznt Mittwoch , 17. Febr . 43 ,
| 30 Uhr in der St . Bonifatiuakirche,
Sofienstraße.

ln eoldatlach. Pflichtertülhmg,
M getreu seinem Fahneneid, starb

an - seiner Verwundung am 23 .
J*fl. bei den schweren Kämpfen am
/ fcoeasee in einem Feldlaz . mein 1b.,
“Offmmgevoller Sohn, unser Ib^, te-
Sensfroher Bruder , Schwager . Onkel
Und Nette (26679

Günther Löhle
OfcerJ. in ein. Jiger -Rgt. , Inh. des
gC , 2, Ostmed. u. Verwund.-Abz.,
ho Alter von 21 Jahren den Helden-
■od u. ruht auf einem Heldenfried-
*»of im Osten . Er folgte nur allzu
[Sach seinem vor 6 Monaten auf
g *gische Welse um das Leben ge*
Jonunenen Vater.^ •Hiruhe , Bunsenstr. il , 10. 2. 43 .

ln tiefer Trauer : Frau Elise Löhle
Wwe. ; Elisabeth Badei geb . Löhle;
Gut Ootteagabe bei Ltltjenburg ,
Ost*Hol«tein ; Erika Sebert geb.
Löhle; Gisela Löhle; Walter Badei ,
Rittmeister , z . Z . Ostfront ; Kurt
Sebert, Oberzahlm ., z . Z . Ostfront .

J*elenamt: Montag, J5. 2., 7 Uhr,
Booifatius.

L Mein Heber Mann, unser guter
■ Vater. Sohn, Bruder , Schwie-” gersohn, Schwager und Onkel,
irfeldwebel, Zugführer OA.
Hermann Burger

tptlehrer, Inh . versch . Auszeidin . ,
b am 23 . Januar im Osten den
fentod.
n» Friedenstr . 2 . 9. Febr . 1943.
laria Burger geb . Kessel u . Kin-
* Margot u. Isolde, zugleich im
amen aller Angehörigen.

L Am Frankreich erhielten wir
I die schmerz! . Nachr.cht, daß
k unser lb. Sohn, Bruder , Enkel
Ne« e (3444

Hugo Käst
rer in einem Grenad .-Rgt. , sein
re« lQjlhr . Leben für Führer ,

und Vaterland geben mußte,
enau, 9 . Februar 1943.
i achmerzl. Trauer : Hugo Kaat,
- Baden, Katharina Kalt geb.
iöhrmann, B .-Baden; Paula Kaat,

Z . RAD. ;
' Familie Karl Möhr*

ann, Loffenau; Familien Gott-
sh . Albert , Wilhelm, EmÜ und
ostsv Möhrmann, Loffenau; Fe¬
il ie Otto Schmeiser, Staufenberg;
ran E . Schillinger, Forbach.

Hugo Käst verlieren wir einen
l-, Irolfnungsv. Arbeiter , dessen
lenken und Opfer wir stets in
e* halten wollen,
afriebaftthrer and Gefolgschaft der
Irma Ferdinand Rahner« Holx-
erlre , Gaggesan. J

« Hart u. schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht, daß tm-
ser innigstgeliebter Sohn, un¬

ser guter Bruder und Schwager
Albert Hermann Blrkle
Uffz. in einem Inf.-Rgt. , Inh. des
FK . 2 und des Inf .-Sturmabzy bei
den schweren Kämpfen lm Kauka-
« w am 19. 1. im Alter von 25 J .
jem Leben für Führer , Volk und
Vaterland gab.
B, -Baden, Eckbergetr . 28 , 9. %. 1943.

Die trauernden Hinterbliebenem
Albert Birkle o. Frau Anna geb.
Fischers Hans Birkle n. Fran Anna
geb. Gross ; Gustav Lechner und
Frau Maria geb . Birkle ; Anne¬
liese Birkle ; Willi Birkle, z.Z . !. F .

. Für Führer , Volk u. Vaterland
fiel am 23 . Januar im Osten
mein Ib . Mann, Vater, unser

Ib . Sohn, Bruder , Schwager u . Onkel
Wilhelm Hummel

Obergefr ^ Inh . der Ostmed. u . des
Verw.-Abz., im Alter von 30 Jahren.
Fautenbach/Bad., Notzingen/Wttbf .,
9. Februar 1943.

In großem Leid: Irma Hammel
geb . lägen Kind Christine u. An¬
gehörige ; Fam. Lorenz Hummel n.
Angehörige.

. Unerwartet u. unfaßbar traf
I trat anstatt eines so sehr er-
*hofften Wiedersehens die trau¬

rige Nachricht , daß mein Ib ., unver-
geßl . Sohn, unser herzensg. Bruder
Leutnant (26646

Friedrich GOtzmann
Komp.-fOhra ' d> einer. ff -Pol .-Divl«. ,
Inh . des EK. 2 u. Verwund.-Abz. ,
gemäß seinem Fahneneid in treuer
P̂fllchterfÜllung am 22. 1. 43 bei den
schweren Abwehrkämpfen am I-ado-
gaaee , kurz vor seinem 23 . Geburts¬
tag den Heldentod für seine geliebte
Heimat starb . Er folgte so seinem
vor 4 Wochen beimgegang. Vater.
Muggensturm , 8 . Februar 1943.

In tiefem Leid: Frau Elisabeth
Götzmaun Wwe. ; Llesel Oötzmann;
Walter Oötzmann, Matr .-Gefr^ im
Felde, und Max Götzmaun.

Rasch u. unerwartet erhielten
wir die traurige Nachricht,^ . fl m. —Vi r»««Mi la««f Wf«11~M

mein guter Mann, der treubesorgte
Vater seiner Kinder , Sohn, Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager, Onkel
und Neffe (3442

Markus Jung
Oefr. in e . Inf .-Rgt., fm Alter voo
33 Jahren am 10. 1. im Osten ge¬
fallen ist.
Kuppenheim, Oberweier , Schalladen-
bacn, 10. Februar 1943.

In -tiefer Trauer : Fra« Barbara
Jung geb . Weber «. Kinder Ro¬
bert , Marts , Waldemar, Edmund
und Angehörige.

. Hart u . schwer tral uns die
( unfaßbare Nachricht, daß un-
4 ser Ib., einziger u . unvergeßl .

Sohn und Bruder (3906
Rudolf Wlrthmann

Ob«rgefr . in einem Ptnzer -Grenad .-
Rgt. , für seine geliebte Heimat den
Heldentod starb . Er ruht mit seinen
Kameraden auf dem Heldenfriedhof
bei Wjasma.
Gaggenau, 9 . Februar 1943.

ln tiefem Schmerz: Anton Wirth-
mann und Frau Elisabeth geb.
Hurrle ; die Schwester Klothilde
und Verwandte.

. Hart u. schwer traf uns die
schmerzl. Nachricht, daß mein
ib . , guter Sohn, unser lb. Bru¬

der , Schwager, Neffe , Onkel, mein
lb. Bräutigam (5101

Fritz Jehl «
Ot* r |fefr. in einem Oren«dier-Rgt. ,
nach schwerer Verwundung, welche
er am 14. 1. 43 bei den hart . Kämp¬
fen bei Welikije Loki erlitt , um
17. 1. 43 in einem Kriegslazarett
im Alter von 22 Jahren für Führer
uad Vaterland gestorben ist . Er
wurde am 20. 1. 43 aut einem Hel-
denfriedhof im Osten mit allen mili¬
tärischen Ehren beigesetrt .
Niederschopfheim. 8 . Februar 1943.

In tiefem Leid : Heinrich Jehle n.
Angehörige ; die Braut : Franziska
Geogenbacher.

I Unsagbar hart u . schwer traf
| uns die erschütternde Nach¬

richt , daß unser lb., einziger ,
ungsvoller Sohn, unser herzens-
- Bruder (5104

Pg. Willi Kraffl
Feldwebel und KompaniefUhrer der
Panzerjäger in einem Orenad .-Rgt.,
Inh . des gold . HJ .-Abz. , des EK. I
und 2 . Träger des silb . Inf .-Sturm-
ibz ., der Ostmed. n . and . Ausz. ,
am 19. Jan . im Alter von fast 27 J .
bei den schweren Kämpfen bei
Weükije-Luki den Heldentod fand.
Er wurde auf einem Heldenfriedfaof
im Osten begraben.
Haslach i . K ., 9. Februar 1943.

In tiefem Leid: Seine Ettern : Wil¬
helm K rafft. Ortsgruppenleiter ,
Hauptgemeinschaftsleiter der NS.-
DAP -, «. Fra« Maria Knflt geb.
Vollmer; seine Schwestern: Bise
und Mathilde Krafft

Statt Karten ! lm festen Glau¬
ben auf ein frohes Wiedersehen
erhielten wir die unfaßbare

Nachricht, daß unser lieb. , braver ,
hoffnungsvoller Sohn, Bruder, Schwa¬
ger, Onkel and Bräutigam

Karl Welsenbacti
ZoHbetr.-Asaistent. Obergefr . in ein .
Flak-Einheit, lm blühenden Aller von
27 Jahren , am 1. 12. 42 kn Mittel¬
meer den Heldentod für seine viel¬
geliebte Heimat fand. Er ruht auf
dem Heldenfriedhof hi Neapel.
Kappelrodeck, 6 . Februar 1943.

In tiefem Schmerz: di« Ettern :
Josef Weisenbach, Schreinermstr .
und Frau Olga, geb . Eckerle ;
Oeschw. Feldweb. Alfons Weisen¬
bach, z. Zt . im Osten; Erna Ho-
dapp, geb. Weisenbach; Rudolf
Hodapp, z. Zt . in Kiel u. Kind;
Braut Selms Dornberger , Inzlin -
gen und alle Anverwandten.

Audi wir trauern mit den Angehöri¬
gen um einen treuen Arbeitskame¬
raden . Wir werden ihm ein ehren¬
des Gedenken bewahren.

Der Vorsteher des Hauptzollamti
Baden-Baden .

Wir erhielten die traurige
Nachricht, daß unser Ueber
Sohn und Bruder
Fritz Schemel

Obergefr . in e. Panzer -Abw.-Einh. ,
Inh . des Uestwillehrera . , am 19.
Jan. 43 bei den schweren Kämpfen
um Welikije-Luki lm blühenden Alter
von fast 23 Jahren den Heldentod
gestorben ist. Er folgffc seinem Bru¬
der Alfred, der ebemalls sein Leben
für das Vaterland gab.
Ackern, 8 . Februar 1943.

In tiefem Leid: Familie Otto
Schemel, nebst Angehörigen.

Unfaßbar schwer traf mich
die traurige Nachricht, daß
mein innigstgeliebter , herzens¬

guter Mann, mein bester Lebens¬
kamerad, mein Ib . Sohn, unser lieb.
Bruder . Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

Willi Sellnger
Gefreiter in einem Inf .-Regt. Inh.
des Sturm - u. Verwund. -Abz., im
Aller von 32 Jahren in Weükije-Luki
am 14. Jan . 1943 für Führer , Volk
und Vaterland den Heldentod erlitt .
Bad Krozingen , Karlsruhe , Wald¬
hornstraße 45, 8. Februar 1943.

In unsagbarem Schmerz:
Frau Martha Selinger, geb. Ramm ,
nebst Anverwandten.

Nach Gottes Willen wurde nach
langem, schwerem Leiden, daa er
mit größter Geduld ertrug , mein
lieber Mann (26680

Gottlleb Müller
im Alter von 80 J . is die ewige
Heimat abgertifen.
Karlsruhe , Kaiaerstr . 71, Hths. HI.
> In stiller Trauer : Agathe Müller .

Beerdig. : Freitag , 12. 2. 43 , 13 U .

Unerwartet rasch verschied am 10.
Febr . uns. Ib . , treue . Mutter, Ur¬
großmutter und Schwester

Anna Fischer Wwe.
verw . Wörth , im Alter von 79 J.
nach einem arbeitsreichen Leben.
Karlsruhe-Rüppurr , 10. Febr . 1943.
AlUnendstr. 9 .

In tiefem Schmerz: Die Kinder,
Enkel, Urenkel n. alle Anverw.

Beerdigung : Freitag , 12. 2 ., 15 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus.

Mit den Angehörigen trauern um
einen lieben Kameraden:

Führung und Gef olgachatt der
Firma Wilhelm Schnell, Spedi¬
tion, Offen bürg/Baden .

J BL Hart u. unfaßbar traf uns die
WtjjM traurige Nachricht, daß mein

lb. , guter Sohn, unser unver¬
geßlicher Bruder , Schwager, Onkel
und Pate (20726

Pg . Meinrad Wenkert
UHz . , im Alter von 28 Jahren, fern
seiner , lieben Heimat in Afrika den
Heldentod fand. Er ruht auf einem
Heldenfriedhof.
Weier bei Ottenburg , 8. 2. 43 .

In tiefem Leid : Mutter : Maria
Wenkert Wwe. ; Geschwist. : Karl
Wenkert n. Familie, Bruchsal ;
Alois Ocfcenfoß o. Fam » Otten¬
burg ; Robert Wenkert, Obergefr . ,
z . Z . i . F . ; Oefr. Adolf Wenkert,
z . Z . L F . ; Otto Wenkert ; Pius
Wenkert n . Fam. ; Oswald Wen-
Jcert u . Fam., Weier b . Ottenburg .

Allzu rasch entschlief heute nacht
mein lb . Mann, unser unvergeßlicher
Vater, Großvater u. Schwiegervater

Karl Mlnzlnger
Reichsbahnaasiat. i . R. , im Alter von
nahezu 70 Jahren .
Knielingen, Neufeidatr. 35 . 10. 2. 43.

ln tiefer Trauer : Karolina Mia-
zinger geb. Doesenbach; Familie
Ignaz Minzinger , Düsseldorf ; Mar¬
garete Höfele Witwe geb. Minzin-
ger ; Fritz Müller u. Frau Melanie
geb . Minzinger ; Gottfried Minzin¬
ger» z . Z. i . Felde , u . Lina; Wal¬
ter Müller a . Fran Karoline geb.
Minzinger n. 15 Enkelkinder.

Beerdig. : Samstag, 13. Febr ., 17 U.
Friedhofkapelle Knielingen.

Unser lieber , herzensguter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel (26685

Clemens Lerner
Braumeister a . D ., wurde am 8. 2.
1943 im Atter von 76 Jahren von
•einem langen Leiden erlöst

Hart u. schwer, völlig uner¬
wartet , erhielten wir die
schmerzl. Nachricht, daß mein

lb . Mann, unser guter Vater, hoff¬
nungsvoller Sohn, Bruder , Schwager.
Onkel und Neffe (5106

Eugen Langenecker
ObereHr . in eia. lat .-Iixi . , im » ter
von 30 J . in Kiner «chweren Ver-
wundung am 16. 1. 43 in einem
Feldlazarett im Osten gestorben ist.
Urlotten , 9 . Februar 1943.

In tiefem Leid : Frau Barbara Lan¬
genecker geb . Schneider n . Kinder
Hermann n. Rita ; Familie Franz
Langenecker, Kinder, Geschwister
und Angehörige ; Sofie Schneider
geb . Wittmeier, Witwe, Kinder n.
Angehörige.

Gottes Wille war es, daß un¬
ser lb. , unvergeßl . Sohn, un¬
ser herzensgt Bruder , Schwa¬

ger und Onkel (3443
Arnold Westermann

Oefr. in ein. Orenad .-Rgt. , bei den
harten Kämpfen am 28 . I . im Osten
im Alter von 32 Jahren für seinen
Führer u. seine geliebte Heimat sein
Leben gab . Er ruht auf einem
Ehrenfriedhof.
Selbach, 9. Februar 1943. x

In unsagbarem Schmerz: die El¬
tern : Jons . Wettermann , Geachw.
und Anverwandte.

Nach langem mit großer Geduld er¬
trag . Leiden entschlief heute, wohl-
vorbereitet , unser herzensguter ,
hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Alfred Kromer
im blühenden Alter von 25 Jahren.
Karlsruhe , 10. Februar 1943.
Durlacher Str . 31.

In groß . Trauer : Fam. Karl Kromer
Beerdigung : 12. Februar » 13Vt Uhr.
Die Direktion der Untersuchungs-
Haftanstalt Karlsruhe verliert mit
Herrn Alfred Kromer einen pflicht¬
bewußten treuen Mitarbeiter . Wir
werden den Verstorbenen in ehren¬
dem Andenken behalten.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme, die Ich bei dem Helden¬
tod mein . lb . Mannes Rudolf Bauer,
Bauingenieur, erfahren habe, sage ich
auf d . Wege meinen innigsten Dank.

Frau Emilie Baser geb. Kies
and Kinder.

Kbe.-Wefherfeld, KandeUtr. 1,
8. Februar 1943.

Ettlingen 9. Februar 1943.
Schöllbronner Str . 36a .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fritz Lerner und Fran , Neuyork;
Wilhelm Lerner und Frau n. An¬
gehörige u. alle Verwandten.

Beerdigung : Samstag, 14 Uhr la
Ettlingen .
Dem Verstört»., der Über 40 J . ans .
techn. Betrieb mit großem Erfolg
leitete, werden wir ein ehrendes
Andenken bewahren.

Betriebagemeinach. der Brauerei
Huttenkreuz AG.» Ettlingen.

Am 10. Febr . verschied meine lb .
Frau . uns. gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester
Schwägerin u. Tante (20732

Frau Maria Gehrl
geb. Kaufmann, im Alter von 71 J.
Bruchsal, Amalienetr. 7, 10. 2. 1943.

Vet.-Rat Gehri , Bezirks-Tierarzt a.
D . ; Erna Hetteubach geb . Gehri ;
Lydia Schauinger geb . Gehri ; Gu¬
stav Gehri jr . ; Dr . Karl Hetten-
bach, prakf . Tierarzt ; Lore Gehri
geb. Kolb, u . 2 Enkelkinder.

Beerdigung : 12. Febr ., 15.30 Uhr.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme, sowie für die Beileids¬
bezeug .. Kranz- u. Blumenspenden
beim Heimgang ' m. Heben Mannes,
treusorg . Vaters Karl Kiefer, O .-Lok -
Führer i . R.» sagen wir allen uns.
herzl. Dank. Besond. Dank Herrn
Kpl . Di sch für seine Krankenbe¬
suche , sowie den Schwestern vom
St. Bernherd für die aufopf. Pflege
während sein. Krankheit. Dank sagen
wir auch der Musikkapelle de» Atfl .-
Bundes St. Barbara, sowie de**™
Kranzniederlegung u. *11 denen, die
ihm das letzte Geleit gaben.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Berta Kiefer, geb. Herdt .

Karlsruhe , 8 . Februar 1943.
Treitschkestraße 10.

Für die uns beim Hinecheiden uns.
lieb. Vaters, Großvaters , Schwieger¬
vaters und Onkel« August Viola,
Küfermeister entgegengebrachten Be¬
weise der Teilnahme, sowie für die
Kranz- u . Blumenspenden, danken
wir herzl . Besond. Dank der Krie¬
gerkameradschah , d . Iller Kamera¬
den, der Freiw . Feuerwehr und den
Kollegen der Küferinnung für die
ehrend. Nachrufe, sowie der städt.
Jugendkap. für die Musik am Orabe .

Die trauernd Hinterbliebenen*
Gernsbach, 8. Februar 1943.

Statt Karten I Für die vielen Be¬
weise aufr . Teilnahme beim Heim¬
gang uns. lb. Vaters Ernst Hardock
sagen wir berzl. Dank. Oats bes.
danken wir H. Stadtpf. Metzger für
•eine trostreich . Worte , sowie dem
Karleruher Liederkraoz für die letzte
Ehnmg . (26663 )

Für <Be Hlnterbtiebenen :
Richard Hardock a . Angehörige.

Karlsruhe , 8. Februar 1943.
AkademieatraBe 26.

Kraft , tücht ., kaufm ., für Büro u. Be-
trieb v . gröft . RotvtabakKandKing
In der Umgeb . von Khe . sof . brw .
zu mdgl . bald . Eintritt get . An¬
gebote u . 38930 Fittvrer-Veri . Khe.

Leiter fUr den Werkluffacbirti von
grüß . Berliner Werk der Elektro *
Industrie geeuebt . Es kommen nur
Herren in Fraoe , die Uber mehrj .
Erfahr , auf d . Gebiete des Werk-
kritechwttea verfügen und denen
die Materie voHkom . vertraut ist .
Herren , die diese Voraueeetz . er -

Statt Karten ! Beim Heimgang mein.
Heb . Fran , um . herzensguten Marter
und Schwester Emilie Hotz. geb.
Walter , sind uns überaus zablrocbt
Beweise herzl. Anteilmrhme » teil
geworden . Da es um nicht mögtid»
ist, jedem einzeln zu danken, bitten
wir alle , die mit uns Ahlten, aut
diesem Wege unseren «nagen Dank
entgegenzunehmen. (20728)

Sebastian Hotz n . Angehörige.
Bruchsal, Februar 1943.

fOguog von Lebenslauf . Lichtbild ,
Zeogr^ sabschrlft . sowie unter An -
got>e übet Wehrverhättnis u . Ge -
hatttaASpr . unter 1. 1561 an An -
noncen -Lemm, BerMn -Schöneberg .

Werkmeister , zirverfäte . u . ertahren .
von Z ĝerrentabr ' k Nähe Brvchwl
euf ao4 . od . etwas später gesucht .
Angeb , u . 26645 Führer -Verl . Khe.

Koch (Köctvtn ) u . Beiköchin , mtt gut .
Erfahr ., für uns . Werkküche sof .
ges . Bew . mit Zetrgnisabsctvriften ,
UcMbikJ , Gettattsaneprüchen und
Angabe des Eintritte unter 26527
en den Fübrer -Verteg Karttruhe .Es ist uns ein Bedürfnis, für die

uns in so großem Maße erwies . An¬
teilnahme bei dem so schwer. Ver¬
lust uns. Ib. einz. Tochter» Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante Frl . Jo¬
hanna Hass zu danken. Insbee. berzl.
Denk dem H. Stadtpfr . für seine
trostr . Worte am Grabe , dem Deut¬
schen Roten Kreuz, der Fa. Tfenlee-
werke sowie all denen, die Ihr daa
letzte Geleit gaben, tflr die schönen
Kranz- und Blumenspendea n . die
Teilnahme am Trauergotteadienet .

In tiefem Schmerz: ramil . Philipp
Haas und Angehörige.

Rastatt, im Februar 1943.
Röhrigstr . 9 .

1 legerkoch für unser Werk in Blum -
beng/Soden und 1 Dlätfcftcäin für
unser ttH4ekranke .iheu « dringend
getocM . Angebote mit Zev>anl « -
ebschr . u . Erdigebe des JetrtTgen
Afbettg -ebers unter 23921 an den
Führer -Verlag Karttruhe .

Meister für Scherfschieiferei f. Be -
trfeb »mitteFertigung dring , ges .
Sew . mit allen Unter ! unt . . .Frie
4471" an Ala Anz .-Ges . m .b .H.,
Wien 1, Wollzelle 16.

Uhimachor , tüchtig » , von stfidt . Be¬
trieb in Karlsruhe zum atebelblgen
Eintritt gosucht . MohTungeo : Kh» .,
RMstahntrafio >, Zimmot 3 .

St » ll » n - Ang » bot »
Nlhmasctilnon -Mochanlkor , motwaro ,

u . Orehor , auch Btt., sowio olnige
Diwhor- und Mechaniker -LohfHngo
wordofi sofort oder spütor von
Karlsruher Utoom « hm«n alrtgo -
stol +t . Zuschriften unter N 26493 an
den Führor -Vorlag Karlsruhe .

1 Bauingenieur od . Techniker für da »
Baubüro eirtes gröberen Werkes 1.
Elsaß zur Autfübrung . lluberwach .
u . Abrechnung von Bauerte ., ferner
1 Ingenieur od . Techniker , Fach¬
richtung allg . Maschinenbau od .
Elektrotechnik nvlt konstruktiver
Begabung für Arbeiten aut dem
Gebiet der spanlosen Formung , u .
1 Techn . Zelchoerfln ) für Konstruk¬
tion, - u . Fertigungsbüro . Bewerb .

' mit eigenh . getchr . Lebenslaut ,
Zeugnisabschriften . Lichtbild und
Angabe der GehaUtenspr . unter
M777 an den Führer -Verlag Khe.

Achtung , Kriogsvorsohriol Schlotter
u . Schlotsermelwter v . hlos . !ndu -
sfrtewwrk »of . gos . Artg. m . An -
gab « d . blsh . T8UÖ4c« H uto . F 24350
an cten FUhror-Varlag Karlsruh « .

Uniformschneider für Maß - u . Liefe -
rungeechnei ^ erei sof . od . später
gewcW , Angebote unter R 26619
an den FOtvner-Vertag Kerttfutte .

Airtomachanlkar , Karosaarfablacltnor ,
Karossarteschlossar , Drchsr Hilf«-

' arb *)f«r 1. Gsteiosafz u . Ftofmat-
workstatt gasuchl . Auto hau« Paul
Hahnsmann . KG ., Opal -GroßhBrxl -
ter , Sfirafiburg, LUböckar StraBe ,
Ruf 22509—11. (3419)

Oberste RelchsbehSrde sucht für
Verwaftungsttitlgkelt In Norwegen ,
Rufiland und den Südosten geeig¬
nete Krille . Bew . lm Aller von 43
bis 55 Jahren wollen Ihre Bewer -
bungsunterl . (Zeugnlsabschr ., Le¬
bens laut u . polizell . Führungszeug¬
nis ) einreichen unt . F. 8999 an Ala ,
Berlin W. 35. (24263)

• • Irlabsschlossar , wann auch nur
halbtag « od . stunctenwwla « tätig ,
wird »IrvgostelK. Kathrwiiter GmbH .
Karteruha -Rltelnhafen . (284% )Für Härtere ! erfahr . Betrieb . Inge¬

nieure , Betrieb . dechnlker u . Mei¬
ster dring , ge «. Bew . mH allen
Unterleg , uni . Kennwort „ Betrieb
2144" an Ale Wien I., WollzeHa 14.

Schlostar , auch Bit . Mann , alsb . g« t .
Angab . u . 39730 Führor -Vwrteg Kh« .

Dr«h« r- sowl « Mascfilnansclilossar -
lohrilng , mit guter Auffassungsa .
atri Octem von Mm . mtttl . Batrleb
gwsuchl . Angwb . mit Labans laut
unter 39605 an FUhrar-Vwrlag Kh« .

ZrttitudUr werden zum sof . Eintritt
oes . An-g . urvt . Beifüg , allwr Unter -
legen uivtaf , ,Studier 4431" an Ata
WFen i .. WolireHe 16. (26477)

Bauführer , Techniker . Belonpeltere ,
Zimmerpoliere , ( chachtmelsler ,
Baggermeisler , loklUhrer , Elsen -
bleger , Schlotter , Schmiede , lohn -
rochner , ttenotyplstinnon zum bal¬
digen Elntr . für bes . West gebiete
gesucht . Angeb . mit frühest . Ein¬
tritt K. 8727 an Ala Berlin W. 35 .

Hilfsarbeiter , Hlllserbelterinnen , Büg¬
lerinnen u. Bügellehnnädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G ..
Karlsruhe . Frifaz-Todt -StraCte 68/67 .

Hllfsarbaltar , «Inlg» , gesucht . Ang .
u . RA 3420 an F0brer -V« ri . Rastatt .

Wachmann v . Bwtrlwbsachutzgwmwln -
schatt am Rholnhaten pwr sofort
g» sucht . Angebote unter R 238(4
an den Führer -Verlag Karteruhe .Mitarbeiter , tüchtiger , für die Post¬

stelle eines aufstrebenden lndü %
«triebetriebe » In der Ostmark ges .
Bewerb , mit Angabe des Kennw .
„ Poststelle 320" an Ala, Anzelgen -
Ge «., Llnz/Donau .

WachmBnner für die besetzt . West -
gebiete und Lothringen gesucht .
Es wird geboten : Tariflohn , bes .
Zulage , trete Unterk ., Bekleidung
u . verpfleg . Betrtebsführer Feil¬
busch , Bahnhofshotel Metz .Dolmetsch , IraniSsI . chor , von groß .

Industriewerk In der Ostmark ge « .
Bew . mit den üblichen Unterlagen
unter „ Dolmetsch 324" an Ali An¬
zeigen , Linz/Donau .

Fachmann zum Schneiden von Obst -
bfiumen u . Beerenslriiuchem get .
Gotdechmldt , Khe ., Tullastr . 42 .

lagerlUhrer , erfahr ., für gr . Gefolg¬
schaftslager ges . Bew . mH Llchtb .
und Ubl . Unter !, unt . „ Verantwor¬
tung sv . Aufg . 4499" a . d . Ale , Anz .-
Ges . m .b .H. , Wien I., Wollzelle 14.

Heusmelsfer ges . Hotel Royal , Metz .
Auch Bit . Mann , der kl . Rep . ma¬
chen kann . Fiele Wohog . u . Verpfl .
Zeugnis und Bild erbeten . (26372)

Laufbursche , Jg ., schulen « ., sof . ges
Kunstgriederoau , Khe .. Kartete . 20 .Buchhalter . Wir suchen für untere

Firma In Metz Weht ., erste Buch-
haltwr ( lnnen ) u . Buchhalhmgshllfs -
krüfte für ausbeut . Stellungen . Be¬
werbungen mit Zeugnlsabschr . u .
genauen Ang . an die Textll -K.G.
Travers & Co ., Dledenhofen ,

Kaufmännische Lehrlinge , männlich
u . wefbHch , die Lust und liebe
haben , den Verkäuferberuf gründ¬
lich zu erlernen und gute Schul¬
zeugnisse besitzen , können zum
Eintritt per 1. April schon heute
vorgemerkt werden . Persönliche
Vorstellung mi4 selbstgeschriebe¬
nem Lebenslauf und Schulzeugnis¬
sen täglich bis 11 Uhr In unserem
Personalbüro , Kaufhaus Hölscher ,
Karlsruhe . (26092)

Buchhalter ( ln) , Steno u . Maschinen¬
schreiben erwünscht , für alsb . ges .
Georg Mantz , Khe ., Goethestr . 20.

tuchhalt «r (ln) für MascMnen -Buch-
haltung (od +r Per solch « erlernen
wIH ) der an salbständlaes Arbei¬
ten gewöhnt lat , Kontoristinnen e.
Stenotypistinnen mit gtiten kauf¬
männischen Kenntnissen Büroan¬
fängerinnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb In
Gaggenau/Bd . eingestellt . Angeb .
ur>t . G23176 an den Fütvrer-V. Khe.

Lehrling , kaufm ., m . betten Schul -
Zeugnissen und von geht . Regsam¬
keit ges . Geboten Ist grilndl . kauf -
männ . Ausbildung In allen Abtei¬
lungen uns . viel «, Betriebes , Mel¬
dungen an uns . Personalabteilung
Pfannkuch & Co ., Karlsruhe , Helm -
holtztlrafie 1. (25018)

Kaufmann , ruvorlSss ., für uns , Ab4.
Expodttloo , Kartoltührung und La-
gervwrwalttmg zum beldm &gtlch .
Eintritt gws . Schrlftt . Bwworbung .
mit Labensl ., Zeugnlsabschr . und
Gohaltseng . an : Emil Grothol & Co .
G .m .b .H., Motatlbetten - u. Met ' at -
zonlabrlk , Werk Bühl/Baden .

Lehrling , bauten ., auf Ostern 1946
gesucht . Voraussettg . gutes Schul¬
zeugnis , fern , leichte Auffassungs¬
gabe . Bewerb , mfl dem letzten
Schuteeugtos erbittet Aretz 4 Cie .,
Karlsruhe , KelserstraBe 715.

Lehrling , kaufm ., gesucht zum 1.
April 43 oder früher für einen
Holzhandel »betrieb . Zuschriften u .
B 26265 an FUhrar-Verlag Karlsruhe .

Lehrling , kaufm ., auf Ostern ges .
WelnSelterel Bemh , Aibrecht K.-G .,
Karlsruhe , Kartete . 22, Fernruf 5305 .

Kaufmann , tücht ., selbst . Kraft , perl .
In Baubrenche , für Büro In Khe.
gesucht . Auch halbt . Beschüfllg
Angeb . mit Zeugn . u . Gehaltsao -
sprüch . u . P 2829S Führer -Verl . Khe.

Werkmeister für Grofi -Sattleref zum
• Itbeldlgen Eintritt getucht . Ang .
«. W 2& 0 Mt A. KJWVWri . Kh* .

Lehrling oder Lehrmädchen f. Benk-
betrieb auf sofort od . später ge « .
Ang . « , 2677? an Führer -Vptt, Hs».

2 Z*ichn «r-l *hrllM *f tochn ., 2 Hol-
ziHtgsmontnurkntnHngn zum Früh¬
jahr 1943 gesucht . Handachr . Bewer¬
bungen mH Zeugnisabschriften ei -
beten an Beenem & Post , Zenttal -
helrungen , TreMschkeslr . 1. Khe.

Schlffehrtslehrilnge bis 15 1. sofort
oder nach d . Scbutontl . 1943 ge « .
Scbrffti . Meldungen an „ Braun -

_ kohie ^ _ Karisruria -Rheinhaf en .
Lehrling sucht bedeut . Industrie * .

In Karlsruhe z . Ausöltd . als Werk¬
zeugschlosser , Dreher , Maschinen¬
schlosser und Betrlebseieklriker .
Elnh . sof ., Ostern od . spät . Meid .
uni . N 25959 an Ftfhr.-Verla g Khe.

Schlosserlehrlinge werden a . Ostern
1943 elngest . Albert & Herrn . Haas ,
Karktruho , V

Schuhmacherlehrtlng aut 1. April 43
ln gute Werkstötte nach Khe . ge « .
Aogeb . u . 39593 Ft>h ror -Verleg Khe.

Sekretttrln . Wfr suchen zum alsbald
Eintritt eine erste ka-trim. Kraft
(Sekretärin ) , vor altem für die
Buchhaltung . Damen , die an selb -
sN4r>d . Arbeiten gewohnt sind und
In der Buchhaltung erfahren , wol¬
len sich melden bei Carl Riel,
Hoteworke , Renehen/Baden .

Stenotypistin , an selbttündiges Ar¬
beiten gew ., nach Nürnberg ges .
Angeb , u . 39368 Führer -Verl . Khe.

Stenotypistinnen u. Kontoristinnen .
Ostmerk . Großes Indusfriewerk In
d . Ostmark sucht Stenotypistinnen
u. Kontoristinnen In entwicklungsf .
Stell . Ano unt . „ Kennummer 312"
an Ala , Anz.-Get ., Unz/Donau .

Kontoristin — Stenotypistin für Kor¬
respondenz , Gästebuch u . sonst .
BUrobllfsarb , zum bald . Elntr. in
3eh Pest t . get . Wohnung u . Ver-'
pflegung hn Hause . Bewerb , mit
Lichtbild u . Gehe !Hang , an Hoteft
Post , Fieudonstodt , Ruf 551 .

Kontoristin mit Kenntn . Im Rechnen .
Maschinenteil , u . Steno für hles .
EieengroBtvandlurva gesucht . Bew.
unter P 26424 an Führer -Verl . Khe .

Kontoristin , evtl , auch Anfängerin ,
mH guter Handschrift , für etnf .
Büroarb . get . Aachener und Mün¬
chener neue r-VersIcherunge - Ges .,
Bezirfcndtrelcl Karlsruhe , Karlstr . 47.

Kontoristin mit leichter Auffassungs¬
gabe u . Kenntn . im Match .-Schrei¬
ben rum bakttn . Eintritt gesucht .
Dr . Wit '.mar Schwabe , Ausliefer ..'
Lager Karlsruh e , Kaise rsfr . 106/106 .

Angestellte f . Techn . Büro gesucht .
Gute Kenntn . Im Rechnen u . abso¬
lute Zuverlässigkeit Bedingung .
Steno u . Maschinenteil , nicht er¬
forderlich . Ludwig Mang , Stolzen¬
berg - BOromöbettabrlk . B.-Baden -
Oos , Ruf 243 und 965 . (2839)

Btirohllfe mH gut . Auffassungsgabe ,evtt . halbtags , für Betrieb nach
Königebach gesucht . Ang . unter
39515 an den FOhrer-Vertag Khe.

Preisen und Midchen . Für das larv
deswtrtschoftsavnt und meine Mlrrl- i
stertalab 'te Hungen werden noch
Frauen und Mädchen für Büroar¬
beiten , auch als Sachbearbeiter -
innen eingestellt . Kenntnisse In
Stenographie u . Maschinenschrei¬
ben ist nicht unbedingt erfordert .,
Jedoch Ist gute Al+gemeinb -rkfung
Voraussetzung . Vergütung nach
Tarifordnung A. Bad . Finanz - und
Wirtschaftomtnlster - PersonalsteMe .

Freuen u. Midchen f . leichte Bügef »
artseil ganz - od . halbtägig get «
Firma H. Bundewick , K. G ., Karls *
ruhe , Ka-rhfrraBe 34. (3969S(

Bedienung , tüchtig , für sofort oder
später gesucht . Hatz -Gaststätte
Rastatt am Bahnhof .

Mädchen für Bedienung u . Hausheli
auf 15. 2. gesucht . Bäckerei und
Gasttt , z . gold . Engel , Grttttingen .

Kochhilfe , Junge Frau od . Mädchen *
Servlerträulem , Servierlehrmäach ^
Zimmermädchen , Hausmädchen ,
Küchenmädchen zu baldigem Ein*
tritt gesucht . Holet Port , Dobel .
Schwarzwald ._ (26783)

Küchenhilfen u. Hausmädchen , meh¬
rere , Für Telihazarett Herrenalt > ge¬
sucht . ünterbrmgung u . Teilnahme
an der Verpfleg . mbgMch . Vorzu?
stellen bei der Vewaltung Im Post -
Hotel Herrenelb . (26795)

Stütze , ält ., zuverl . gei . Angeb . u «
BA. 1710 FUhref-Verlag B.-Baden .

Frau , zwerU zur Unterstützung der
krank . Hausfrau (nicht pflegebe¬
dürftig ) , halb - od . ganztags ge¬
sucht (Weiherfeld ) . Angebote unt .
39624 an den Führer -Vertog Khe. ^

Hausgehilfin , erfahren , vertrauens¬
würdig . nach Pforzheim In ärrtl .
Prlvatfhaushatt auf 15. März oder
später wegen Heirat der derzeit .
Stütze . Angebote « unter 26746 an
den Führer -Verlag Karlsruhe

Mädchon , so !., fleiB ., fn Hauth , zum
bald , cinfr . In Dauerstellung aee .
Frau M. Wacker , Pforzheim , Kur -
fürstenstra &e 6. (25498)

Mädchen , saub ., für kl . Haush . und
Servieren , auf 1. März gesucht .
Etw . Nähen erwünscht . Frau Luise
Höll , Witwe , Eutingen (Baden ) .
Gas thaus zum g r . Ba um. (26758)

Mädchen od . Prau , saub . u . zuverl .,
ganz - od . halb *, in kl . Privathaush .
ges . Dr . HaaO, Khe ., Vorholzstr . 31.

Mädchen , selbst ., mit guten Koch¬
kenntnissen , zum bald . Elntr. ges .
Hch . Gropp , Pfefferte Nachfolger ,
Fische , Wild u . Geflügel , Karls-
ruhe , Erbpnnzenstraße ?3.

Mädchen od . Freu für ganze oder
halbe Tage ges . Prlvatkllnlk Dr .
P. Wagner . Kriegsstr . 83. Khe.

Mädchen od . Freu , fleiB ., In Haus¬
halt sofort gesucht . Angebote unt .

_ 39738 an den Führer -Verlag Khe.
Haustochter in guten Haushalt nach

B.-Baden gesucht . Angebote unter
26807 an den Führer -Ver tag Khe .

Haustochter , erfahr ., zur UnterstütT .
nicht voll arbeitet . Hausfrau ges .

_ Angebu . 39625 _ FÜhrar -Varl . Khe.
Pttichtjahrmädchen In Geschäfts¬

haushell gesucht . Angebote unter
39444 an den Führer -Verlag Khe.

Frau zur Reinigung von BüroräumAn
für morgens u . abends von Staats¬
behörde gesucht . Angebote unter
W 26269 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau zur tägl . Reinigung meiner Pra¬
xisräume früh morg . od . abends
sof . od . sp . in Daueritellg . gas .
Khe ., Weslendttr . 52. 2. Stock .

Frau , zuverl ., pünktl ., zur BüroTaTnU
gung u . Kantinen hl Ife für Ganrtage -
arbelt sofort gesucht . Angeb . u .
26529 an den Führer -Ver lag Khe.

Stellen - Gesuch »
BOro -AnMngartn mit Kanton !«« . In

Ma»ct*inen «ct>r* Ib*n und Sl«no , in
GroQtandl . f (k «nfort od . »p . a« t .
Zwei«, u . M 2S6S1 Ftnv ^ rtJCh«.

V*rk»u<*rln nach Kh* . g* »ucht . Sa¬
bot . wird Gehalt ; Verpflegung u .
Unterkunft . Angebote unter 39711
an den Führer -Verlaig Karlsruhe .

Verkäuferin. Müdcften , de « diesen
Beruf gründlich erlernen will , aut
Ottern 1W5 getucht . Bewerb , unt .
Beifügung dot letzten Scbulzetrg -
to»ee » »rolltet Aretz & Cie ., Karl«-
ruhe , KalterttnaBe 215. (S97S0]

M „ Jür*g „ Ktr die ICaeM, VerkBute -
rln «owle AutWI«e auf «of . get .
Stefan Gärtner , Wur*tfabrlk , Karle-
ruhe . Ruf W4._ (3yS»4)

lehrmBdchen , kwfrn . , äü? Örtern
18«! getucht . Handgeechi . Bew .,
Leb entlauf u . Zeugrvl. sbtchritten
an Kondlma -Werk Engelhardt &
Helden , Karl»ruhe , StOnentr . 19.

Midchen od . Jg . Frau zur Mithilfe
Im Laden für «of . od . «pdter ge¬
tucht . BKckerto VI»ei . Karlsruhe ,
ItudolftlraOe 11, stut 1'7M .

lehrmBdchen , kaufm ., zu Ottern v .
Orgen +t , der geweroi . Wirt. che (t
ge « Bew . u , 26535 Hlhi .-Verl , Khe .

Aniernverkluferlenen rrrlt zweijühr .
Lehrzell aut Frühjahr gesucht
Meldung . Pteonfcuch & Co ., Perio -
nalabkeflung . Heknhortzttr . 1, Khe.

Kledertckwetief od , ( InderlrBeleln ,
erfahr ., Mttle 20, zu I Kindern (4,
4 u . 7 lettre alt ) Klr «dt . ge «. Frau
Dor. FWeher . GrOfelfliK b . MUn -
chen , Hitle r «on tpp -5tr , 1, But 89457

Dameotchneiderin auf einige Tage
ouW Land gesucht . Angebote unt .
F M6t1 an de n Führer -Verlag Khe.

Schneiderin , gute , zur Anfertig , und
Aendern von Damen - u . Kinder¬
kleid . In od . auO . d . Hause ge « .
Frau htarg . BctteIHng , Karteruhe ,
Mcherd -Wegneft b . 16, Fernruf 11.

Schneiderin lm stau « gesucht rum
Flicken und einfache Kleidung
Ang et >. u . W647 FUhrer-Verl . Khe.

Nllierinnen und HllfsarbeHerlnnen ,
auch HelblegskrSfte , gesucht . Ang
u . N tüll »n den Führer -Verl , Khe.

f ri d el« v. Filmtheater «of . getu cht
ate BethWe Im VorfOhsräum. Ah
tenOK, Kertesutte . JMWMthk

Montageleiter od . Betriebsingenleur
sucht In Industriebetrieb oder
Ueberlandwerk entsprach . Posten .
Jahrelange Erfahrungen In der
Errichtung von Kreftstatlonen ,
Schaltanlagen utw . Beste Referen¬
zen von GroBNrmen im In- u . Aus¬
land . Baldige Eintritten »Sgllchkelf .
Werkswohnung erwünscht . Ange¬
bote an Paul Schäfer , Heidelberg ,
Ufers traße M . (2&Ü0 )

MlnerilBle . 1. Fachkraft wünscht «Ich
zu verändern . Angeb . erbet , uni .
M . H. 4M an Ale Ar« .-Ges . m .b .H.,
Mannheim . (26627)

Buchhalter , bilanzsicher , an selbst .
Arb . gewähnt , 7s 7., Krlegsvers .,
sucht Vertrauensstellung (Wehr -
wlrtechaflsbetrleb bevorz .) , nach
Karleruhe auf 1. März , Angebote
Unter 3WOO an Hühner -Verlag Khe.

Kewfmenn, selbst ., «7 l .
~

sucht arv
pastungsfBh . Stellung . Angeb . u.
BA 1706 an Führer -Verl . B -Baden .

Kaufmann , «5 7., bisher selbst ., mfl
vlelselt . Erfahrungen u . grob . An-
pamungsflih ., sucht eine ge hob .
Stellung In wicht . Betrieb . Murg¬
tal bevorz . Angeb . u . GA . 3905 an
den Führer -Verlag Goggenau ,

Rundhink -Bastler (wahrdlenstbeschB -
dlg +), bewand , u . erfahr . In Re¬
pa rat . von Rundtk .-Geräten , such«
paw Wlrkungskr . In neuzeitlicher
Rep ..MI5erkeL, wo Gategenh . zur
Vetterbild . geb . tet . Gerl , Angeb .
unter M7S9 an Führer -Verleg Khe,

Itenetyplstln sucht Posten od . «on -
»dge IfertrauensateHg .. such lm
Hamhalt , am liebsten In Kinder¬
heim od . bergt ., wo Gelegenheit
geboten , meine S- u . ijühr . Buben
ml wringen zu können . Habe die
Höhere Handelsschule betucht u .
eine NBhrtge BOroprexIe , 4 J . W*
PS» ate eiwte Btenotyptetfn . Zeug -
elwe vorhanden . Zuectoteten unt .
>M00 «n den FObrer-Vertag Khe.

Free sucht leichte Beschäftigung
(Peckerel ) . Angebote unter 597iS

_ an den Führe r-Verlag Karlsruhe .
Fräulein , Im W. Lebenswahr , sucht

Stelle »h FrakNkanlln ab 1. Apr .,
zw . weK . BeruftautblM ., In Haue-
heN In Achen , oder Umgebung ,
Zuschriften an SchanhatM BoeOsw
>» Hortspener . tefet Smerlu



1 Amtliche
Bekanntmachungen

Barlsnah« . Zwiebel -Verteilung . In
6er Zeit vom 12. Febr . Ws 20. F«br .
werden auf die Heushaltsauswelse
des städt . Ernährungsamtes Karls*
ruhe je Person 250 g Zwiebeln ver¬
teilt . Die Zwiebeln können nur kl
dem Geschäft bezogen werden ,
welches den Haushaltsausweis s
Z . abgestempelt het . Der Verteiler
hot die Abgabe auf der Innenseite
des Ausweises zu vermerken (Da¬
tum , Gewicht nebst Vermerk
„ Zwle ." ) . Die Belieferung d . Klein*
Verteiler erfolgt auf Grund von
Bezugscheinen , die beim Ernäh-
rungsamt unter Angabe der Hum¬
mern der Gemüse - u . Obstvertei¬
lungsstelle am 11. 2. 43, von 15 Uhr
ob , abgeholt werden können ,
Karlsruhe . 9 . Febr . 1943. Der Ober¬
bürgermeister d . Landeshauptstadt
Karlsruhe .

Karlsruhe . Hebammandienst In Forch -
heim . Gemäß - § 1 der Verordnung
zur Durchfühlung des Heb ammen -

fesetZes vom 13 9. 1939 (RGBl . I,
. 1764) wird der Hebamme Anna

Rf-rrvmelspacher In Forchheim mit
Wirkung vom Heutigen , die Nieder *
(essungserlaubnls auf Grund des
8 io des Hebammengesetzes vom
21 . Dez . 1- 38 erteilt . Als Wohnsitz
wird Wvr dfe Gemeinde Forchheim ,
Landkreis Karleruhe angewiesen .
Karlsruhe , 5. 2 . 43. Der Landrat .

B.-Beden . ttadtkasse . Für die Zelt
vom 1. 1. 43 an Ist Bürgersteuer u .
Gebäudesondersteuer nicht mehr
zu entrichten . Beide Steuern sind
aufgehoben . Rückstände aus fiüh .
Zelt sind sofort zu bezahlen .
Beden - Baden , 9 . Februar 1- 43.

Gernsbach . Alle Eigentümer oder
Pächter von Gärten , Feld - oder
Wiesengrundstücken , die diese
tendw . nutzbaren Flächen fn dies .
Jahre nicht bewirtschaften können ,
werden hiermit aufgeford . , dies bis
spät . 20. Febr . auf dem Rathaus ,
Z . 10, In den Vormittagsstunden an
zumelden . Es wird von hier aus
dann Sorge getragen werden , daß
diese Grundstücke bewirtschaftet
werden . Wer als Eigentümer oder
Pächter in diesem Jahre ein Grund¬
stück brachliegen läßt , wird zur
Anzeige gebracht werden .
Interessenten für Kriegsgärten wer¬
den gebeten , sich wegen Zuteilung
auf dem Rathaus , Zimmer 10, anzu¬
melden . Gernsbach , 9 . Februar 1943 .
Der Bürgermeister ._ _

Geige mH Kasten zu verk . 32 M .
Ang , u . L 26673 an Führer -Verl . Khe.

Kinderkastenwagen 35 WA zu verkf .
Angebote an R. Huber , Karlsruhe ,
RoberhWagoer -Alee ,40.

Kinderwagen , zu vk . 35 WA. Rudolf -
str . 23, Stbau ., Me Inzer , part .

Schneidernähmaschine zu verk ., 80
WA. Piepenbrink , Khe ., Schützen -
»traft « 34, Ruf 1711. (39599)

Schuhmachsrrsp .-Nähmaschine 80AH ,
Lederwalze 45 2 Ausputzma¬
schinen 300 u . 200 M zu verkauf .
Ang . u . 39775 an Führer -Verl . Khe

Kleldsrschrank , modern , gut erh .,
gesucht , Angebote unter 39675 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kühlschrank , elektr ., 120 Vott , mögt ,
neu , gesucht , Angebote unt . 39338
an , den Führer -Verlag Karlsruhe

Kühlschrank , elektrischer , wenn auch
reparaturbedürftig , ges * Ang . an
Otto Schwarz , Pforzheim , Erbprin¬
zenstraße 16.

Gasherd , 2 Loch, gut erh ., mH Ge
steil 30 WA zu verk . Ang . unt . GA
79 an FObrer-Verleg Gag -genau

Gasherd , 10 WA zu verkaufen . Kurz,
Khe ., Schütrensfir . 37, Hth ., links .

Herd , weißer mit Nickelschiff und
Rohr , 65 WA zu verk . «Khe .-Daxtan -
den , Valentlnstr . 24, III . St.

Handwagen , 2rädr ., gr . . zu verk . Pr.
25 WA. L, Noe , Karlsruhe . Bann¬
waldallee 110. (39702)

Karren , ca . zehn 2- u . 4rädr ., teils
gummibereift , zur Warenstapelung
und Im Lager verwendbar , zu vk.
Preis zus . 260 WA. Angebote unter
26821 an den Führer -Verlag Khe

200 Wasserkisten zu 25er Flaschen
(V* Liter im Stehen ) neu , Stück
1.10 WA zu verk . Angebote unter
BR 701 an Führer -Verlag Bruchsal .

Mange , Walzen 55 cm , 50 WA, ver¬
zinkter Waschkessel <t> 70, 8 WA zu
verk . Khe .. Mexaustr . 18. Besieh *
tlgung 9—15 Uhr. _

Grabstein (Granit ) , 30 WA zu verkf
Khe . Wilhelmstr . 20, IV. St.

Ftender -Relbungskupptung , neuw .,
Gr . 6, 65 mm Bohrung , verbunden
mit gußeis . Riemenscheibe , 600x
150X95 mm und gußeis . Leerlauf -
büchee , 65X95 mm , samt Schelf *
Stenge zu 140 WA zu verkf . Mann ,
MÜnzesbelm/Brucheal . (26822)

20 Ltr . Inhalt ,
B. 40

Preßluftflasche , ca .
ca . 240 cm hoch , ca . 40 cm 0 ,
ca . 300 kg Gewicht für ca . 50 dH)
Druck, samt Armaturen zu 60°/, des
Heupreises zu verkaufen . Mann .
Münresfrelm/Bruphsa l.

Bettstelle m . Rost od . Matr . und
Schrank gesucht . Angebote unter
39668 an den Führer -Verlag Khe,

Bett -Couch , gut erh ., gesucht . Ang .
BA 1708 an Führer -Verlag B.-Baden .

Chaiselongue od . Couch , gut erh
oder neuwertig , gesucht . Angeb
unter 26756 Führer -Verlag Karlsr .

Uebsrgangsmantsl , dunkelgrün , Gr.
44, gegen schönes Sommerkleid
zu tauschen gesucht . Ang . unter
39501 jsn den Führer -Verlag Khe

Cut ohne Hose , beste Maßarbeit ,
Gr . 1.76 m , geg . neuw ., lederne
Aktenmappe zu tauschen . Angeb .
unter 39688 Führer -Verlag Karlsr .

Diwan , gut erh ., gesucht . Ang . unt
39843 an den Führer -Verlag Khe.

Roßhaarmatratzen , gebr ., z . k . ges
Ang . u . 39752 an Führer -Verl , Khe

Paldlbottchsn o . Klndsrstubsnwag .
jut erh ., gesucht . Angebote unt
9823 an den Führer -Verlag Khe.

Kinderlaufstall , gut erhalten , ges
Ang , u . 39589 an FOhrer-Verl . Khe

Federbett mit Kissen u . Nähmasch
ges . Ang . u . 39694 Führ.-Veri . Khe

Hängeregistratur oder Vertikal¬
schränke , DI'N-Format , m . 4 Schieb¬
laden übereinander , In Holz sofort
gesucht . TexMt-WolTSChuh . Karls-
mhe/Rh

*
, Werderplatz 48, Ruf 503 .

Deckbett mH Kissen , gut erh ., ges .
Ang . u . 39755 an Führer -Verl . Khe.

Deckbett , Steppdeck # e . Wolldecke
gesucht . Angebote unter 26744 an
den Führer -Vertag Karlsruhe ,

Bettüberwurf Klr Doppelbett
Ang . u . 26743 an Führer -Verl , 8S :

Ölgemälde , am liebsten Landschaft ,‘ Hs bis 250 3T ^ - *"
26774 an den

Preis bis 260 WA gesucht . Angeb .
Führer -Verlag Khe.

Konflrmanden -Anzug , pr . Stoff geg .
D.-Kostüm , Gr . 44 od . Frühjahrs -
Mantel zu tauschen . Angebote
unter 39601 an Führer -Verlag Khe .

Knabenaniug , bl ., sow . Hose , grün ,
für 13—15-Jähr . u . Halbschuhe , Gr.
41, gab . Ges . : Damast -Bettbezüge
od . D.-Fahrrad . Angebote u . 39568
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd * neuer , geg . neuwertig .
Schlafzimmer mH Aufgeld gesucht .
Angebote unter GA 76 an den
Führer -Verlag Gaggenau .

Badeeinrichtung od . Kredenz , Näh¬
tisch u . a . Möbelstücke , gut erh .,
geboten . Suche : Bettumrandung ,
Läufer od . kl . Eisschrank . Ang . u .
39533 an den Führer -Vertag Khe.

J Z.-Wohnung ges . Geb . 3 Zimmer
Wohnung mit Maos . Angeb . unter
897B9 an den Führer -Verlag Khe.

2—5 Zimmerwohn , kn Kreis Rastatt ,
evtl . kl . Haus zu mieten oder zu
Icf. ges . 2 Z.-Wohnung I. Hamburg
kann In Tausch gegeben werden .
Angeb . unt . RA 4417 Im
Verlag Rastatt .

einfach , gesucht . Dickrüben gegen
Dung zu tauschen . Angebote unter
2677s an den Führer -Verleg Khe.

Kostüm , Gr . 44 ( ichw . Rock m . schw .
weiß klefnker . Jacke ) u . dkelbl
gt . Kostüm , Gr . 42, geboten . Suche
eines Gr . 4z/44 , eleg ., grau u .
blau . Angebote unter GA 3903 an
den Führer -Verlag Gaggenau .

Kleid « reinseiden neu , elegant ,
hellbraun, . Gr . 44, zu tausch , geg
4—5 m schwarz . Seidenstoff . Ang
u . 26792 an den Führer -Verlag Khe

Öamen -Anorak , (Skijacke ) , neuwert
Gr . 40—42 geg . Herren -Anorak od
Skijacke , Gr . 52—54 zu tausch , ges
Anzus . täglich von 10—12 Uhr be
Veitinger , Khe ., Gottesauerstr . 16

Loderkittel ,
zu tauschen . Karl Licht. Vorder
str . 76, Daxlanden . (39570)

gut erh ., gegen Radio" ' Licht.

Silberfuchs , erstkt ., gegen neuere
Leica mit Zubehör , Belichtungs¬
messer . evtl . Femobjekttv zu tau¬
schen gesucht . Angebote unter
BA. 1709 an Führer -Vert . B.-Baden .

Samt , schwarz ., 6 m . Gesucht : 3 m
schwarzer D.-Wlntermantel -Stoff ,
Näh . Ruf 1756, Khe ., zw . IV- 13 U

Kettee -Teekanne und Milchgießer ,
Nickel , evtl . m . Tablett , sowie kl .
Nicket -Wecker u . 1—2 Korbsessel
gesucht . Angebote unter 39660 an
den Führen Vertag Karlsruhe .

Küchenwaage , neu oder gebraucht ,
Tragkraft 5 kg . gesucht . Angebote
u H 26633 an den Führer -Verl . Khe

Kaufgesuch e
Offiziers -Wettermantel , Größe 180,

schlanke Flg ., gesucht . Flory , Khe .,
Wehtrienstraöe 38 (39773)

Offenburg . Anordnung übor dl » Ein¬
führung einer Meldepflicht dor
Mietpreis # bei der Neuvermietung
von Wohnungen . Ich verweise auf
die vom Herrn Landrat des Land¬
kreises Offenburg unterm 23. Jan .
erlassene Anordnung obigen Be¬
treffs , veröfferrtl . im „ Führer " vom
27 . Jan . , Folge 27. Diese Ist auch
an der Rathaustafel angeschlagen .
Nach dieser Anordnung Ist jeder
Vermieter verpflichtet , bei bevor¬
steh . Neuvermietung einer Woh¬
nung der Stadt mind . elhe Woche
vor Abschluß des geplanten Miet¬
vertrages mitzuteilen , welch . Mief¬
zins bisher vereinbart war und bei
der Neuvermietung vereinbart wer
den sott . Die Anzeige Ist schrlftl .
nach dem vorgeschrleb . Muster zu
erstatten u . bei der Stadt — Woh¬
nungsstelle — Rathaus , Z . 9, II . St .,
einzureichen . Bef dieser Steife sind
die Vordrucke zu erhalten . Auch
wird jede gewünschte Auskunft er¬
teilt . Wer den Bestimmungen die¬
ser Anordnung zuwider handelt ,
wird mH einer Ordnungsstrafe bis
zu 500 WA bestraft , sofern nicht auf
Grund and . Strafbest , eine höhere
Strafe verwirkt Ist . Offenburg , den
9 Febr . 1943. Der Ober bürgermstr .

Öffenburg ^ Achtung Obstbaumbe -
sltzerl Die Obstbaumbesitzer , die
Ihre Bäume zum Spritzen angemel¬
det haben , werden aufgeford ., ab
Montag , 15. Febr, . ihre Gärten of¬
fen zu halten u . an gut sichtbarer
Stelle den Besitzer nach Namen u .
Wohnung zu bezeichnen , andern ! ,
kann die Spritzung der Bäume nicht
erfolgen . Es wird nochmals darauf
hingewiesen , daß das Gemüse ab¬
zudecken Ist , da bei einfretendem
Schaden kein Anspruch auf Scha¬
denersatz besteht . Offenburg , den
10. Febr . 1943. Der Oberbürgermstr .

Offiziers -Uniform, Mantel , Hose , Reck
für Größe 162, schlank , gesucht .
Pr . Springer , Ettlingen , Albstr . 37 ,

Damen -Pelzmantel , Gr . 42—44, sowie
Muff gesucht . Sotort -Angebote unt .
39559 an Führer -Vortag Karlsruhe .

D.-Pelzmantel , schwarzer , Gr . 40/42 ,
nur gut erhalten u . aus sehr schö¬
nem Material ges ., auch schöner
Silberfuchs . Angeb . unt . 26808 an

- den Führer -Verleg Ka rItruhe .

Verkäufe
H.-Anzug 60 Xi , H .-Halt )schufte Gr .

42, 9.50Xi , 2 P . Kirrder-Halto-schiih « ,
Gr . 24 5 2.50 u . 1.90 Xi , 1 P. Kin-
d «r-St+efel , Gr . 20, 2.50 Xi , 1 P .
Klnder -Hausschutre , Gr . 21, 2.75 Xi ,
1 P. Lelftenpurnp », Gr . 39, 4.50 Xi
Pu verk . Rüppurr , Arternweq 32.

Anzug , Cutaway m . Weste (Memtgo )
gestr . Hose (Kammgarn ) (. stark «
groß « Flg . , wenig getr ., 60 Xi .
Ktauprechtetr . 40, II . St ., r„ Khe.

Sehrock , schw ., 18 Xi , Khappzylln -
der , Gr . 56, 10 Xi zu verkaufen .
Ostartdstr . 9 . IV. St .. Khe . _

| Kleider , schwarze (SetdeJ rnlt
ftato . Arm 30 u . 25 Xi , 1 Gehrock¬
anzug 55 Xi zu verkauf . Ang . unt .

kkunks , schwarzer , Preis 150 Xi zu

fochterzlmmer , weift , gut erhalten ,
mit Damenschreibtisch (Ebenholz ) ,
für 250 Xi zu Verkäufer ». Anzus .
ato 9 Uhr Kfte ., Ühlandslr . 48, I.

Seit , poliert , stabil , mit Patentrost
u . Matratze 8 90 Xi zu verkauf .

. Vorholzstraße 51. III ., Karlsruhe .
Bettstelle , eiserne weift , zu verkf .

Preis 25 Xi . Klettenftelmer, -Pfaiz-
»trafte 179, Kfte.-Grilnwlnjoel .

kettstelle , pol ., mit Rort u . Keft 85
Xi , Bettstelle , pol ., mtt Rost 70
Xi , Nähmaschine 60 Xi , Herren¬
rock . - blau Tuch mH Weste lür
stärkere Figur 45 Xi Mlgnon -
Schrelbmaschlne 20 Xi zu verkf .
Nah . Akedemiestr . 15, II . St ., Khe.

fisch , gr ., 1,30X2,10, auch als Zel -
eften - oder Schreibtisch verwend¬
bar , für 50 Xi zu verk . Karlsruhe ,
Hirschstrafte 64, Büro . (59720)

kasilehtlsch mit 2 Sch . 50 Xi zu
verk . Kfte ., Stefanienstr , 71, II . r.

fferkstett -Tlsch , großer , 15 Xi , Pe-
troleumtampe 4 Xi , Bettstelle hXi
zu verk . Rhelrrstr . 25, part ., Elng.
NuHestr ., MOhlburg, (59844 )

ftwan mit 2 Polstersesseln , Renals -
sence , Preis 180 Xi zu verk . Ang .
u . 59648 an den FOftrer -Verlag Khe.

Sroblertplegel zu verkaufen 60 Xi .
Ang , u . 59812 an Führer -Verl Khe.

tSemllde , Landschaft von Kempfing ,
Mädchenblldnis , Casp . Ritter ru -
geseftr ., Wilh . Volz-Mtinchen zu vk .
Angeb , u . 59599 Führer -Verl , Kfte .

{Ölgemälde , repräserrt . Landschaften ,
Schule erst . Meist ., 75X100 cm,
500 Xi zu verk . Angebote unter
39716 an den Führer -Verlag Khe.

Zbendmahltuch , schön . handgest .,
25 Xi , IfIo Ma-dras - Ubeigard ., 3t .,
12 Xi , 10 Stück Rosa -Hutrelfter 10
Xi , w . geknipste Strauftfeber tXi ,
rund , mlttl . emaillierte Braten¬
kasserolle 6 Xi , gute Messerputz -
masch . 12 Xi . KftlelIngen , Rheln -
brUckenstr . 1, part ., r .

kriefmarken (Srel-sgürrstlg lieferbar .
Liste frei . Kaute auch Sammlungen
Elnretmarken , Restposten . H .
Juretzko , Bfm .-Hdlg ., Hlnbenburg
Q/S -, Postfach 155. (26649)

£ boe , deutsch , mit neuen Röhrchen ,
Noten u . Notenständer 220 Xi ,
Rüttln Selbstunterricht für Musik
50 Xn zu verkaufen . Karlsruhe ,
Karlstrafte 58, IV. (39649)

Kinderwagen , Gummireifen , f. 50 Xi
zu verkauf . Anzus . 10—12. Hessel -
«chwerbt , G ., Adlerstr . i , H* L Khe,

D.-Pelzmantel , neuw ., Gr . 44, bis zu
2000 Xi , braun od . schw ., Fohlen
ges . Ang . u . 59639 FOhr .-Verl , Khe.

Pelzmantel , neuwertig , evtl . Persia¬
ner Gr . 42/44 , gesucht . Ang . unt .
26763 an den Führer -Verlag Khe.

H.-Mantel , guter , Gr . 50/52 , gesucht .
Ang . u. 59797 an Führer -Verlag Khe,

Übergangsmantel (schwarz ) , Gr .46/48 ,
gut erh .. gesucht . Angeb . m , Preis
u . 26642 an Führ.-Vertr .-St. Neu dort .

Übergangsmantel , gut erh ., Gr . 48
od . 50, In gediegener Farbe ges .
Zuschr . unt . V 26651 F0hrer -V. Khe.

D.-Übergangsmantel , Kostüm , schw .,
Herrenanz ., alles Gr . 46/48 ges .
Ang . u . V 26655 an Führe, -V. Khe.

Frackanzug , gut erh ., Gr . 48, ges .
Khe ., Baunveleterstr . 12, Nestler ,

H.-Anzug , guter Stoff , 150—180 XÜ
gesucht . Angebote unter 39634 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

ElndUnstapparat m . od . ohne Gläser
gesucht . Angebote unter 39663 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Dosenschlleft -Apparat gesucht . Ang
u , 39608 an Führer -Verlag Karlsr .

Dosenverschluftapparat und Staub¬
sauger . W.-Strom . 220 Volt , ge »
Ang . u . 26827 an Führer -Verl . Khe.

Wurstspritze u. Passlermaschln « ge¬
sucht . Ang . u . 59631 FOhrer-V. Khe

Vibrationsmassageapparat gesucht
Ang , u . 39627 an Führer -Verl . Khe,

Fachbuch : Aufzucht des Sumpfbibers
„ Nutria " v . Dr . Walther oder Zän¬
ker gesucht . Angebote unter 39799
an den Führer -Verleg Karlsruhe .

Gesangbuch , kath . (neue Ausgabe ) ,
t erh . , ges . Ang . mit Preis unt .

an Führ.-Vertr .-St . Neudort .gut e
26659

Briefmarkensammlung , gepflegte , gt .
welchen Umfang « , gesucht . Ang .
unt 26850 an Fuhrer -Vertag Khe,

H.-Armband - od . Taschenuhr ges
Bannholzer , Heidelsheim , Talstr . 16.

Gebr . Handtasche (Leder ) gesucht .
Ang . u . 59655 an Führer -Verl . Khe

Xlnderkorbslti für Fahrrad gesucht .
Ang . u . 26762 hn Führet -Verl . Khe.

Feit- od . Paddelboot gesucht . Ang .
u . 59815 an den Führer -Verl ag Khe.

Schnitzelten (Holzblldhauerel ) 1 Satz
für FielzeitbeschäfWguog baldigst
gesucht . Angebote unter 26146 an
den Führer -Verlag Kerfsiuhe ,

Anzug , gut erh .
Jungen gesucht
an den Führer -Vertag Kartsruhe .

u . Mantel für 161.
Ang . unt . 39604

Anzug , gut erh ., für lljätvr . Jungen
gesucht . Angebote unter 59703 an
den FUhrer-Verlag Karlsruhe ,

Anzug für mlttl . Figur ges . Angebot «
unt . 59736 an Führer -Verlag Khe

ltlGWVIIGIlMfl | l rusui l urrw
wänche (38/3?) für mittlere Größe
gesucht . Ang . unter 39779 an den
Führer -Vorleo Karlsruhe .

Arbeitskleider für Mann u . Frau ges .
Ang . u, 59684 an FOtvrei^Verl . Khe.

Konfirmandenanzug , Gr . 1,58 , aus gt .
Heuee zu kaufen ges . Angeb . unt .
59695 an den Führer -Verlag Khe .

Kommuntonanzug für 10jähr . kräftig .
Jungen ges . Ang . Fr. Berthoid
Knopp , Seebach , A . BÜht .

Knabenanzug , gut erh ., für 7-Jähr
gesucht . Angebote mtt PpoI-s unter
26641 an Führer -Vertr .-St . Neudorf .

Mantel u. Anzug für 10jähr . Jungen .
Domenmarrtel und Kleid , Gr . 42,
sowie Zimmerltsch u. 4 Stühle ges .
Ang . u . 39661 an Führer -Verl . Khe.

Damen -Ski-Anzug , Gr . 42 ges . Ang .
u . 39617 an den Führer -Vorlag Khe.

Damenkieldung , schwarze , gesucht ,
gleich welche Stoffart , Trauerfell .
Angeb . mit Preis unter 26640 an die
Führer -Vertrlebssdell -e Neudorf .

Brautkleid , eleg ., Gr . 42/44 , 1,75 m
groß , mit Unterkleid , ferner Braut¬
schuhe , Gr . 39, Brautkranz mit lg .
Schleier , Strümpfe u . Handschuhe
In tadellos . Zust . gesucht . Angeb .
u . 26791 an den Führer -Verlag Khe.

Brautkleid , evtl . m . Schuhen Gr . 38
ges . Ang . u. 3- 651 Führer -Verl . Khe.

LelnenkostUm , weißes , Größe 44/46
gesucht . Angebote unter 26785 an
de n Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleid , eleg ., (evtl , dunkelblau mit
weiß ) sowie Kostüm f . Gr . 42 ge « .
Preisangebote unter 26802 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleid , gut erh ., f . j . Dame u . gut
Anzug u. Mantel , mlttrl . rlg .

J, gui
erh . H.-4

sucht .
den Führer -Verlag Karlsruhe ,
gesucht . Angebote unter 39705 an

er-Verh

Klavier , gut erh ., aus Privathand
ges . Ang . u . 39607 an Führ .-V. Khe

Klavier , neu oder gebraucht . In gt .
Zustande gesucht . Angebote unter
39692 an den Führer -Verlag Khe.

Klavier , evtl , auch got . Tafelklavier
zu kaufen od . zu mieten gesucht .
Ang . u . 39840 an Führen Verlag Khe.

Klavier , gut erh ., geg . bar gesucht .
Ang . u . 39832 an Führer -Verl . Khe.

Plane , sehr gut erh .. oder neu ges .
Ang . u . 26810 an den Führ .-V. Khe.

Radio , auch Volksempf ., gesucht .
Ang . u . 39842 an Führer -Verl . Khe.

Harmonika , Radio gesucht . Jähne .
Kaiserstraße 188, b . Herzig , Khe.

Korb -Kindersportwagen , gut erh &K.,
gesucht . Zuschr . unt . BR 698 an
den Führer -Verlag Bruchsal .

Kindersportwagen , gut erh ., sowie
Teppich 2.50 x 3.50 m , gesucht . An -
geb . u . 39095 an Führer -Verl . Khe.

Kindersportwagen sowie Laufstall ,
gut erh ., z . k . gesucht . Angeb . i».
39646 an den Führe r-Verlag Khe.

Klndarsportwagen gesucht . Ang . u.
39770 an den Führer -Verlag Khe.

Herrenhalbschuhe , Gr . 41, braun ,
geboten . Gesucht : Handkoffer , 1
großer oder 2 kleine . Angebote
u . 39520 an den Führer*Verlag Khe.

ArbeHsstlefel , Größe 41, gut erhall
geg . Heu ti . Stroh zu tauschen
J . Busch , Bruchsal , Kegelstr . 10.

Ski-Stiefel , gut erhalten , Größe 40 ,
feg . gut erhell . Tourenstiefel od.

kistlefet , Gr . 43 od . 44 zu tausch .
Khe ., Eiseniohrstraße 14, 2. Stock .

Ledorpumps , eleg . schwarz , wenig
getragen , gegen qut erh . Damen -
schirm o . Regenumhang zu tausch .
Evtl . Aufzahlung . Angeb . unt . 39764
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Dlpl .4chrelbtltch u. Bücherschrank
gesucht . Gut . Klavier u . Aufzahlg .
geboten . Angeb . unter RA . 4411
an den Führer -Verlag Rastatt .

Küchenschrank u. Tisch , wasserbe -
schäd „ sowie Waschmaschine ge¬
bot . Gei . : Lederkoffer od . Hand
lasche . Ang .u . 39848 Führ .-Verl . Khe.

Kletderschrank , neuw ., 1.30 m breit ,
nur geg . Radio zu tauschen . Zu

^ erfr . u^ RA. 4412 FÜhrer-V̂ Rastatt .
Bett , kompl ., Schrank u . Nachttisch ,

gut erhalt ., m . 2 fast neuen Stepp¬
decken sowie ein neuer fahrbarer ,
antik . Nähwagen geg . Pelzmantel ,
Größe 40—44 zu tauschen gesucht .
Ang . u . La 2363 an Führer -Verl . Khe.

Ölgemälde , großes , (Orig . E. Krause
„ Meeresbrandung " ) m . prachtvoll ,
Rahmen tausche geg . neuen mod
Damenpelzmantel Gr . 42, b . evtl .
Aufzahlung . Angebote unter 26765
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Kokosteppich , rot , 3,26x1,83 , gegen
Staubsauger zu tauschen ges .,
evt . geg . Aufzahlung . Ruf 762 Khe.

Kokosläufer , 9.30 m , 90 cm ty , fast
neu , rot , geboten . Suche Foto
Apparat , 6X9 mit gut . Optik . Ang
u. 78 Führer -Verlag Gaggenau .

Busch -Fernglea , 10fach , 20 cm lang ,
mH Futteral 100 WA, Damerv-Wlnd-
jacke , Gr . 44. fast neu 18 WA, zu
verkauf , od . gegen Hängematte
zu tauschen . Nachttisch , dunkel ,
m . weißet Marmorplatte 20 WA zu
verkaufen . Angebote unter 39538
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Bücherranzen , gut erh „ od . Akten¬
tasche sowie mod . Puppenwagen
aus gutem Hause gesucht , evtl .
Tausch gegen Kindermäntelchen ,
dunlcelb !. Hamburgerform . Khe .,
Stammler , Nördliche Hlldaprome -
nade 7, Ruf 4757 . (39509)

H.-Atmbanduhr , new . u .
Werksanrug geg . Radio

tzahhmg . A

neuw , blj
zu tausch .,

evtl , mit ÄufzaihhiAg. Angeb . unt .
39639 an den Führer -Verlag Khe.

Schaukelpferd (Fell ) , groß ., gut er¬
halten geboten . Suche
tonen
unter

gut erhal -
Zlmmertepplch . Angebote

39640 an Führer -Verlag Khe .
Radio gesucht gegen Schrelbmasch .

ii . folo Weite , 2,8 ge kupp . Entfer -
Gehäuseauslösung

.ogebole unter 39505
an den Führer -Verleg Karlsruhe .

nungsmester
verchromt . Ai

Korbkinderwagen u . Klndarwischo
gesucht . Angebote unter 3975
den fÜhier -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , elfb ., gut erh ., ges .
Ang . u , 39861 an Führer -Vert . Khe.

Radio (Wechselstrom ) , geelgn . für
Lokal zu verk . In Zahlung wird
kl . Volksempfänger genommen .
Ang . u , 39681 an Führer -Vert . Kho.

Radio , Gleich - od . AMstrom zu kauf ,
ges . od . Tausch geg . Saba , Wech -
selstr . Ang . u. 39897 Führ.-V. Khe.

Bergschaltuhg gesucht . Angebote
u . BA 1707 Führer -Verl . B.-Beelen .

H. Rad , gut erh ., mit Bereifung u .
Licht z . k . ges . Angebote unter
26800 an den Führer -Verlag Khe .

Nähmaschine u. H.-Schuhe , Gr . 42
od . 43, gesucht . Angebote unter
39641 an den Führer -Verlag Khe.

Staubsauger , 110 V., gesucht . Ang .
u . 39727 an den Führer -Verlag Khe.

Gasherd mH Backofen , gui erh ., ge¬
sucht . Angebote unter 39581 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zentrelhelzungsofen , sowie einige
Heizkörper mit 0,8 bis 1 qm . Fern .
1 Kassenschrank gesucht . Zuschr ,
unt . 26773 an Führer -Verlag Khe .

Gerät geg . neuw . Nähmaschine
zu tauschen . Angebote unt . 39578
an den Führer -vertag Karlsruhe .

Plane -Akkordeon , Hohner Organoie
Hb, 120 Bässe , 3 Diskant u . 1 Baß-
Klpp -Reglster , weiß mH Zubehör ,
erstklassiges neuw . Sololrwtrument
geboten gegen : Zelß - lkon-Kamera
Kontax III mH Optik Sonnar 1 :1,5
f s5 cm , nur neuw ., fehlerfreies
Gerät . Zuschriften unter 26799 an
den Führer -Verlag erlsruhe .

Kanarlenhahn , junger , gesucht . Ge¬

lage ,
evtl .

geg .

RA. 4413 an Führer -Verl . Rastatt .

Kraftfahrzeuge
Pullman -Limouslne , 60—90 PS , Mer¬

cedes oder Horch in gutem Zust .
aus Privathaod mögt . Südbaden
gesucht . Angebote unter 26798 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Ziimm
Karlsruhe . I
Straße 11.

DKW Reictvsklasse od . Meisterklasse ,
fahrbereit , gesucht . Ang . an Otto
Eckerle , Malsch (Kr . Karlsruhe ) .

Hanomag , einzylindrig , stationär , m .
allem Zubehör zu verkaufen oder
Tausch gegen Treibriemen , 6 cm
breH , 9 m lang . Angebote unter
25592 an den Führer -Verlag Khe.

Lieferwagen , 1—1,5 To . gesucht . Karl
Wagner , Weinkellenel , Karlsiuhe -
Durlach , Ruf Durlach 425 .

Tausche schöne 8

rer -Agentur Aehern .

Zeugen gesuchtl Bei einem Dnfaü
Montag abd . zw . 9—10 Uhr, Hälfe
stelle Sbaa-tstbeeter (Wekfstroße )
kam ein sebwerkrfegs verletzter
Soldat zu Faü . Augenzeugen wer¬
den gebeten , ihre Adresse unter
39821 an den Führer -Verlag Karls-
ruhe bekannt zu geben .

Geboten : 4 Zimmerwohn .,
part . Angebote unter 398(
Führer -Verlae Ka rlsruhe .

West !

Immobilien
Motorrad ,

Trörvdle,
|1Jt ,er _̂Y £ r>3 ' an Wohn -Geseh .-Haus od . Wirtschaft m .telnbach/Baden -Baden . _

Bruchsal u.Motorrad , 197 ccm, Phönix , prim »
Läufer , fahrbereit , mH Gastsitz z .
Schötzprels von 320 WA zu verkauf .
Gr . dröhbühl , Auto -Mechaniker ,
Grötrlngen b , Karlsruhe ,

Mercedes -Benz -Motor , 6 ZyUnder ,
Modell M 16 ges . Ford -Motor kann
In Tausch gegeben werden . An¬
gebote an Karl Zofcz, Karlsruhe ,
Hotel Braunes Eck . (39820)

W. Kurz , Immob .. Grötrlng
Karlsruhe . _ (397

Einfamilienhaus mH entspr .

26801 an den Führer -Verlag Khe.

Tier markt
Nutz- u. Fahrkuh zu Verkaufen . Hoch*

Stetten , Adolf -Hltter -Straße 77.
Wälderkuh , gut eingefahren , zu vkf .

Grünwettersbach , Wiesen st. 11.
Deutscher Schäferhund m . bestem

Stammbaum , sehr schönet , wach¬
sames Tier , 2 J .aH , umstänctehalb .
In nur gute Hände abzugeben . H.
Traxei , Khe ., Uhtandstraße 21.

Dtsch . Boxer -Rüde m. Stammbaum ,
leworfen am 22. Juni 42, zu verk .
mg . u . 26813 an Führer -Verl . Khe.

Dackel , 5 Monate alt , munter u . ge¬
sund , wachsam , anhänglich , um¬
ständehalber zu verkaufen ab 11
Uhr. Khe .-Beherth ., Breiteste .111, pt .

Dackel , 7 Monate , Rüde . Kurzhaar ,
schwarz , Pfote braun , zu verkauf .
E. Machauer , Wiesental , Warfst . 53a .

Q.-Staubmentet (hell ) , neuwertig , Gr .
42—44 u . mod . D. -Bede -Anzug , Gr .
42—44 gesucht . Angebote unter
26779 an den Führer -Verlag Khe^

Kindergelder für
-

3^ HJ
~

Mädchen
lesocht . Nur aus gutem Hause
(ogeb . u . 26756 Führer -Verl . Khe.

Kleidung für Herren u . Damen , Kna¬
ben . Mädchen und Kinder , desgt
Wäsche und Schuhe kauft stets zu

». Zäh .
(27585

gut . Preisen : Würz , Karlsruhe , Zäh .
rlngerstraße 53a . Ruf 1208.

Morgenrock od . Bademantel , neuw .
Gr . 42/44 gesucht . Angebote unter
39725 an den Führer -Verlag Khe.

Herrenwäsche u . Unterwäsche , mitt¬
lere Gr . gesucht . Ang . unt . 39801
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , neuwertig , gesucht .
Angeb , u . 26770 Führer -Vert . Khe.

Herrenzimmer , neuw ., sowie Teppich ,
2X3 m od . 3X4 m gesucht . Ang .
u , 26805 an den Führer -Vertag Khe,

Küche , neuw . oder sehr gut erh . ,
bestehend au« Büfett . Tisch und
Stühle dringend gesucht . Ang . u .
26834 an den Führer -Verlag Khe.

Bareckmöbel , schöne Et-nzelstücke
oder ein ganzes Zimmer , bes . Eß¬
zimmer , möglichst aus poliertem
Nußbaumholz gesucht . Angebote
u . 26809 an den Führer -Verlag Khe .

Büfett , kleineres , u . Kasten oder
Chiffonnier , sowie Chaiselongue ,
gut erh ., ges . Zuschr . unter 26815
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch , kl . (eich .) , Bettstelle ,
w ., eis .. Truhe . Ofenschirm u . Li¬
noleumläufer ges . Angebote unter
25596 an den Führer -Verleg Khe.

Küchenschrank , kl . weißer Herd
rechts , Hocker , ki . Waschkessel ,
sowie kt . Waschwanne gesucht .
Ang . u. 39835 an Führer -Veit . Khe .

Mietwaschküchenanlage , möglichst
Mühle (evtl , auch Zentrifuge , 7 kg
fassend ) ges . Ang . mit Bild unter
L 26669 an den Führer -Verlag Khe.

2 Korbflaschen ges .
Karlsruhe .

Ziehharmonika , Hohner Liliput , neu¬
wertig , geboten . Gesucht neue
Demen -Russenstiefel , Gr . 38 oder
Koffergrammophon . Angebote unt .
39662 an den Führe r-Verl ag Khe.

PhotoTTeißT ^ VjX9 PI . u . Rolli , m.
Tessar 3.5 Comp ., Selbstauslöser ,
neu od . Schrelbmasch ., Torpedo ,
gut erh . Suche Akkordeon , 80 B.
K<

Gartenschlauch , ca . 10 m lang , gut
erh . , sowie Hackklotz gesucht . An -
gab , u . 39839 an den Führ.-V. Khe.

asper , Offenburg . Rtttweg 6.
Centtral -PalaiJ , Retina od . ähnl . zu kauf . od .
_ (*9674) ; tausch , geg . Harmonika , Gei ^e ,

Armbanduhr . Hecht , Linken heim .
Bahnhofstraße 43. (39689)

Mistbeetfenster , 150 m Meschen -
drahl , auch Teüetücke ab 4 m Länge
dringend gesucht . Angebote unter
39834 an den Führer -Verlag Khe.

Drahtgeflecht , 120—150 qm □ 1000X60
X2 mm, neu od . gebraucht , ges .
Zuschr . u . 26797 en Führer -V. Khe.

Mllchzentrlfuge f . Zlegenhaiter ges .
Angeb . mit Beschreib , und Preis
unt . 26769 an Führer -Verlag Khe,

Khtder -Korbsperlwagen , neuw ., geg .
gut erhaltene Nähmaschine mit
Aufzchlq . zu tauschen . Angebote
unter 39744 an Führer -Verlag Khe.

Kindersportwagen , gut erhalt , ges .
Geboten fast neues Kleid , Gr . 44.
Angeb , u . 39645 Führer -Verl . Khe .

Möbel -Lieferwagen , großer , etwa
2Vj t , ln sehr gut erhalt . Zustand ,
auf sofort gesucht . Angebote unt .
26666 an den Führer -Verlag Khe.

Drehstrom -Motor , 1,5 PS , 220/380 Volt ,
1400 Touren , gesucht . Angeb . an
M. Grimm , Karlsruhe , Karlifr . 15.

Drehstrem -Motor , 1—48 PS , gegen
Kasse gesucht . Angebote unter
26742 an den Führer -Verlag Khe.

Herrenrad g . Bettwäsche ru tausch .
Angeb , u . 39701 Führer -Verlag Khe.

D. Fahrrad , gt . erh ., &j kf . ges . bzw .
gegen Kn .-Stiefel , Gr . 39, Kletter¬
weste u . Bluse f . 12—14 Jahre zu
tauschen . Angebote unter 39760 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Dackelrüde , Drahth . , tau färb ., 14 W,
la Stammb ., zu verkaufen . Zuschr
unter 39862 an Führer -Verlag Khe.

Drahthaarfox , Rüde , 7 Monate , prima
Stammbaum , zu Verkauf . Ang . unt .
39715 an den Führer -Verlag Khe.

2 Foxterrier , Rüde u . Hündin , 2Vi
Monate alt , zu verkaufen . Ludwig
Fischer , Khe .-Rüpp ., Hedwlgek . 5.

1 Wurf Junge Schnauzer zu verkauf ,
b . Eduard Zoller , Karlsr .-Durlach ,
Lerraenhubweg 10, Ruf 824 . (39585]

Truthahn , 42er Brut, gegen Gans zu
tausch ., evtl . Aufzahlung . Dewald ,
Wattkopfatr . IS , Ktie.-Grünwirvkel .

4—5 Hühner , 42er ' Brut, ges . Khe.,
Banspach , Nördl . HÜdaprom . 20, II .

4—S Hühner mit Hahn gesucht . Khe .,
Brambach , Breitestraße 54.

Wellenslttichweibch . z. Decken ges .
K Welss . Khe ., Gustav -Specntstr .3 .

S Zuchthäsinnen , ged .( Großsilber ,
zu verk . Baumann , Khe ., Klrchfeld -
«ledlurvg , Herrn .-Lbns- Str . 14.

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., a . 15. Febr . zu vorm .

Karlsruhe , Hlrschsfr . 66, II .
Zimmer , möbl ., an berufet . Frl . sof .

zu verm . Khe. . Hirsch« fr. 65, III .
Schlafzimmer , sehr gut möbl ., zwei

Betten , an geblld ., ruh . Herren ,
Bad , fließ . Wasser zu vermieten .
Angeb . u . 39733 Führer -Verl, Khe.

2 Z.-Wohnung , gut möbl . , an allein -
steh . Frl . od . Witwe zu vermieten .
Ang . u . 39899 an Führer -Verl . Khe .

Mietgesuche
Zimmer , möbl . u . leer . In eil . Stadt¬

teilen zu vermieten u . zu mieten
gesucht . Büro Dietz , Karlsruhe ,
Kartet raße 15. (39745)

Zimmer , «Inf. möbl ., aut 1. 3. ge *.
Zu ertragen Klara Bohnert , Khe. ,
KotpHvg-Hau». (39784)

Zimmer , « Infach möbl ., v. Krtoger -
trau In Khe . od . Umgeb . gesucht .
Ang . u . L 26471 an Führer -Vlerl . Khe.

Zimmer , ssp ., Ie« r od . möbl ., zu
Bürozv ., Nahe Hochschule ges .
Angeb . u . 39724 Führ .-Veri . Khe .

Zimmer , möbl ., für Kraftfahrer sofort
od . 15. Febr . In Stadtmitte ges .
Angeb . u . 39822 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl ., v . berufstet . Herrn
ges . Ang . u . 39729 Führ .-Veri . Khe.

Zimmer , möbl ., v . Herrn a . sof . ges .
Ang . u . 39890 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer , ev . Maas ., möbl . od . teer ,
auf sof . od . 1. März v . berufst . Frl .
ges . Ang . u . 39878 Führ.-Veri . Khe.

lung ,
!. WotAelt

zu verkaufen . Schrlftl . Angel
an W . Walch , Immobilien . Karlsr .
Amalienstraße 67, Ruf 156z .

Landhaus mH kleinerem od .
Garten od . Anwesen mH er
Vieh- oder Bodenbewlrlecha
gesucht . Angebote unter 2682
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bauplatz ln schöner Lage gi
bar gesucht . Angebote unter

Flnanz ‘ Anzelgen

für >

Textil bevorzugt . Angebote unt «
39809 an den Führer -Verlag Khe.

Heiraten

bl Id . Mädel zw . Eheschließung .
Näh . unter NK 914 D.E.B. Zweig -

erfolgreiche Ehe-Anbahnung .
Akademiker , Dr. Jur ., symp ., Wesen

nicht unvermögend , wünscht siel
harmonische Ehe mH feingeistige
Dame . Näheres unter NK 915 D.E.B
Zweigstelle Karlsruhe . Kaiserstr
104, Eingang Herrens +r ., Ruf 8166
Die erfolgreiche Ehe-Anbahnung .

Der Schwarzwaldzirkel fragt . Br
beatmter sucht liebes Mädel u .

25—36 Jahren wend . gew . Monati .
Beitrag 3.— WA. Angebote an Land-
haus Freyje Hirsau , Fernruf Cg Iw 535

Holtzendorffs » . 18/Kf .

erfahr . Mannes werden . Zuschr . u .
39656 an den Führer -Verlag Khe.

Dam«, Arvf,
gute Ersch ., m . Geistes - u . Her-

Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , groß , In gut . Hause ,
Albtal , mögl . Bahnstation , sofort
ges . Ang . u . 39742 Pühr .-Verl . Khe .

21-Jährlge , aus gut . Famitte , hell¬
braun , 1,60 , gottgl ., gutes Ausseh .,
mit 2jähr . nettem Töchterchen , wü .
Briefwechsel mH geblld .
(Freude an Kunst . Musik ,

Witwer , 35 J ., 1,75
*m, evgl kinder¬

los , wünscht mH Heb . Fraulein ir
Briefwechsel zu treten zwecks
baldiger Heirat . Etwas Aussteuer
erwünscht . FH. v . Land bevorz .
Nur ernstgemeinte Bildzuschriften
unt . 26760 an Führer -Verleg Khe.

gut . Aeußere , w
charaktervollem , Idealen

treten zwecks Heirat . Vertrauens¬
volle Bildzuschriften , die unter
Wahrung strengster Verschwiegen¬
heit zurtlckfolgen , unt . OF 2963 an
den Führer -Verlag Ottenburg .

Zimmer . Kriegersfrau mH 2 Kindern
v . 2 u . 6 Jahren sucht für 3 oder
4 Monate Zimmer mH zwei Betten ,
evtl . mH Beköstigung oder Koch¬
gelegenheit Im Schwarzwalde . An¬
gebote an Frau Karl Kaufung , Kes¬
selhelm -Koblenz .

Sprachunterricht ? Angebote unter
39795 an den Führen Verlag Khe.

Englisch . Wer erteilt gründt . Nach¬
hilfe an Goethesch . 2, Kl.? Erb .
Ang . u . 39796 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer , schön möbl ., mögl . m . Kü¬
chen ben ., v . jung . Frau ges . Ang .
u . 39769 an Führer -Verlag Khe.

Zimmer . Wo kann nette , ruhige Dame
leeres , geräumiges Zimmer finden ?
Am liebsten Ettling eh oder Albtal .
Ang . u . 26814 an Führer -Verl . Khe.

Doppel -Zimmer , möbl ., auf 1. 3. 43
Khe.-Mltte von 2 so !. Verkäufer¬
innen gesucht . Angebote . unter
39806 an den Führer -Verlag Khe .

Unterricht

Tanzschule HouBlor beginnt Mltt
woch , 17. 2., 19.30 Uhr, ln Gern «
bach , Gasthaus zum Walraff , ein
Tanzkurs . Anmeldung erbeten :
Gaggenau , Maxstraße 1, Ruf 552

Tanzschule Annemarie Ulm , B.-Baden ,
Werderstr . 1. Am Schüler - Kursus
können noch einige jg . Heiren
telin . Spreehz . 11— 13 u . 18—20 Uhr.

D.-Fahrrad mit gut . Bereifung ges .
Biete mod . Sportwagen , gut erhaN
len . Zu erfragen unter RA. 4416
im Führer -Verlag Rastatt ._

Fehrradmantsl (normal ) , neuw ., ges .
Geboten 1 Paar Lederga -mascnen .
Angeb . u . 39643 Führer -Verl . Khe.

Tausch
Pelzmantel (Edelpelz ) , Größe 42/44 »

neuw . zu verkaufen . 1450 WA. Ge¬
sucht Reise -schreibmaichlne . An -
geböt e u . 39704 Führer -Verl . Khe.

H.-W Mantel , starke Flg . , schw . geg

i Staubsauger , 120 V.. gebot . Suche :
Wollstoff für Kleid oder Mantel .
Ang . u . 39549 an Führer -Verl . Khe.

Nähmaschine , best . Fabr ., gesucht .
Kaufe oder biete : Tausch : Bücher¬
schrank od . 2t . Kleiderschrank ,
nußb . fum . Angebote unter 39763
an den Führer -Verlag Khe.

guten Radio zu tauschen . Zu er - Handnähmaschine , sehr gut erh ., ge -
Tragen Bühl, Grabenstraße 12, II . - - . .boten . Bettücher , Seide - od . Woll-

Damenmantel,
"

loser weiteT Hänger ; i " off für Kleid od . Wollstoff für
wenig gefrr ., 15teil . Eßbesteck mit , Mantel qesucht . Aufzahlung . Ang .
Sllberaufl . gebot . Damenfahrrad , I u . BA 1701 Führer -Verl . B.-Baden .
gut erhalten und Ziehharmonika Handnähmatchlne (Haid & Neu ) ,
gesucht . Angebote u . BA. 1704 an ! neuw ., zu verkauf . 70 WA, oder
den Führer -Verlag Baden -Baden . gegen Kleiderstoff zu tauschen .

Dsmenmantol » fast neuer . Größe 46 Klauprechfstr . 12, patt ., Karlsruhe ,
geboten . Suche Staubsauger . An - , Dickrüben , ca . 25 Ztr . g . Brennholz
geböte u. 39602 FÜhrer-Verls Khe. ! zu tausch , Hofweier « Haut 236 .

Doppelzimmer mH KÜchenben . od .
2 Einzelzimmer ln der Nähe Wald¬
straße von Cate Museum auf sof .
oder 15. 2. gesucht . Angeb . unter
39783 an den Führer -Verlag Khe .

2 Zimmer -Wohnung u . Küche v . jg .
Frau kn Schwarzwald gesucht .
(Mann im Felde ) . Gleichz . wird f .
Krlegsdaufer Mithilfe Im Geschäft
gebot . Ang . u . 39735 Führ .-V. Khe

5 Z.-Wohnung mit Bad sucht Ehep
auf sof . od . 1. März ln Khe . Miele
bis 70 WA monatlich . Angeb . unter
39889 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Büroräume , großer Saal Im Ausmaß
von etwa 9X20 m mit 3—4 Neben¬
räumen dringend gesucht . Barmer
Ersatzka ««e , Bez .-Verw ., Karlsruhe ,
Karlstraße 38, Ruf 1036.

Lagerräume , große , trock . , zu ebe¬
ner Erde geleg . evtl , auch außer -

\ halb , auf sofort zu mlet . gesucht .
Ang . u . M 26497 an Führ.-Veri , Khe.

Lastwagengarage , verschließbar , sof .
zu mieten gesucht . Angebote unt .
39818 an den Führer -Verlag Khe.

Wohnungstausch
2—J Z.-Wohnung ln Gaggenau , Si¬

lan au od . Rastatt , es kann eine
sonn . 2 Z.-Wohn . in Karlsruhe In
Tausch g« geb . ward . Arvgeti . unf .
GA 80 an Führar -Verl, Gaggenau .

Verloren
Schwarzes Mäppchen m . Brustbeutel

mH Geld am 8. 2. nachm , verlor .
Gag . Bel . abzug . Werr , Karlsruhe ,
Frühllngstr . 13. od . Fundbüro .

Hausschlüssel In einem Lederbeutel
verloren . Abzugeben bei Benz ,
Karlsruhe , Ma-thystr . 33. (39873)

Handkoffer , braun , am Montag , den
8. Febr ., Im EilTug 140, 7.32 ab
Karlsruhe vertauscht . Abzugeb . an
Fundbüro Karlsruhe od \ Reseden
weg 95, od . Taulerrlng 3yStraßbg .

Lederhandschuh , dkl . grduer , mit
Fell gefüttert , RüppurrerW . nach
12 Uhr am 9. 2. 43 verloren . Ab¬
zug . geg . Bel. an Josef Schweigert ,
Wrnterstr . 44a, II . Kerls ruhe .

Vermischtes
Wer nimmt 7 Wochen altes Rind

unter tags zur Aufsicht solange
Mutter Im Geschäft ? Zuschriften u .
59786 an den Führer -Verlag Khe.

Ehepaar , Söhne bei der Wehrm ., In
schönem Einfamilienhaus mH gr .
Obst - u. Gemüsegarten In Vorort
von Freiburg , möchte mH geblld .,
allein stehender Dame zwecks Mit¬
wohnens und Mlthettens in Ver¬
bindung treten . Hanns Möller ,
Frelburg/Br .-St, Georgen , Ruf 2587.

Jurist , erfahren , übernimmt Rechts -
u . Vermögervsberatungen . Zuschr .
y. BA 1703 Führer -Varl. B.-Baden .

' ' Damenschneider «! nimmt wieder Kuiv
— den an für Kleider , Mäntel und

Kostüme , auch Ändern . Schaber ,
J, Kaiserstr . 104, II . St., Eingang Her*
ft reostraße , Karlsruhe . (39666)

Rüstungsbetriebei Welche Firma
stellt Maschinen ^ zur Fabrikation
und Spezialist rum Einarbeiten ?
Betrieb wird dann von Fachmann

) . weltergefü -hrt . Fabrlka -Monsraum u .
n. , Nebenräume sind vorhanden . Ang .
21 u . 26812 an den Führer -Verlag Khe.
g Beiladung ! Wer nimmt Bett v . Ra«tatt
d nach Rlng-shelm (Amt Lahr) mit?

m Ang . u . RA 4414 an den Führer -
n . Verlag Rastatt .
h- Beiladung . Wer nimmt Kinderbett u .

2 Truhen von Khe . nach Sambach
y( b . Achem mit ? Angebote unter
t . 39849 an den Führer -Verlag Khe.

< Theater

^ Badisches Staaistheater . Groll . Haut .
Donnerstag , 11. Febr ., 17.30 bl »1 19.30 U. 5. Konzerf -Mlete , Zu salz k .
der Freitag -Stamm -Mlete I . Sin-

» fonlekoniert der Bad . Staalsk «-
n- pell « . Dirigent : Walter Hindelang .7- SoM»1: Prot . W. Scftnelderhahn ,ü Violine . Freitag , 12. Febr ., 17.30 b .h 20.00 Uhr Außer Miete , Wahtrnletk .'■ ungültig , Gastspiel Kammersönger
^ Helge Roswaenge - Berlin „ Die
ü Boheme " . Oper von Pucctnl .

Frtedrlchshof - Märchenspiele . Heute* 16 L7hr: Hänsol u. Gretel . Morgen1 16 Uhr : Hänsel ' u. Gretel . Vorverk .
10—13 Uhr Im Frledrlctetbofeeal .

- Theater der Stadl StraBburg .h 11. 2.. 18.30 Uhr, Ende 21 Uhr, „ Mo¬
derne Butterfly " (Erstaufführung ) ,Stamms . E. und F. 1*1.- 12. 2., 14 Uhr, geechl . Vor»t . . 18.30
Uhr. „Zar und Zlmmermann " , ge -
schi . Vorstellung für die HJ .9 13. 2., 14 Uhr, „ Peterchens Mond

' fahrt " , außer Stamms . 18.30 Uhr
„ Madame Butterfly "

, auß . Stamms ,
14. 2.. 14 U-hr , geochl . Vorstellung .
18.30 U. „ Wiener Blut" , auß .Stamms ,

g Vorverkauf In Kehl , Mu*lkhaus
n Meyer , Fernruf 793 .

n Filmtheater

- GLORIA. Sonntag vormitt . 11 Uhr
• große Jugendvor * tel1smg unter d .

'
Motto : Für jeden etwas , u . o . „Die■ sieben Raben " , „ Fuchs du hast

* die Gans gestohlen " , „ Abenteuer
am welfien Riff " . Neueste Wochen¬
schau . Kinder ab -RM. 0.45 , Erw.
ab RM. 0.90 . Vorverkauf nachmit *

t tags ab 5.00 Uhr.
1 GLORIA . 2.30. 4.43. 7.15 AH<ta VaH4
r in : „ Mädchen In Not " mit Fosco

Glachetti , Vlvf Giol , Oswaldo Va -
■ lentl . Ein Kampf um Liebe und

Glück . Jug . nicht zug . Abds . num.
■ PALI. 2.30, 4.45, 7.15 Otto Wem Icke

<rv „ Dar tentorehef " . Mit großer' Eindringlichkeit schildert der Spiel¬
leiter Peter Peul Brauer In diesem
Film » in packendes Schicksal . Jug .

' nicht zugel . Abends num . Plätze .
PALI , Frühvorslellung Sonntag vorm .

11.00 Uhr Wiederholung „ Die WHd.
' nts ruft " . Afrika einst und jetzt .
' Großartige Tieraufnahmen . Löwen -
r u . Nashomjagd , Krokodile , Riesen -

schlangen , Leoparden , Elefanten
usw . auf freier Wildbahn . Afrlkan . ■
Frauenschönheiten , die wahrhaft
paradleslch anmuten . Jugend zu*
gelassen . Vorverkauf nach , ab 5.00 . ,

RESI . Noch einige Tage verlängert !
„ Diesel " , der dramatische Lebens¬
kampf eines deutschen Erfinders
mit Willy Wrgef , Hnlde WeHsner ,Paul Wegen er u . a . Beginn 2.46,> 5.00 , 7.15 Uhr. Jugend !, zugel aasen .

UFA-THEATER . Bin Fest der Freude
u . d . Lacherrs . Ilse Werner , Viktor
de Kowa 1n der musjk . Lustspfel -
komödle „ Wir machen Musik " . .
TSgt . 2.15, 4.30, 7 .00 Uhr. Jugend
nicht zugel . Keine telef . Bestell .

UFA-THEATER. Des großen Erfolges
wegen auch Sonntag vormittag _
11 Uhr. „ Wir machen Musik " . Num, V
Plätze . Vorverkauf .

KAMMERLICHTSPIELE zeigen „Jagd¬
geschwader LUtzow". Beg . : 2 30,
4.45, 7.15 Uhr. Jugdl . haben Zut-r .

ATLANTIK zeigt de » großen Erfolge »
wegen bis ein -schl . 13. 2. „So
endete ein « Liebe " . Wochenschau ,
Jugendfr . Beg . : 2.45. 5.00, 7.15 Uhr. -

IRHEINGOLD. Heute 13.45 Uhr MSr- 1
ehenvorst . „ Schneewittchen und „
die sieben Zwerge " . Dazu : „ Die (
Zauberklste " . Die für d . Vorgang .
Do . gelösten Eintrittskarten sind
heule gültig . c

RHEINGOLD. Nur noch heute der
große Ufa-FTIm „ Heideschulmelstef
Uwe Karsten " . Wochenschau . Beg . §
3.15, 5.00 , 7.15. Jugend nicht zug .

SCHAUBURG. Ab heute die spritzig «
FHmkomödfe „ Meine Freundin
Toseflne " . Dfe neueste Wochen¬
schau . Beginn : 3 .15, 5.00, 7.15 Uh/ .
Jugend nicht zugelaesen .

Durlach . Skala . Tägl . der gr . fees .
Berlin -Film „ Stimme des Herzens " .
Wochenschau . Beginn 3 .16, 5.00, _
7.15 Uhr. Jugendl . nicht zugetas « . B

Durlach . Kammerlfchtoplele . Wo 5
u . 7.30, So . 3. 5 u . 7.30 Uhr, „ Un¬
sterblicher Walxer " . Hörbiger , An -
dergaet , Hott u . a .

Durlach . M. T. 3.00 „ Die Helnzel - N
münnchen " . 5.00 u , 7.30 letzmals
„ Andaluslsdie NSdsle " .

Rastalt . Resl -Llchtsplele . Hasst« 19.30
Lfhr letztm . „ Die heimliche Grlfta " .

Rastatt . Schlofi -llchtsplele . Nur noch
heute 19.30 Uhr : „ Des jungen De«-
• auers große liebe " .

B.-Baden . Aurella - llchtsplete . 13.30 u . Fl
19 30 LI. .- „ Vom Schicksal verweht " .

B.-Baden . Film-Palast . 14.30 u . 19.30
Uhr : „ Die Heilige and Ihr Narr " . .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigenab Fr. bis Mo . den deutech - ltal .
Film „ Verlassen " . Anfangszeiten :
Werkt . 19.30 Uhr, So . 17 u . 19.30 U .
Für dl« Jugend : Sa . 15 Uhr So . P
14 Uhr der M&rchenftWm „ Tisch- 1
lein deck dich " . L

Bühl. Lichtspielhaus . Heute Do . bl» B
elnscM . Samstag „ Margeerlte t I " .* row >dvip.rt>et .

Konzerte
B.-Baden . Kurhaus . Gr . Bühnensaal .

19.30 Uhr : Sechstes Zykluskonzert
des Slnf .. u. Kurorchesters . Dk . :
G . E. Lessing . Sollst : K. Schmitt -
Walter , Berlin (Bartton ) .

Veranstaltungen
COLOSSEUM-THEATER . Nur noch 5

Tagei Das erlolgr . GroB-Verleta -
Programm : „ Namen von Klang u.
Raf" In peueeololer Verstellung
Beginn 7.SO, Ende 9.15 U. Theaterk !
ab 3v Uhr. Vorverk . b . einschl . So.

CENTRAL -PALAtT. Tägl . abds . 19 30
Uhr die „ Parade der Kleinkunst " D
mH den 2 Steys a . Haltetrapez ;
Brucks u . Brucks In Ihrem koml - osehen Radtahr -Akt ; Artur Menxler
d . rhein . Humoristen , sowie weit .
8 Glanznummern . Holl . Attraktions -
Kapelle Willemstyn . Besuchen Sie
nach d . Vorst , uns . Weinstuben .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete .
Siehe Pta baten sch lag Programm - g ,
anfang « gl . 20.30 Uhr. Mittwoch
urrd Sonntag nachmittag 16 Uhr .

B.-Baden . Maxim . 21.30 U.i KUnstler-
Konzart ,

Ihn»
zur

&1«gswfcMg«f «nd l*bend «e«r Baso(si

Zugsdiaffnerfnne «
Aufsichrsbaamte
FahrkartenverkäuferirmM
Kräfte für FemmeldedlOASf
Wogen reinlguagspersonaf
Bürokräfte

BtrOdukhrfgung Osker FflNIgtoHs «oä
Vorbildungb«lmElnwttl DslnsMsIdssf
nimmt|sds Stslts der Dsuftdisn Kskte
bahn «ntgsgs «. Wann da « Arbsbosd
Okh fvft, m«ld« Old»bd dar ftsidtsbahe

All» Krfift» für di» Volksg»m»iiKdiaftl

MEDOPHARM
|||

Arzneimittel llll
sind treue Helfer
Ihrer Gesundheltl

Medophornn .-Arxn * tmW* l
sind nur In Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b .H. München 8

Aach ml!
wenig viel Erfolg ?
• Gerade Nfveo -Creme Ist so
besdtaflen , doß man audi k»
Winter mit weniger zufrieden
•ein wird . — Aber . . . stetf
darauf oditen . Vernünftig
«erfahren — Nlreo sparen I

<ß &

Kmdemahnmg

• I« leihet « Me
FlMefce «od hd

^ jekiREV7Eir
.HÄWh’iimiffäl

Geschäftliche
Empfehlungen

[icnara neos » rissnsonseiTeirs - --
auf den Abschnitt N 34 Nährmittel
karte für d . 46. Zirteilungsperiode »
auf dl« Nummern , jewollo ab 9 ÜJ
Do . 11, 2.. V- 1000 ; Fr. 12. 2. 1001
bis 2000 ; Sa . 13. 2., 2001—3000 ; MJ.

•15. 2., 3001'—4000 ; Dl . 16. 2..
bi« 5000 ; Ml . 17. 2. , 5001*—6000 ; Do .
18. 2., 6001—7000 . Abgabe auch e n
nicht ohygwtragooe Kunden . _

ttschvorkauf : Freitag , 12 . 2. 1^ »
ab 9 Ühr, auf die Nr. 2001—2700.
Bitte Elnochlagpapter mltbrkvgon . _

Stockfischverkauf : Freitag , Nr.
bi-s 400 u . Flschkorfcserven Klr alta
elngett . Kunden auf Absehn . N “
Nährmitteikarte . ^

erkauf von Fischkonserven am 1iT *-
auf Nährmittettrarte Abschnitt 3**
Am 12. Ir Verkauf von Stockfisch »
Nr . 61—110, Winter , Marfctt .r

Nopper vors , alles . Khe .,K1ose«tr .i «
ummlschuh - Reparaluren aller AA
WarmvuHcanlsatilon . W . Bütte . Khe#
Zirkel 9, Montag , Donnerstag . ^
•unendeckeo . Aufarbeitung u . NffP

Line Krög , Karlsruhe
62, H. III . (3979V

antertf '
Herrenstra

iguna .
ystraße

wendenl Denn davon hängt die
Lebensdauer Ihre« Schutwrerlc« ab .
Achten Sie deshalb auf das Gebot
der Zelt : Büdo -luxus -Schuhcreflie
hauchdünn aufgetragen , pfleg * ü-
erhält Ibre Schuhe . Also : Sparsa ^
verwenden Büdo -Werk Wolfgang
Schott , Chem . Fabrik , Scnwen ;
rvingen/Necker . (26280)

angenommen . Zusendung p . Posl
oder Expreß . Rücksendung Inner*
halb 10—14 Tage . Gg . Marstaller »
Göpptagen/WWbg ., KIrchstr . 28. _

nimmt Groß- Serien -Aufträge lo
Zteh -Ppeß-Starxzteilen , Preesen bl»
150 To .-Dmck , eigen . Werkzeug *
bau , A4ftogen4 .ichtbogen - Punkf*
schweißen , Aggregatebeu . Präzi-
»loneausführung . Anfragen mH
Zeichnungen an Postschlteßfach 91*
Stetagort . (26272)

paniert 1 gehäuften Eßlöffel Mite1
G löst man mH 3 Eßlöffeln Wasser
auf . Pantergut In Mehl , Mltet -LÖ*
sung und Pantermehl we nden Re*
ge *: 1 gehäufter Eßlöffel Mi lei O
wird an Stelle von 1 El od Eigelb
verwendet . Mllei , der zuverlässige
El-Austausch rtofl (2112!

Merkur - Rundschau 3
»rwafl -

Y. 1°Flsdikomarven . In dar 2eK . .Ms 20. Febr , petongam bet den W"
Sei . nächst , autgef . ElnpelTrarxJal»-
joschftff . FVschlrorrservan mr Vst-
tefhjtrg . Dl« FtscMrenaarv «n tret "
den gegen AbachnlSl N S5 du
N&hrmlttetVane der 46 Varsor -
aungszell von Bodett -Baden mit J«
1 Dose Bn alte Verbrauctsar , mit
Ausnahme der Kinder bl» ni 3 Jah¬
ren , ausoeoeben . Die Ausgabe « r-
*o *Ot ln folg . Geschüfterr Firma
RodoH Hötel « , Sonnenpl . 1; Firm»
Marl« Kavftmann , BüttwrstreSa 1U
Firma Jo» . Wafdel « , Kreuestrafta BI
Fa. Eksa HayrrmüHer Ooser -Haupf"
strafte . B.-Baden , 11. Febr . 1WS-
Der Obedsürgermelster des Stadt -
Icrelae» B.-Baden — EmHtwunosanrt .
AbtaHung B._ _ (2915)

mann . B.-Baden . BültansSr . (2- 15)

Gaggenau . B« tr . VerMlung
'

da*
KunstdüngerzuteHung für Gemüi *-
anbaotHichen — Sprachstunda da .
Vorstandes am Freitag 12. Febr - -
17.30 bl» 19 Uhr, Im Rattraua Z. V
(Dtanstrlmmer Prelfllar ) .

Dam«, «tt „ gniatt ., wü . In B.-Ba <Ja"
In einer guten Pension : Zimmer,
Pentlon u . Anrehluft für Mfng . Zell .
Ang . u . A. H. 97 an Bonaofcer •
Ra-rrta. , Arvz.-Mlttter , Düsaeldbri .


	[Seite 218]
	[Seite 219]
	[Seite 220]
	[Seite 221]
	[Seite 222]
	[Seite 223]

